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4 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
It ämtern für den Monat Dezember 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 


den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Der Schatz des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch“ und das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 


1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden nen: 
hinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 


— am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 
Die Expedition. 


Evangeliſche Generalſynode. 


Im Sitzungsſaale des Herrenhauses iſt am Dienſtag die 
vierte ordentliche Generalſynode durch den Vorſitzenden des 
olzheuer, mit 


Generalſynodalvorſtandes, Superintendent 
Geſang und Gebet eröffnet worden. Am egierungstiſche 
ſitzen: Kultusminiſter Dr. Boſſe, Präſident des Evan⸗ 
eliſchen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen, Geh. Rath Dr. 


artzſch, Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths 


Propft Dr. Frhr. v. d. Goltz und andere Vertreter des 
Evangeliſchen Oberkirchenraths. 

Der königliche Kommiſſar, Präſident Dr. Barkhauſen, 
begrüßte die Verſammlung 
und des evangeliſchen Oberkirchenraths. 
daß die Befürchtungen, die an manche Beſchlüſſe der letzten 
Synode geknüpft worden, ſich nicht beſtätigt haben. 


100 namentlich auch von der Agende, deren Einführung 
i 


ch faſt überall ohne Beanſtandung und ohne jede Störung 


des kirchlichen Friedens vollzogen habe. Der neue Geſetz⸗ 
entwurf über die Vorbildung und Anſtellungsfähigkeit der 
Geiſtlichen ſolle eine fühlbare Lücke zwiſchen dem Univer⸗ 
ſitätsſtudium und der praktiſchen Berufsthätigkeit der jungen 
Geiſtlichen ausfüllen. Ferner ſei eine Geſetzesvorlage aus⸗ 
gearbeitet und vorgelegt worden, welche die Regelung der 
Verhältniſſe der mit der Landeskirche in Verbindung ſte⸗ 
henden evangeliſchen Gemeinden 
herbeiführen ſoll; alsdann eine Vorlage wegen Bildung 
eines Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke. In Beziehung 
auf die in Ausſicht genommene Regelung des Dienſtein⸗ 
kommens der Geiſtlichen gebe ſich der evangeliſche Ober⸗ 
kirchenrath der Hoffnung hin, daß noch im Laufe dieſer 
Sitzung ein Geſetzentwurf wird eingebracht werden können, 
mit deſſen Hilfe eine beträchtliche Verbeſſerung der Pfarr⸗ 
gehälter herbeigeführt werden wird. Sodann liegt der 
Synode zur Berathung vor ein Kirchengeſetz betr. das Ruhe⸗ 
5 der Organiſten, Kantoren und Küſter und die Für⸗ 
orge für ihre Hinterbliebenen. Auch diesmal werde der 
Synode eine große Anzahl von Denkſchriften vorgelegt 
werden, welche über den Fortgang der kirchlichen Arbeiten 
Auskunft geben werden. „Laien Sie uns denn“, 
ſo ſchließt der Redner, „im Aufblick zu dem Herrn unſerer 
Kirche in unſere Arbeiten eintreten, im Aufblick zu dem 
gern, an deſſen Segen Alles gelegen iſt. Mögen unſere 
rbeiten gelingen zur Ehre ſeines heiligen Namens und 
zur Schaffung der Seelen Seligkeit! Das walte Gott!“ 
Die Wahl des Präſidiums wird durch Zuruf vor⸗ 
enommen. Zum erſten Vorſitzenden wird Graf Zieten⸗ 
chwerin, zum Vizepräſidenten Superintendent Holtz⸗ 
heuer und zu Schriftführern werden Superintendent Dr. 
Foerſter⸗ Halle, Superintendent Altgelt, Superintendent 
Stretz und Geh. Oberregierungsrath Droſin gewählt. 

Der Präſident theilt mit, daß er nicht verfehlen werde, 
dem Kaiſer von der Konſtituirung der Generalſynode Mit⸗ 
theilung zu machen, und fordert die Verſammlung auf, Sr. 
Majeftät, dem theuren Schutzherrn der preußiſchen Evan⸗ 
eliſchen Landeskirche, ein dreifaches Hoch darzubringen. 

ies geſchieht. 

Vom Superintendenten Holzheuer und vielen 
Synodalen iſt folgender Antrag eingegangen, deſſen Ver⸗ 
leſung von der Verſammlung mit lautem Beifall be» 
gleitet wird: 

Generalſynode wolle beſchließen: Generalſynode prote⸗ 
ſtirt gegen die vom römiſchen Papſt in feiner Caniſius⸗ 
Eneyklita dem Gedächtniſſe Luthers und dem geſammten 
Werte der Reformation zugefügten Schmähungen, indem ſie 
dem römiſchen Papſte entgegenhält: 

1) Was der Papſt als unheilvolles Gift bezeichnet, 
iſt in Wahrheit das ſelig machende Evangelium von der 
freien Gnade Gottes in Chrlſto Jeſu, dem endlich Raum zu 
geben, der Papſt immer von Neuem gemahnt werden muß. 

Luther, den der Papſt als Aufrührer verdächtigt 
hat, hat in Wirklichkeit nur ſchlicht und recht Gott die Ehre 
gegeben, indem er der auf menſchliche Satzungen gegründeten 
päpſtlichen Autorität mit der Autorität des göttlichen 
Wortes Trutz bot. 

3) Die weltliche Obrigkeit, inſonderheit das Fürſtenthum, 
iſt als ſelbſtſtändige Ordnung Gottes erſt wieder erkannt, ſeit 
die angemaßte Oberherrlichkeit des Papſtes über 


das ſtaatliche Regiment bei den Evangeliſchen keinen 
Glauben mehr fand. 

4) Wir rufen Gott zum Richter darüber an, ob es die 
Sitten hat verderben können, daß durch die Reformation der 
unmittelbare Zugang zu Gott in Chriſto wieder freigelegt 
worden iſt, oder ob nicht vielmehr der Verfall der Sitten 
da hat eintreten müſſen, wo man von dieſem Zugange nichts 
wiſſen wollte und die Leute alſo lehrte, daß ſie davon 
nichts wußten. 


Der Antrag wird auf die Tagesordnung der nächſten 


Sitzung geſtellt, welche Mittwoch ſtattfindet. 
——— 


namens der Staatsregierung 


Dies 


ſellige.. 


x Angeigen neten aut Driecient & Gonihoromstt. Bromberg Gruenauer'ſche Buchdruckeret: 


Meldendurgt B. Mütter, G. Ned. Neumark: J. Köpke 
E. Schwalm. Koſenderg: S. Woſerau u. Kreisbl.-Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: E. Büchner. 
Soldau: „lodge. 


General-Anzeiger 


1 für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


G. Lewy 


Danzig: W. Meflenburg. Dirſchan C. Hopp, Dt. Eylaut O. Büärtt old. Gollub: 


J Tuchler. Konitz Tb. Kämpf. Krone a. Br.: K. Phlltyp. Kulmſeet P. Haberer u. Fr. Wollner Lauten⸗ 


MNartenburgt L. Gieſow. Martenwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. 8 Rautenberg: 
Ofterode: B. Riunig und F. Albrecht. Rieſenburg: 


Strasburg K. Jubrich. Stubm: Fr, Albrecht. Thorn: Juſtus Walls. Zain: &. Wenzel. 


Saatenſtand und Ernteſchätzung in Preußen 
um die Mitte des Monate November 1897. 


Nach den Ermittelungen des Königlichen Statiſtiſchen 
Bureaus war der Stand der jungen Saaten in Preußen 
um die Mitte des Monats November 1897 folgender 
(Note 1: ſehr gut, 2: gut, 3: mittel (durchſchnittlich), 4: 
gering, 5: ſehr gering): Winterweizen 2,6 (wie im Skto⸗ 
ber), Winterſpelz 2,2 (im Oktober 2,1), Winterroggen 
— (im Oktober 2,7), Klee (auch Luzerne) 2,4 (im Okto⸗ 
er 2,3). 

Der Ertrag der diesjährigen Ernte von Hafer und 
Erbſen wird auf Erund von Probedrüſchen, wie folgt, 
geſchätzt: Hafer auf 1378 kg vom Hektar (gegen 1446 kg 
im Jahre 1896, wührend eine Mittelernte zu 1410 kg an⸗ 
zunehmen iſt), Erbſen auf 927 kg (gegen 991 kg im Vor: 
jahre, Mitteiernte: 1017 ke); der Ertrag der Kartoffel⸗ 
ernte in Diſtrikten mit umfangreichem Brennerei» ꝛc. Bes 
triebe auf 10728 kg vom Hektar (gegen 10603 im Vor⸗ 
jahre); im ganzen Königreich auf 11213 kg (gegen 11067 
kg im Vorjahre, Mittelernte: 10788 ke), wovon 6,4 (im 
Vorjahre 9,9) % krank waren; der Ertrag an Kleeheu 
(auch Luzerne) auf 4869 kg vom Hektar (gegen 3715 kg 
im Vorjahre, Mittelerute: 3250 kg) und der Ertrag an 
Wieſeuhen auf 3799 kg (gegen 3241 kg im Vorfahre, 


Mittelernte 2774 kg). 
! 


außerhalb Deutſchlands 


— nn 


Den Erläuterungen der „Statiſt. Korreſpdz.“ zu dieſen 


Er hob hervor, Zahlen entnehmen wir Folgendes: 


im ganzen Staatsgebiete zumeiſt trocken und in den Nächten 
kalt. Große Theile der Provinzen Dft- und Weſtpreußen 
ſowie des Negierungsbezirts Poſen, auch der überwiegende Theil 
der weſtlich der Elbe gelegenen Berichtsbezirke ſind ſeit Ende 
September ohne Niederſchläge geblieben. In der Zeit zwiſchen 


in den Provinzen Oſtpreußen ſowie in den Regierungsbezirken 
Köslin und Poſen. Hierdurch iſt jedoch, ſoweit ſich die Be⸗ 
richte äußern, unter den jungen Saaten ein bemerkens⸗ 
werther Schaden nicht angerichtet worden. Bedeutender 
find die Beſchädigungen durch Mäufe, welche ſich, durch das trockene 
Wetter begünſtigt, ſtark vermehrt haben. 

Die Beſtellungsarbeiten find im allgemeinen als be⸗ 
endet anzuſehen; nur in den Ueberſchwemmungsgebieten der 
Provinz Schleſien konnten einzelne Felder wegen Näſſe auch 
jetzt noch nicht beſtellt werden. 

Die Winterſaaten kommen wegen der vielerorten verſpäteten 
Beſtellung, der Trockenheit und der frühzeitig eingetretenen 
Nachtfröſte nicht ſo kräftig in den Winter wie in den Vorjahren. 
Am ungünſtigſten lauten, wie ſchon im Oktoberbericht hervor⸗ 
zuheben war, die Nachrichten aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, wo beſonders in Gegenden mit ſchwerem Lehmboden 
das Korn unregelmäßig oder garnicht aufgegangen iſt. Der 
Stand der Weizenſaaten, welche auch in den weſtlichen 
Provinzen zum Theil noch im Aufgehen begriffen ſind, iſt mit 
Ausnahme der Regierungsbezike Königs berg, Danzig und 
Koblenz meiſt befriedigend. Bei den Roggenſaaten läßt haupt⸗ 
ſächlich die Beſtockung der ſpäten Saaten zu wünſchen übrig. 

In einem großen Theil der oſt- und weſtpreußiſchen 
Berichtsbezirke wurde der Hafer durch Roſt derartig beſchädigt, 
daß mancher Orten kaum die Ausſaat geerntet worden iſt; auch 
ſonſt iſt er infolge von Trockenheit kurz im Stroh und leicht im 
Korn geblieben. Der Staatsdurchſchnitt bleibt hinter dem des 
Vorjahres fait um fünf, hinter einer Mittelernte aber um zwei 
Hunderttheile zurück. 

Die Erbſen haben in den öſtlichen Provinzen, wegen der 
großen Trockenheit nur geringe Erträge gegeben und ſind im 
Weſten infolge überreicher Niederſchläge während der Ernte in 
vielen Bezirken geplatzt und ausgelaufen. Im Staatsdurchſchnitt 
beträgt der Minderertrag gegen das Vorjahr ſechs, gegen eine 
Mittelernte aber nahezu neun Hunderttheile. 

Der Antheil der erkrankten Kartoffeln an der Geſammt⸗ 
ernte iſt beſonders in den Provinzen Poſen, Schleſien, Sachſen, 
und Heſſen⸗Naſſau nicht unbedeutend und dürfte ſich durch das 
Nachfaulen der Knollen in den Kellern und Mieten noch erhöhen. 
Als höchſter Durchſchnittsertrag in den einzelnen Regierungs- 
bezirken wurden vom Hektar 14085 Kgr., im Regierungsbezirk 
Arnsberg, als niedrigſter 8508 Kgr. im Regierungsbezirk 
Gumbinnen ermittelt; im Staatsdurchſchnitt geht der Ertrag 
immerhin über den des Vorjahres um 1, über eine Mittelernte 
aber um etwa 4 Hunderttheile hinaus. 

Der Klee und die Wieſen haben einen ungewöhnlich 
reichlichen Schnitt gegeben; auch der zweite Schnitt befriedigte 
noch in der Mehrzahl der Berichtsbezirke; doch konnte von 
vielen Niederungswieſen das Grummet des Hochwaſſers wegen 
nicht gewonnen werden. Im Staatsdurchſchnitt wurden vom 
Hektar nach den vorläufigen Schägungen der Vertrauensmänner 
an Kleeheu 4869, an Wieſenheu 3799 Kgr. geerntet, gegen 3715 
beziehungsweiſe 3241 Kgr. im Vorjahre. Ueber eine Mittel⸗ 
ernte geht der Kleeertrag um nahezu 50, der der Wieſen um 37 
Hunderttheile hinaus. 


| dem 7. und 11. November trat ſtarker Froſt ein, insbeſondere 


1 


Berlin, den 24. November. 


— Der Kaiſer ging Dienſtag Mittag mit dem Prinzen 
Heinrich und dem kommandirenden Admiral von Kuorr 
mit dem Panzer „Weißenburg“ in See. Nach der Rück⸗ 
kehr nahm der Kaiſer an der Abendtafel beim rinzen und 
Prinzeſſin Heinrich theil, zu welcher u. a. Oberpräſident 
v. Köller geladen war. 

Bei der Rekrutenvereidigung in Kiel hat der 
Kaiſer, wie jetzt bekannt wird, die ruſſiſchen Seeleute 
in ruſſiſcher Sprache begrüßt. 

— Der Bundesrath iſt jetzt in den Kommiſſionen mit 
der Durchberathung der Spezial⸗Etats beſchäftigt. Die 
Zahl und die Dauer der Sitzungen iſt ſehr groß. Am 
Donnerſtag wird das Plenum des Bundes raths ſich mit 
dem Reichshaushalt beſchäftigen. 


— Die deutſchen See⸗Streitkräfte in Oſtaſien 
werden eine Verſtärkung erfahren. Die Bildung einer 
Keen Kreuzerdiviſion iſt in Ausſicht genommen. 
Inſer ſchnellſter Kreuzer, „Kaiſerin Auguſta“, iſt bereits 
nach Oſtaſien unterwegs. Auch der Panzerkreuzer (Kreuzer 
1. Klaſſe) „Deutſchland“ wird nach Oſtaſien abdampfen. 
Ein Kommandeur der neu zu bildenden zweiten oſtaſiatiſchen 
Diviſion iſt zwar noch nicht ernannt, jedoch wird an⸗ 
genommen, daß Prinz Heinrich das Kommando erhalten 
wird. Nach Kreta an Stelle der „Kaiſerin Auguſta“ wird 
der Kreuzer 4. Klaſſe „Geier“ gehen. Der „Geier“ ſoll in 
Kanea ein Truppendetachement an Stelle der abgelöſten 
Abtheilung der Beſatzung der „Kaiſerin Auguſta“ landen. 

— In der Sitzung des Staatsminiſteriums am letzten 
Montag ſtanden die von Herrn von Podbielsti in Ausſicht 
genommenen Reformen der Poſt verwaltung zur Berathung, 
An der Sitzung, die fait ſechs Stunden, von 2 bis 8 Uhr, dauerte, 
nahmen außer den Miniftern auch die Staatsſekretäre des 
Reichspoſtamts und des Reichsſchatzamts, von Bodbielsti und 
Freiherr v. Thielemann, Theil. 

— Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Thielmann 
hat an eine Reihe Berliner Bankhäuſer eine Einladung 
ergehen laſſen, ſich an einer Beſprechung im Reichsſchatzamte zu 
betheiligen, welche eine Erleichterung des Girv⸗ und 
Checkweſens im Geſchäftsverkehr zum Gegenſtand hat. 

— Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg hat die 
Vermehrung der Berliner Stadtverordnetenmandate um 
achtzehn genehmigt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 


Während der verfloſſenen Berichtsperiode war das Wetter Staatsſekretärs Staatsminiſters von Bütow zum Bundes⸗ 


raths bevollmächtigten. 

— Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Dr. Lahuſen vom 
hanſeatiſchen Overlandesgericht in Hamburg iſt zum Reichs⸗ 
gerichtsrath ernannt worden. 

— Die Centenar-Erinnerungsmedaille fol auch an 
Damen verliefen werden, was nicht allgemein bekannt ſein 
dürfte. Solche Damen müſſen im Feldzuge als freiwillige 
Krankenpflegerinnen thätig geweſen und im Beſitze der 
Kriegsdenkmünze ſein. 

— Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduftrieller 
wird am 9. Dezember in Berlin eine Vorſtandsſitzung ab⸗ 
halten. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. Stellungnahme zu 
der im Jahre 1900 in Paris ſtattfindenden Weltausſtellung 
und Stellung der Induſtrie zum neuen Unfallverſicherungsgeſe tz 
und zu den Reichstagskommiſſionsbeſchlüſſen. 

— Ein ſtädtiſches Mädchen⸗Gymnaſium ſoll Oſtern 1898 
in Breslau eröffnet werden. Ueber die Organiſation der Schule 
hat der Ma giſtrat den Stadtverordneten eine Vorlage zugehen 
laſſen, der Folgendes entnommen ſei: „Zu den grundlegenden 
Fächern gehören das Lateiniſche und die Mathematik. Es 
ſollen nach dieſer Organifation die Schülerinnen des Gymnaſiums und 
der höheren Mädchenſchule die erſten ſechs Schuljahre hindurch 
(Klaſſe 9 bis 4) gemeinſamen Unterricht haben; die Klaſſen 9 bis 
7 ſollen dabei den drei Gymnaſialvorſchultlaſſen, die Klaſſen 6 
bis 4 der Gymnaſialunterſtufe (des Reform⸗Gymnaſiums) Serta 
bis Quarta entſprechen. Mit der 3. Klaſſe beginnt, zunächſt in 
beſcheidenem Umfange, der gymnaſiale Sonderunterricht, und zwar 
im Lateiniſchen. Klaſſen 3 bis 1 ſollen gleichgeſetzt werden 
den beiden Tertien des Gymnaſiums. Ihren Abſchluß erreicht 
die gymnaſiale Einrichtung in vier völlig ſelbſtſtändigen Klaſſen, 
die den beiden Sekunden und Primen des Gymnaſiums entſprechen. 

— Die neuen Kartenbriefe, die ſtatt der eingezogenen 
in Umlauf kommen ſollen und bei einigen Poſtämtern in Berlin 
bereits zum Verkauf geſtellt ſind, weichen von den früher aus⸗ 
gegebenen inſofern ab, als die vielbemängelte Faſſung auf der 
Rückſeite in folgender Weiſe umgeändert iſt: „Das Brleſporto 
iſt für Kartenbriefe bei einfachem Gewicht 10 Pf. für Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich-Ungarn einſchließlich Bosnien und Herzegowina, 
Grenzverkehr (30 Kilometer) mlt Belgien, Dänemark, Nieder⸗ 
lande und der Schweiz; für die übrigen Länder zwanzig 
Pfennig“. 

— Das Landgericht in Frankfurt ſa. O. verurtheilte am 
Dienstag den Oberamtmann Dieckmann, der den Kammer⸗ 
herrn und Landesälteſten v. Keſſel des Betruges (bei einem 
Gutsverkauf) bei dem Präſidium des Herrenhauſes beſchuldigt 
und beantragt hatte, die Wahl von Keſſel's als Mitglied des 
Herrenhauſes zu beanftanden, wegen Beleidigung zu 300 Mark 
Geldſtrafe. Der Staatsanwalt hatte ſechs Wochen Haft 
beantragt. 

— Wie aus Paderborn berichtet wird, iſt Herr Ober⸗ 
lehrer Uppenkamp nach Berlin gereiſt, um an zuſtändiger Stelle 
im Kultusminiſterium eine Zurücknahme ſeiner Verſetzung nach 
Dirſchau zu erwirken. 

Elſaß⸗Lothringen. Das Schöffengericht in Barr hat 
den Reichstagsabgeordneten Pfarrer Dr. Simonis zu der 
höchſten zuläſſigen Geldſtrafe verurtheilt, weil er den Kreis⸗ 
direktor Pöhlmann in Schlettſtadt, deſſen Reichstags⸗ 
kandidatur er bekämpfte, mit den gröbſten Ausdrücken öffent⸗ 
lich beſchimpft hatte. Die „Straßb. Poſt“ bemerkt dazu: 

„Dieſer Prozeß hat Einzelheiten zu Tage gefördert, die 
man faſt für unglaublich halten ſollte. Dr. Simonis, ein 70% 
jähriger höherer Geiſtlicher, langjähriger Reichstagsabgeordneter, 
erfahrener Politiker und Schriſtſteller, läßt ſich von der poli⸗ 
tiſchen Leidenſchaft ſo weit hinreißen, daß er ſeinen Gegner in 
einer öffentlichen Verſammlung, vor vielen Zuhörern, „Hunds⸗ 
ſott“ nennt. Dann beugt er ſich zu dem Tiſche nieder und ſagt 
zu den ihrer Berichterſtatterpflicht genügenden Juurnaliſten: 
„Das kommt aber nicht in die Zeitung!“ Als die Sache vor 
Gericht anhängig gemacht wird, benutzt er ſeine Immunität 
als Reichstagsabgeordneter, um ſich hin auszuziehen, 
und als eine Zeitung den Fall erwähnt, ſendet er ihr eine Be⸗ 
richtigung und ſagt: „Ich habe Herrn Pöhlmann nicht ſo ge⸗ 
heißen“. Vor Gericht aber erklärt ſein Vertheidiger: Dr. Simonis 
habe niemals geleugnet, den Ausdruck gebraucht zu haben, 
habe ihn gleich tief bereut und — es ſei nicht hübſch von Herrn 
Pöhlmann, daß er den alten Herrn verfolgt habe und ſich nicht 
mit einer Ehrenerklärung beunügen wolle. Jeder unparteiiſche 


Beurtheiler wird mit ſeinem Urtheil über die Sache ganz klor 


— 


fein. Herr Pöhlmann tounte gar nicht anders handeln, als er 
gehandelt hat, und daß nach ſolchen Vorgängen im letzten Augen⸗ 
blick ein Vergleich nicht mehr annehmbar war, liegt ſo klar auf 
der Hand, daß darüber kein Wort zu verlieren iſt.“ 

Oeſterreich⸗ungarn. In der Dienſtags⸗Sitzung des 
Budget⸗Ausſchuſſes der Reichsrathsdelegation be⸗ 
ſprach der Delegirte Groß u. A. auch den Dreibund, der 
für die Deutſchen und Italiener Oeſterreichs eine Herzens⸗ 
ſache ſei und durch die neuerliche Annäherung Oeſterreich⸗ 
Ungarns an Rußland nichts au ſeiner Wirkſamkeit verliere. 
Doch ſei eine Rückwirkung der inneren Politik Oeſterreichs 
auf den Dreibund zu beſorgen. In dieſer Hinſicht richtete 
der Delegirte die Anfrage an die Regierung, ob von ihrer 
Seite etwas geſchehen ſei, um das Sprechen öſterreichiſcher 
Abgeordneter im „Alldeutſchen Verbande“ in Berlin zu 
verhindern. Darauf antwortete der Miniſter des Aeußeren, 
Graf Goluchowski, eine Nothwendigkeit habe dazu nicht 
vorgelegen. Die deutſche Regierung ſei in dieſer Frage 
durchaus korrekt und loyal vorgegangen; ſie habe den 
Grundſatz gewahrt, an dem auch Oeſterreich⸗Ungarn feſt⸗ 
halte, daß ſich nämlich kein Staat in die Verhältuſſe 
eines anderen Staates einmiſchen dürfe. 

Italien. Infolge kürzlich bemerkter Wilddiebereien 
begaben ſich neulich zwei italieniſche Jagdaufſeher 
auf einen Spürgang und ſtießen dabei im Thale von Ponte 
Bernardo in der * von Vinardio auf vier franzöſiſche 
Wildſchützen, die im königlichen Jagdgebiet jagten. Wie 
die Jagdaufſeher behaupten, ſeien ſie auf ihren Anruf von 
den Wilddieben mit den Gewehren bedroht worden. That⸗ 
ſache iſt, daß in dem entſtandenen Gewehrkampfe zwei der 
franzöſiſchen Jäger erſchoſſen wurden und eiuer ver⸗ 
wundet und feſtgenommen wurde, während ſich der vierte 
über die Grenze flüchten konnte. Die beiden italieniſchen 
Jagdaufſeher wurden ſpäter verhaftet. Der Staatsanwalt 
und ein Karabinieri⸗Hauptmann haben ſich zur Einleitung 
der Unterſuchung nach Cuneo begeben. 


Rußland. Die Vermeſſungsarbeiten an der 
ſibiriſchen Eiſenbahn haben, wie aus Wladiwoſtock 
berichtet wird, eine große Verzögerung erlitten. Bei⸗ 
ſpielloſe Ueberſchwemmungen haben die zwiſchen Chita 
und Nertſchinsk (Transbaikalien) bereits fertig ge⸗ 
ſtellten Arbeiten vernichtet. Die Ausbeſſerung der Schäden 
wird vorausſichtlich zwei Jahre in Anſpruch nehmen, und 
die Vollendung der Bahn in ſechs Jahren wird unmög⸗ 
lich ſein. 

Mexiko hat Polizeibeamte, welche ein „abgekürztes Ver⸗ 
fahren“ lieben. Wegen Theilnahme an der am 17. Sep⸗ 
tember im Polizeigefängniß erfolgten Ermordung des 
Joaquin Arroyo, welcher Tages zuvor ein Attentat gegen 
den Präſidenten Diaz verübt hatte, waren 13 Polizeibeamte 
verhaftet worden; zehn von ihnen ſind nunmehr zum 
Tode, einer zu 11 Monaten Gefängniß verurtheilt worden; 
zwei wurden freigeſprochen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 0,55 auf 0,56 Meter geſtiegen. 

— Der erſte Schnee in dieſem Spät⸗Herbſt iſt heute in 
Graudenz niedergegangen. Die Schneeflocken thanten indeß in 
Folge der milden Witterung bei dem Auftreffen auf dem Boden 
ſogleich wieder weg. 

— [Polniſche Kampfesweiſel. Die „Gazeta Grudz.“ 
äußert ſich in einer ihrer letzten Nummern folgendermaßen: 
„Manche polniſche Eltern verkaufen die polniſchen Seelen 
ihrer Kinder ſelbſt, indem fie Letztere der deut ſchen Ab⸗ 
theilung (wohlgemerkt: zum katholiſchen Beichtunterricht!) 
übergeben. Hier die Beweiſe: Als wir vor zwel Wochen am 
Sonntage auf Tarpen zugingen, trafen wir zwei Weiber, die 
zur Aufnahme der Kinder zur Kirche gingen. Auf die Frage, 
weshalb ſie die Kinder zur deutſchen Abtheilung ſendeten, ant⸗ 
worteten ſie, dort ſei es „feiner“. Arme, dumme Weſen! Des⸗ 
wegen alſo, weil es „feiner“ iſt, verkauft Ihr dem Teufel 
die Seelen Eurer Kinder! Denn daß die Seelen derjenigen 
Kinder, welche der „Feinheit“ wegen in die deutſche Abtheilung 
gehen, wo ihnen die Lehre nicht ſo zu Herzen gehen kann, wie 
diejenige, welche ihnen mittels des lebendigen polniſchen 
Wortes ertheilt wird, daß dieſe Seelen dem Teufel zu⸗ 
fallen, iſt ſicher ... Wehe Euch, Eltern, Gottes Gericht 
wird über Euch kommen und über Eure Kinder. Verdammt 
werdet Ihr und ſie ſein!“ So das polniſche Blatt! 

Welche Art Leute es unter ſolchen polniſchen Seelen⸗ 
Rettern giebt, mag man aus Folgendem erſehen: Ein polniſcher 
Agitator, den Herr Kulerski, der Begründer und Verleger der 
hier eitirten „Gaz. G.“, ſehr genau kennt, ſammelt Unterſchriften 
von Polen aus der katholiſchen Kirchengemeinde Graudenz zu 
einer neuen Petition an den Herrn Biſchof Redner in Pelplin 
wegen eines polniſchen Hauptgottesdienſtes c. Wie noch er⸗ 
innerlich ſein wird, hatte aus Anlaß einer früheren Petition 
von Graudenzer Polen die biſchöfliche Behörde der Diöceje Culm 
darauf hingewieſen, daß auch Unterſchriften von Kindern 
von den Verauſtaltern der Petition verwerthet worden ſind. Jetzt 
geht die „Vorſpiege lung“ ſogar ſoweit, daß deutſche Namen 

er zu den Unterſchriſten herbeigezogenen Kinder „in's Polniſche 
überſetzt“ werden; einem Jungen z. B., der Paul mit Vor⸗ 
namen heißt und auch ſo unterſchreiben wollte, wurde bedeutet, 
er ſolle Pawel ſchreiben. Bei der biſchöflichen Behörde joll 
alſo offenbar die irrthümliche Vorſtellung erweckt werden, 
daß alle jene Unterſchriften von polniſchen Gemeinde⸗ 
mitgliedern herrühren, von National⸗Polen, die ohne die 
polniſche Sprache nicht mehr auskommen können! Unſere Leſer 
werden ohne Weiteres wiſſen, mit welchem deut ſchen Aus⸗ 
drucke ein ſolches Verfahren zu bezeichnen iſt! 

— IApothekenverkauf.] Die Schwanenapotheke in 
Graudenz iſt von Herrn Weiß für rund 300000 Mark an 
Herrn Apothekenbeſitzer Niſchinski in Langfuhr verkauft 
worden. 


Danzig, 23. November. Ein mächtiges Feuer wüthete 
eſtern Abend in Ohra⸗Vogelgreif. Die von Herrn Burandt⸗ 
hra gepachtete, mit dem Einſchnitt gefüllte Scheune des Herrn 
Gutsbeſitzer Schahnasjan⸗ Altdorf ging in Flammen auf. Die 
Feuerwehren konnten bei dem herrſchenden Sturme und Waſſer⸗ 
mangel ihr Augenmerk nur darauf richten, die Gehöfte der Be⸗ 
ſitzer Burandt nud Kuſchel zu ſchützen. Das neben der Scheune 
ſtehende, Herrn Schahnasſan gehörige maſſive, von ſechs Inſt⸗ 
mannsfamilien bewohnte Wohnhaus ging ebenfalls in Flammen 
auf. Einige der Familien hatten ſich ſchon zur Ruhe begeben, 
als das Feuer auskam, und bei dem raſend ſchnellen Umſich⸗ 

eifen des Feuers konnten fie kaum das nackte Leben retten. 

on ihrem Mobiliar konnten die armen Leute, die garnichts 
verſichert haben, nur ſehr wenig retten. 

Die Schuhmacherinuung hat geſtern ihre Umwandlung in 

eine ee beſchloſſen. 

\ ie unverehelichte Malwine Schilling wurde geſtern auf 
dem Heumarkt von einem unbekannten Fuhrwerk überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß ſie gleich nach ihrer Einlieferung im 
ſtãdtiſchen Lazareth ſtarb. 


1 ulm, 23. November. Ber den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden in der erſten Abtheilung die Herren Kaufmann 
Grzezinski, Kaufmann Knorr, Profeſſor Dr. Rönſpieß, Apotheker 
Dr. Cohn wieder⸗ und als Erſatzmänner auf zwei Jahre die 
* Dr. Hirſchberg und Kaufmann Frohnert neugewählt. 

n der zweiten Abtheilung wurden neugewählt die Herren 
Kaufmann L. Itzigſohn, Kaufmann Blumenſtein, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Bertram und Oberlehrer Dr. Malotke. Zwiſchen 
den Herren Dachdeckermeiſter Hellwig und Dr. Polewski als 
Erſatzmänner kommt es zur engeren Wahl. In der dritten Ab⸗ 
— . wurden die Herren Schuhmachermeiſter Galinski und 
Apotheker Rybicki wieder⸗, Schloſſermeiſter Eblowski und U. hr⸗ 
macher Weſolowski, die ſämmtlich Polen ſind, neugewählt. Die 
Deutſchen haben in dieſer Abtheilung einen Sitz verloren, 

O Aus der Culmer Stadtuiederung, 23. November. 
In dem Berichte über die Schöpfwerksanlage an der 
Rondſener Schleuſe muß es heißen: 60000 Mk. ſollen dieſenigen 
Intereſſenten aufbringen, deren Land bei 4,60 Meter Waſſer⸗ 
— nach dem Pegel an der Rondſener Schleuſe überfluthet 
wird. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 23. November. Am Sonntag 
wurde der Knecht Zuchowski in Turzno durch den Gendarm 
B. verhaftet und nach Thorn ins Gefängniß gebracht. Zuchowski 
ſteht im Verdacht, am Sonntag zuvor den Knecht Matusze⸗ 
wicz in die Bruſt geſtochen zu haben, fo daß M. infolge dieſer 
Verletzung im Krankenhauſe zu Thorn ſtarb. Eiferſucht ſcheint 
die Beraulafjung zu der That geweſen zu ſein. 

* Podgorz, 22. November. Die hieſige Kommune erhält 
zur Beſtreitung der Lehrergehälter eine beſondere jährliche 
Zulage von 500 Mark. An Gehältern für Lehrer hat die Stadt 
2419,50 Mk. nachzahlen müſſen. 

„ Brieſen, 23. November. Geſtern Nachmittag erſchütterte 
plötzlich eine mächtige Exploſion die Apotheke des Herrn 
Schüler. Sofort ſchlugen große Feuergarben aus den Hinter- 
gebänden der Apotheke empor. Nach kaum fünf Minuten er⸗ 
folgte eine zweite noch größere Exploſion, welche den ganzen 
zweiten Stock auseinanderſprengte und die Ringmauern auf die 
Straße ſchleuderte. Zum Glück war kurz vorher die Straße 
geräumt worden, ſo daß nur einzelne leichte Verletzungen vor⸗ 
gekommen ſind. Die ganze Apotheke ſtand im Nu in 
Flammen. An ein Löſchen konnte nicht gedacht werden, da jeden 
Augenblick neue Exploſionen befürchtet wurden. Gegen 8 Uhr 
faßte das Nachbargebäude, welches dem Herrn Poſthalter Menike 
gehört, durch durchgehende Balken Feuer. Die Fußböden brannten 
bereits, doch wurden die Flammen von der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr gelöſcht. Wie weit das Funkenmeer ſich über die Stadt 
erſtreckte, geht daraus hervor, daß Herr Maurermeiſter Krafft 
ſechs Mann zum Löſchen des Flugfeuers auf feinem Zimmer⸗ 
platze aufſtellen mußte. Die ganze Apotheke iſt bis auf den 
Grund niedergebranut. Das weitere Umjichgreifen des Feuers 
wurde von der Feuerwehr mit großer Anſtrengung verhindert. 
Am Nachmittage war Herr Apotheker Sch. mit Benzinabfüllen 
beſchäftigt. Als er geſchäftlich nach oben gerufen wurde, muß 
der Hausknecht mit dem Lichte unvorſichtg umgegangen ſein, 
denn plötzlich krachte es, der Mann hatte noch die Kraft hinaus⸗ 
zulaufen, obwohl er an Geſicht und Händen ſtark verletzt war. 
Die erſte Exploſion zertrümmerte ſogleich die Küche. Alles 
ſtürzte hinaus, nichts konnte gerettet werden. Der Schaden iſt 
ganz bedeutend, da Herr Sch. nur mäßig verſichert iſt. 

Bei der Herbſtbullenkörung wurden ſieben Bullen, 
ſämmtlich Holländer, angekört und vier, gleichfalls Holländer, 
abgekört. 

J RNieſenburg, 23. November. Am Sonnabend brannte 
dem Beſitzer Alexander Wiſchnewski in Laskowitz ein 
Scheunen⸗ und Stallgebäude nieder. Das Feuer ſoll auf folgende 
Weiſe entſtanden ſein. Da Herrn W. vor einem Jahre das 
Wohnhaus nebſt einem Stallgebäude abgebrannt war, benutzte 
er bis jetzt das noch ſtehen gebliebene, mit Stroh gedeckte 
Scheunen- und Stallgebäude als Wohnung. Während am Sonn⸗ 
abend Frau W. das Eſſen kochte, hob der große Sturm von dem 
Hauſe das Dach ab und warf den Schornſtein um; durch das 
herabfallende Dach wurde die Zimmerdecke zertrümmert. Das 
auf dem Herde brennende Feuer ergriff jojort die herabgefallenen 
Trümmer, und in kurzer Zeit war das Gebäude bis auf den 
Grund niedergebrannt. Das Vieh wurde gerettet. 

IJ Marienwerder, 23. November. Die heutige Ver⸗ 
ſammlung zur Aufſtellung der Kandidaten für die Stadt⸗ 
verordneten ⸗Ergänzungswahlen eröffnete Namens des 
Bureaus der Stadtverordnetenverſammlung der Vorſteher, Herr 
Buchhändler Böhnke. Es wurden aufgeſtellt und zur Wahl 
empfohlen: Seitens der dritten Abtheilung die Herren Bäcker⸗ 
meiſter Hellwig, Maler Günther, Rentier Pape und 
Schmiedemeiſter Lippert; ſeitens der 2. Abtheilung die Herren 
Kaufmann Blum, Forſtkaſſen⸗Rendaut Nowath, Kaufmann 
Fiſcher, Tiſchlermeiſter Tomiſchat und Redakteur Kuhn, 
ſeitens der 1. Abtheilung die Herren Rentier Leinveber, 
Kaufmann Lilienthal, Rentier Bielecki, Direktor Diehl, 
Gutsbeſitzer Herrmann⸗Liebenthal und Juwelier Franke. 

Marienwerder, 23. November. Ein entſetzliches Ende 
hat der im 76. Lebensjahre ſtehende Rentier Herr P. in Dorf 
Weißhof gefunden. Er kehrte am Sonnabend Abend bei großer 
Finſterniß mit ſeinem Fuhrwerke von einem Beſuche zurück. Auf 
der Fahrt hatte der Kutſcher das Unglück, mit dem Gefährt in 
den Graben zu fahren. Bei dem Sturze brach der bejahrte 
Mann das Genick und war einige Augenblicke darauf todt. 

* Dirſchau, 23. November. In der heutigen Ergänzungs⸗ 
wahl von Stadtverordneten wurden in der erſten Abtheilung 
Herr Rechtsanwalt Hähne, in der zweiten Abtheilung die Herren 
Rentier v. Parpart, Seilermeiſter Schulz und prakt. Arzt 
Dr. Wickel gewählt. 

y Königsberg, 23. November. Ein nächtlicher 
Studentenſtreich bildete heute vor der Strafkammer den 
Inhalt einer Verhandlung, die inſofern von Intereſſe war, als 
ſich die zengeneidlichen Ausſagen eines Schutzmannes einerſeits 
und dreier Kandidaten der Medizin andererſeits ſchroff gegenüber 
ſtanden. In der Nacht zum 6. März d. Is. waren vier Studenten 
darunter der stud. med. Bierich aus Riga, von der Kneipe auf 
dem Wege nach Hauſe begriffen, als der Genannte, ein wahrer 
Rieſe, auf den Gedanken kam, auf dem Kaiſer Wilhelmplatz die 
Straßenlaternen auszulöſchen. Bei ſeiner Körperlänge und mit 
Hilfe ſeines Spazierſtockes gelang es ihm leicht, die erſte Gas⸗ 
laterne auszudrehen, aber ſchon war vom Nachtwächter der 
Streich bemerkt worden, der Wächter eilte herbei und wollte den 
Studenten feſtnehmen. Dieſer ergriff eiligſt die Flucht, wurde 
aber, da er zu Falle kam, eingeholt, und nun will der Beamte 
nach ſeiner eidlichen Angabe allein und ohne jeglichen Bei⸗ 
ſtand den Vierich nach dem Polizei⸗Präſidium gebracht haben, 
während die drei anderen Studenten übereinſtimmend eidlich er⸗ 
klärten, daß nach ihren perſönlichen Wahrnehmungen ihr Genoſſe 
von zwei Schutzleuten nach dem Polizei⸗Präſidium geſchafft 
worden ſein ſoll. Von dort wurde Bierich nach dem Karzer der 
Univerſität gebracht, wo er bis zum nächſten Morgen bleiben 
mußte. Das Schöffengericht hatte den angeklagten Studenten 
wegen groben Unfuges zu 9 Mk. und wegen des Widerſtandes, 
den er dem Schutzmann nach deſſen Angaben geleiſtet haben ſoll, 
zu 60 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Strafkammer hob das 
erſtinſtanzliche Urtheil in Betreff des Widerſtandes auf und ſprach 
den Angeklagten frei, weil der Gerichtshof bei den überein⸗ 
ſtimmenden durchaus glaubwürdigen Ausſagen der drei Kandidaten 
erhebliche Zweifel in die Richtigkeit der eidlichen Aus⸗ 
ſagen des Schutzmannes habe ſetzen müſſen. f 

Herr Oberpräſident Graf v. Bismarck hat ſich zu längerem 
Aufenthalt nach Berlin begeben. 

Altenftein, 22. November. Eine große Feuersbrunſt 
legte in Leynau 10 Wohnhäuſer und 13 Wirthſchaftsgebäude 
in Aſche. Das Feuer entſtand bei dem Gaſthofbeſitzer Emil 
Sakowski in einer Häckſelkammer, welche ſich in einem Anbau 


der Scheune befand. Man nimmt an, daß Braudſtiftung vor⸗ 
liegt. Viele Familien haben ihr Hab und Gut verloren. 

2 Bromberg, 24. November. Bei der geſtrigen Wahl 
der Stadtverordneten für die dritte Abtheilung wurden die 
Herren Stellmachermeiſter Bennewitz, Eiſenbahn⸗ Sekretär 
Höppner, Fleiſchermeiſter Lachmann und Regierungs⸗ und 
Baurath Schmidt wiedergewählt und als Erſatz⸗Stadtverordnete 
die Herren Steuerinſpektor Borchardt und Rendant Eduard 
Roſenfeld neugewählt. 

* Inowrazlaw, 23. November. Unter grober Be⸗ 
theiligung fanden heute die Stadtverordnetenwahlen für die 
dritte Abtheilung ſtatt. Die Hoffnung der deutſchen Wähler⸗ 
ſchaft, einen ähnlichen Erfolg wie in Gneſen zu erzielen, ſollte 
allerdings trügeriſch ſein. Die Polen haben geſiegt, und 
zwar iſt dieſer Sieg zum Theil eine Folge ihrer guten Organiſation 
und ihrer rührigen Thätigkeit, denn die Polen hielten bereits 
im Auguſt Wählerverſammlungen ab; die Deutſchen hingegen 
erließen erſt 4 Tage vor der Wahl einen Wahlaufruf; anderer⸗ 
ſeits aber findet der Sieg der Polen auch durch die Unterſtützung 
der Juden, die geſchloſſen für die Polen eintraten, ſeine Er⸗ 
klärung. Gewählt wurden folgenden Herren: Hausbeſitzer Groß⸗ 
mann, Thierarzt Czapla und Sanitätsrath Forner. 

Argenau, 22. November. Der Bäckergeſelle Bedau aus 
Mocker beſuchte vor mehreren Tagen ſeine in Seedorf wohnenden 
Eltern. Sein Vater begleitete ihn bis zum R.ſchen Gaſthauſe 
und verabſchiedete ſich dort von ihm. Der junge Bedau verfehlte 
aber den Ausgang nach der Straße, gerieth in einen Garten 
und, da er fi in der herrſchenden Dunkelheit nicht herausfinden 
konnte, wollte er über den ſpitzen Staketenzaun ſteigen. Dabei 
brach aber die obere Latte des Zaunes, und dem B. wurde der 
Oberſchenkel vom Knie bis zum Unterleib aufgeſchlitzt. In dieſer 
Stellung blieb der Aermſte hängen. Er liegt hoffnungslos 
darnteder. 

ww Poſen, 23. November. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den ehemaligen Organiſten und Verſicherungsagenten 
der „Viktoria“, Melerowicz, wegen fortgeſetzten Betruges, 
ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung zu einem Jahre 
Gefängniß. Er hatte mittels einer gefälſchen Police eine Frau 
S. auf 1000 Mk. verſichert, die Verſicherungsbeiträge längere Zeit 
regelmäßig eingezogen und außerdem der Frau noch einmal 15 Mk. 
zum angeblichen Ankauf eines Stempelbogens abgeſchwindelt. 
Der Angeklagte hatte nämlich der Frau vorgeredet, ſie könne 
300 Mark auf die Police geliehen erhalten und hierzu ſei zu⸗ 
nächſt eln Stempelbogen nöthig. 

Tremeſſen, 23. November. Der Rittergutsbeſitzer und 
Premier-Lientenant der Reſerve Max Sommerfeld auf Wie⸗ 
wiorczyn bei Rogowo wurde heute vom hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wegen verläumderiſcher Beleidigung des Gerichts⸗ 
vollziehers Narock, der ihn zum Zwecke der Vorführung zur 
Ablegung des Offenbarungseides verhaftet hatte, zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 200 Mk. bezw. 20 Tagen Haft verurtheilt. Sommer⸗ 
feld an wegen Beleidigung und Körperverletzung bereits dreimal 
beſtraft. 

* Frauſtadt, 23. November. Am geſtrigen Abend kehrte 
die 22 Jahre alte Tochter Marie des Maurers Deinert aus 
Röhrsdorf, welche in unſerer Stadt Nähunterricht nahm, mit 
einer Freundin nach Hauſe zurück. In Röhrsdorf angelangt, 
trennten ſich die beiden Mädchen, deren elterliche Wohnungen 
ſich in entgegengeſetzter Richtung befinden, von einander. Die 
Marie Deinert gerieth in der Finſterniß in den an der Dorf⸗ 
ſtraße belegenen Dorfteich und ertrank. 

— Tann — 
Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. 

In der Vorſtandsſitzung in Danzig wurde, wie ſchon kur 
erwähnt, über die Anerkennung fremder eee 
ſchaften verhandelt. Zwiſchen der Oſtpreußiſchen und Weſt⸗ 
preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft waren Verhandlungen wegen 
gegenſeitiger Anerkennung gepflogen worden. Der Geſchäfts⸗ 
führer Herr Raſch verlas den hierauf bezüglichen Briefwechſel. 
Danach hat die Oſtpreußiſche Geſellſchaft ihre prinzipielle 
Geneigtheit erklärt, mit der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft 
eine Vereinbarung wegen der gegenſeitigen Körung in Oſt⸗ bezw. 
Weſtpreußen gekaufter Herdbuchthiere zu treffen. Zugleich hatte 
die Oſtpreußiſche Geſellſchaft gebeten, ihr mitzutheilen, mit 
welchen Zuchtverbänden die Weſtpreußiſche im Kartell 
ſtände. Herr Raſch hat auf dieſes Schreiben entgegen- 
kommend geantwortet und erklärt, daß bis jetzt von der 
Weſtpreußiſchen Herdbuch Geſellſchaft — gemäß ihrer ſtrengen 
ſtatutariſchen Bedingungen — noch mit keinem anderen Züchter⸗ 
verband ein Kartell geſchloſſen ſei und auch in Zukunft in dieſer 
Beziehung die höchſte Vorſicht beobachtet werden ſolle. Er bat 
zugleich um beſtimmte Vorſchläge, die er der heute tagenden 
Vorſtands⸗Sitzung der Weſtpr. Geſellſchaft unterbreiten könne. 
Darauf hat der Geſchäftsführer der Oſtpreußiſchen Geſellſchaft 
folgende Bedingungen für den Abſchluß des Kartells geſtellt: Von 
der Oſtpreußiſchen Geſellſchaft würden ſolche Bullen (und deren 
Nachkommen) des Weſtpr. Herdbuchs, von denen nachgewieſen 
wird, daß fie durch drei Generationen hindurch von reinblütigen 
Thieren abſtammen, anerkannt werden. Ferner ſolle die Weſtpr. 
Geſellſchaft mit keinem anderen Züchterverbande außer dem 
Oſtfrieſiſchen ein Kartell abſchließen dürfen. Dazu bemerkte Herr 
Raſch, dieſe Bedingungen ſeien viel zu weitgehend und würden 
für die Weſtpr. Geſellſchaft eine ſchwere Schädigung bedeuten, da 
die Weſtpr. Geſellſchaft ſich durch die Nichtanerkennung anderer 
Herd buchgeſellſchaften große Abſatzgebiete verſchließen würde. 

Auch Herr v. Kries⸗Trankwitz bezeichnete die Bedingungen 
der Oſtpreußen als unannehmbar; dieſe Bedingungen bedeuteten 
eine große Erſchwerniß für uns und eine große Erleichterung 
für die Oſtpreußen, inſofern nämlich, als die Oſtpreußiſche 
Geſellſchaft von uns etwas verlangt, was ſie ſelbſt nicht inne⸗ 
halten will und kann, nämlich den Nachweis der reinblütigen 
Abſtammung der Thiere durch drei Generationen hindurch. — 
Andererſeits wurde die Anſicht vertreten, daß eine gegenſeitige 
Anerkennung zwiſchen der Oſt⸗ und der Weſtpreußiſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſehr empfehlenswerth wäre. Herr Bamberg ⸗Stradem 
ſchlug vor, die Verhandlungen mit Oſtpreußen nicht abzubrechen, 
aber der Oſtpreußiſchen Geſellſchaft mitzutheilen, daß man auf 
dieſe Bedingungen nicht eingehen werde. Den Abſchluß anderer 
Kartelle dürfe man ſich um des Kartells mit Oſtpreußen willen 
nicht unmöglich machen laſſen. 

Herr v. Kries⸗Trankwitz wies darauf hin, daß die Dft- 
preußiſche Geſellſchaft ſich ſehr wohl darüber klar ſei, daß eine 
ſo junge — erſt ſeit 1889 beſtehende — Geſellſchaft, wie die 
Weſtpreußiſche, den Nachweis der Reiablütigkeit durch drei Gene⸗ 
rationen nur in ſeltenen Fällen führen könne. Dieſen Nachweis 
würde auch die ältere Oſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft kaum 
führen können. — Der Vorſitzende Herr Grunau⸗Tralau ſchlug 
vor, eine Kommiſſion zu ernennen, die die weiteren Verhand- 
lungen führen ſoll. In dieſe Kommiſſion wurden die Herren 
2 9 Tralau, Raſch⸗ Langfuhr und v. Kries⸗Trankwitz 
gewählt. 

Weiter wurde beſchloſſen, alle von der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft anerkannten und zu den Ausſtellungen zuge⸗ 
laſſenen Züchtergenoſſenſchaften ebenfalls anzuerkennen, unter der 
Vorausſetzung, daß dieſe auch die Weſtpreußiſche Geſellſchaft 
ohne Weiteres anerkennen. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf einen Vorſchlag, 
den § 5 des Statuts zu ändern und einen Termin feſtzuſtellen, 
nach dem nur noch Körungen in ſolchen Zuchten vorgenommen 
werden können, die ausſchließlich reinblütiges Zuchtvieh 
haben. Nach längerer Debatte wurde ein Antrag Borowski⸗ 
Rieſenwalde angenommen, der dahin geht: einen beſtimmten 
Zeitpunkt (1905) anzunehmen, von dem ab nur diejenigen Züchter 
auf Herdbuchauktionen verkaufen dürfen, die nur gekörtes Vieh 
oder deſſen Nachzucht im Stalle haben. Die redaktionelle — 
und Einfügung dieſer Beſtimmung in das Statut wurde 
vorber gewählten Kommiſſion überlaſſen. 
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Weſtpreußiſche Landwirthſchaftstammer. 


Die Plenarſitzung der Kammer am Dienſtag Nachmittag, an 
der die Herren Oberpräſident v. Goßler, Regie rungspräſident 
v. Holwede, Landeshauptmann Jäckel, Oberbürgermeiſter 
Delbrück u. A. theilnahmen, wurde vom Vorſitzenden a 
v. Puttlamer-©r, Plauth mit einem Hoch auf den Kaiſer 
eröffnet. 

3 Landrath v. Glaſenapp⸗ Marienburg hielt einen 
Vortrag über Ungarn und ſeine Landwirthſchaft. Der Vor⸗ 
tragende hat die diesjährige Studienreife der Deutſchen Laud⸗ 
wirthſchafts⸗Geſeliſchaft mitgemacht. In den drei Wochen, welche 
dieſe Studien reiſe umfaßte, konnten die Theilnehmer, Dank dem 
ausgezeichneten Entgegenkommen und der herzlichen Aufnahme 
der Ungarn, nicht allein die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe, 
ſondern auch Land und Leute, ſowie die landſchaftlichen 
Schönheiten des Landes kennen lernen. Herr v. Glaſenapp 
ſchilderte u. A. — wie die Danz. Ztg. berichtet — die Vorzüge, 
die Ungarn in Bezug auf die Güte des Bodens und des 
Klimas vor uns voraus hat. Der Redner gab Mittheilungen über 
den Ertrag einer Muſter⸗Milchwirthſchaft, die das Erſtaunen 
der Verſammlung erregten, und verweilte dann länger bei der 
Pferdezucht, welche bei den Ungarn ſchon ſeit einem! ahrtauſend 
in hoher Blüthe ſteht. Durch drei große Staatsgeſtüte iſt die 
ungariſche Pferdezucht in den letzten Jahrzehnten außerordentlich 
gehoben worden, und auch die kleinen Züchter leiſten heute 
Bedeutendes. 

Dann referirte Herr v. Graß⸗Klanin über Getreide- 
verkaufs⸗Genoſſenſchaften. Er führte etwa folgendes aus: 
Vor Allem muß gegen eine Magazinirung des Getreides und 
feine Verwendung zu Spe kulatjonszwecken aufgetreten 
werden. Dadurch können niemals höhere Preiſe erzielt werden, 
auch für den Zwiſchenhändler hat die Zeit aufgehört, wo er durch 
ein ſpekulatives Aufhäufen etwas verdienen konnte. Es iſt für 
einen Kaufmann heute ganz unmöglich, Getreide aufzukaufen, 
denn der geſchäftliche Horizont hat eine ſolche Ausdehnung an⸗ 
genommen, daß er unüberſichtlich geworden iſt. Selbſt auf die 
Gefahr hin, mißverſtanden zu werden, muß ich meine Anſicht 
dahin ausſprechen, daß zum großen Theile durch das Andrängen 
der kleinen Händler an die großen Börſen dort das ungeſunde 
Treiben entjtanden iſt. Die Verhältniſſe haben ſich fo geändert, 
daß es heute keinen Sinn mehr hat, große Mengen von Getreide 
aufzuhäuſen, denn wenn Jemand 100000 Tonnen in Danzig 
liegen hat und ein anderer hat je 1000 Tonnen an hundert ver⸗ 
ſchledenen Eiſenbahnſtationen gelagert, ſo kann letzterer ſehr viel 
mächtiger in den Verkehr eingreifen. Die Kornhäufer find dazu 
beſtimmt, die Kornbeſtände für ein Jahr in einer Gegend auf- 
zunehmen und ſie ſo billig und zweckmäßig wie möglich in den 
Verkehr zu bringen. Die einzelnen Beſitzer arbeiten mit un⸗ 
zureichendem Material in alten, unzulänglichen Speichern. Die 
Aufgabe, geeignete Qualitäten zuſammenzuſtellen, wird hundert 
Mal leichter in einer centraliſirten, mit den beſten techniſchen 
Hilfsmitteln ausgerüſteten Genoſſenſchaft gelöſt. Es kann ferner 
nicht die Aufgabe der Genoſſenſchaften ſein, die Herbſtbeſtände 
zurückzuhalten, um im Frühjahr einen beſſeren Preis zu erzielen, 
ſondern ſie liegt darin, im Herbſt ſelbſt einen guten Preis zu 
erzielen, denn es iſt nicht immer ausgemacht, daß das Frühjahr 
hohe Preiſe bringen muß. Die Genoſſenſchaften ſollen unſer 
Getreide zum Durchſchnittspreiſe des Jahres verkaufen, das 
ſchließt jeden Verluſt aus. Wer aber höhere Preiſe erzielen 
will, muß auch mit der Möglichkeit rechnen, daß er einmal 
niedrige Preiſe erhält. Ein Kornhaus, welches 1000 Tonnen 
faßt, die dreimal im Jahre umgeſetzt werden können, koſtet mit 
maſchinellen Einrichtungen etwa 40000 Mk.; dieſes Geld läßt ſich 
mit einem ganz geringen Koſtenaufſchlag verzinſen und tilgen, 
und den können die Genoſſen um ſo leichter leiſten, als ihr 
Getreide in den Silos billiger gelagert wird, als in ihren eigenen 
Speichern. Wir brauchen alſo gar kein Geld und können uns 
mité dem Wohlwollen der Staatsregierung und der Unterſtützung 
der Eſſenbahnverwaltung begnügen. Schließlich iſt auch bei der 
Lombardirung des Getreides keine Gefahr zu befürchten, wenn 
das Getreide nicht zu Spekulationszwecken verwendet wird. Aber 
nuch ein wichtiger Geſichtspunkt ſpricht für die Erbauung von 
Lagerhäuſern. Ich habe es niemals verſtehen können, weshalb 
man auf unſeren Eiſenbahnen fremdländiſche Getreide zu den⸗ 
ſelben Bedingungen fährt, wie unſer heimiſches. (Bravo.) Das 
iſt mir immer ſo vorgekommen, als wenn eln Landwirth mit 
ſeinem Dünger das Feld ſeines Nachbarn düngen wolle. Bis 
jetzt hat nun die Staatsregierung gefragt, wie iſt es denn 
möglich, das heimiſche Getreide von dem auswärtigen zu unter⸗ 
ſcheiden? Hier 2. wir ein Mittel gefunden; das Getreide, 
welches aus den Lagerhäuſern kommt, iſt ſicher einheimiſches und 
kann nun zu einem billigeren Tarife befördert werden. (Beifall.) 


In der Debatte ſprach Herr Rohrbeck⸗Gremblin ſein 
Einverſtändniß mit dem größten Theil der Ausführungen des 
Referenten aus, nur in Bezug auf die Koſten könne er ihm 
nicht beiſtimmen. Ein Silo, welches 1000 Tonnen fafje, habe 
in Jannowitz (Provinz Poſen) 70000 bis 80000 Mark gekoſtet, 
obwohl die Anſiedelungskommiſſion eine beträchtliche Reihe von 
Leiſtungen unentgeltlich übernommen habe. Das Wohlwollen 
der Eiſenbahnverwaltung wünſchen auch wir, aber noch iſt nichts 
davon zu bemerken, denn wir ſollen für die Wagen, die für 
unſer Lagerhaus in Pelplin, mit deſſen Erbauung demnächſt 
begonnen werden wird, beſtimmt ſind, in Zukunft Ueberführungs⸗ 
gebühren zahlen. — Herr Verbandsanwalt Heller- Danzig 
ſtimmt auch den meisten Ausführungen des Herrn v. Graß bei, 
aber die Landwirthſchaft könne aus eigenen Mitteln die 
Millionen, die zu den Silobauten nothwendig ſeien, nicht auf⸗ 
bringen, ſo lange es ihr nicht beſſer gehe als jetzt. Vorläufig 
wollen wir keine neuen Silos mehr bauenz es iſt ja möglich, 
daß der jetzt gemachte Verſuch gelingt, es iſt aber auch möglich, 
daß er fehlſchlägt. Wir wollen zunächſt die Erfolge abwarten. 
— Herr v. Oldenburg⸗Januſchau erzählte unter großer 
Heiterkeit der Verſammlung, daß ihm einmal jemand geſagt 
habe, der Bau von Silos habe doch nur den Zweck, bankrotle 
Gutsbeſitzer als Siloverwalter unterzubringen. Als die Roſen⸗ 
berger Wurſtfabrik (Heiterkeit) gegründet wurde, kamen mehrere 
Herren zu uns, um ſich die Sache anzuſehen und ſie auch bei 
ſich einzuführen. Ich habe ihnen gerathen, das Reſultat erſt 
einmal abzuwarten, und heute ſind ſie mir ſehr dankbar für 
meinen Rath. (Große Heiterkeit.) So wollen auch wir den 
Herren dankbar ſein, daß ſie für uns jetzt Verſuche machen; 
wenn es geht, dann wird es gemacht, ob mit oder ohne Hilfe 
des Staates. — Herr Gropius kann ſich jetzt für die Silos 
nicht erwärmen. Die 3 ſtehen vor der Thür, 
und da wird es ſich zeigen, ob die Erneuerung der Handels⸗ 
verträge Chancen hat oder nicht. Werden ſie nicht erneuert, 
dann können wir mit dem Bau von Silos vorgehen und die 
Früchte unſerer Arbeit einheimſen. Bleſben die Handelsverträge 
in Kraft, dann wären die Koſten weggeworfen, deshalb können 
wir das Riſiko jetzt nicht übernehmen. — Herr v. Kries⸗ 
Trankwitz iſt mit den Ausführungen des Herrn v. Graß über 
die Eiſenbahntarife vollſtändig einverſtanden, aber durch die 
Handelsverträge ſind unſere Tarife feſtgelegt. Die Regierung 
ſagt, wenn wir dem ruſſiſchen Getreide nicht dieſelben Tarife zu⸗ 
geſtehen wie die ruſſiſchen Bahnen, dann geht es jtatt nach Danzig 
und Königsberg nach Liban. 

Zum Schluſſe berichtete Herr Dommes⸗Roonsdorf über 
den Antrag verſchiedener Vereine auf Abänderung der Kör⸗ 
ordnung vom 6. Juli 1896. Der ſpringende Punkt, ſo führte 
er aus, liegt darin, ob die Hengſte als Eigenthum der Ge⸗ 
noſſenſchaft angeſehen würden. Daß man die Hengſte der 
Privatleute von der Körung ausgenommen hat, während man 
die Hengſte der Genoſſenſchaften dem Körzwange unterwarf, war 
nicht wohlgethan. Man ſoll den Leuten, die ein Intereſſe an 
der Viehzucht haben, keine Hinderniſſe in den Weg legen. 

Die Körordnung vertheidigte in einer längeren Ausführun 
Herr e e Es iſt der Glaube verbreitet, da 
nur Warmblüter angekört werden ſollen; das iſt ganz falſch. 


Im Jayre 1895 find im Bezirk Marienwerder 79 warmdturige 
Hengſte vorgeſtellt und 49 angekört worden, von Kaltblütern 
wurden 29 vorgeſtellt und 18 augefört. Im Jahre 1895 war 


das Verhältniß ähnlich, von 81 vorgeſtellten Warmblütern wurden 


52, von 29 Kaltblütern 20 angekört. Die Körkommiſſion hat 


alſo Kaltblüter ſehr viel milder behandelt, als die Warmblüter. 
Die Landespferdezucht liegt in der Hand der kleinen Grund⸗ 
beſitzer, und dieſe beſitzen zur Zeit noch nicht das richtige Ver⸗ 


ſtändniß dafür (2, deshalb ſoll ihnen die Körordnung zu Hilfe 


kommen. Dem Redner find fieben Genoſſeuſchaftsgengſte vorgeſtellt 
worden, von denen einer ſehr gut war. Drei audere gingen zur 
Noth noch an und wurden auch angekört, drei waren aber ſo 
unbrauchbare Thiere, daß ſie ſofort abgekört werden mußten. 
Außerdem hat er die Ueberzeugung gewonnen, daß die Hengſte 
viel zu theuer verkauft waren. Wenn die Hengite der Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht dem Körzwauge unterworfen werden, dann liegt die 
Gefahr vor, daß abgekörte Heugſte von Genoſſenſchaften erworben 
werden und ſo unſere junge, aufblühende Pferdezucht wieder 
vernichtet wird. Man hat der Körordnung vorgeworfen, daß fie 
eine Beſchränkung des Eigenthums ſei, das treffe nicht zu, fie ſei 
im Gegentheil ein Schutz des Eigenthums. Wenn die Genoſſen⸗ 
ſchaften ihre Hengfte nur unter der Bedingung kauften, daß fie 
erſt dann abgenommen werden würden, wenn ſie angekört 
worden wären, würden ſie in vielen Fällen ihr Geld retten. 

Herr v. Bieler-Melno ſtellte nun den Autrag, die Kammer 
wolle den Herrn Oberpräfibenten bitten, er möge die Kör⸗ 
ordnung noch einmal im Provinzialrath durchberathen laſſen 
und dabei in Erwägung ziehen, ob es nothwendig ſei, die Hengſte 
der Genoſſenſchaften dem Körzwange zu unterwerfen. Ferner 
ſolle eine Abänderung in der Zuſammenſetzung der Körkommiſſion 
dahin vorgenommen werden, daß dieſe aus einem Vorſitzenden, 
dem Geſtütsdirektor und drei vom Kreisausſchuß gewählten Mit⸗ 
gliedern, anſtatt bisher zwei, beſtehen ſolle. Herr v. Bieler 
ſchilderte die Entſtehung der jetzt geltenden Körordnung und er⸗ 
kannte an, daß gegenwärtig eine Mißſtimmung herrſche, wie er 
fie noch nicht kennen gelernt habe. Seluer Anfiht nach rühre 
das daher, daß vergeſſen worden ſei, Uebergangsbeſtimmungen 
zu machen, obwohl er gern anerkennen wolle, daß auf dem Ver⸗ 
waltungswege alles geſchehen ſei, um die Härten zu mildern. 

Nach längerer Debatte wurde der Antrag v. Bieler mit 
großer Mehrheit angenommen. 5 

In der Sitzung am Mittwoch wurde als ſtellvertretendes 
Vorſtandsmitglied an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Dörkſen⸗Amſee Herr Lippke⸗Podwitz gewählt, und die bisherigen 
vier Mitglieder und deren Stellvertreter zum Bezirkseiſen⸗ 
bahnrath für die Zeit von 1898 bis Ende 1900 wurden durch 
Zuruf wiedergewählt. 

Es folgte die Feſtſtellung des Etats der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für 1898/99. Herr Generalſekretür Steinmeyer bemerkte 
hierzu, daß eine Erhöhung der Umlage von 19 000 auf 43 600 Mk. 
nöthig geweſen ſei. 

Herr Steinmeyer ging auf die einzelnen Poſitlonen ein. 
Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Beſtänden im Bes 
trage von 2000 Mk., von der Kammer aufgebrachte Einnahmen 
57 050 Mk., Staatsbeihilfen 126 300 Mk., ſonſtige Einnahmen 
der Kammer 31824 Mk., in Summa Einnahmen 215 174 Mt. 
Ausgaben: Lajten und Abgaben 13 824 Mk., Beiträge an land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine 1120 Mk., Koſten der Geſchäftsführung 
43 483 Mk., Koſten für die Redaktion und den Verlag der „Land⸗ 
wirthſchaftlichen Mittheilungen“ 2 500 Mk., Koſten für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unternehmungen für Zwecke der Pferdezucht 41 200 Mk., 
zur Förderung der Zucht ſämmtlicher übrigen landwirthſchaftlichen 
Thiergattungen und zur Förderung des Molkereiweſens, ſowie 
für ſouſtige Zwecke 36 500 Mk., zur Förderung der Zwecke im 
allgemeinen 7000 Mk., zur Förderung beſonderer Zwecke der 
Landwirthſchaft und zweckverwandter Vereine 3850 Mt., Ins⸗ 
gemein und zur Abrundung 3 553 Mt., in Summa Ausgabe 
215 174 Mk., womit der Etat der Kammer balancirt. Gleich⸗ 
zeitig iſt der Etat der Verſuchsſtation mit 22 350 Mk, Einnahme 
und Ausgabe vorgelegt. 

In der Specialdebatte wurde ein Antrag Wolſchon⸗ 
Kamlau, 1000 Mk. für Geräthe zur Obſtverwerthung an die 
laudwirthſchaftlichen Vereine zu gewähren, abgelehnt, ein Antrag 
Richt er⸗Zaskotſch, in der nächſten Kammerſitzung Vorſchläge 
zur Hebung der Moorkultur in Weſtpreußen zu machen, an⸗ 
genommen. Weiter wurde ein Antrag des Ausſchuſſes für 
Vereinsweſen, 1000 Mk. mehr für Eberſtationen auszuſetzen, an⸗ 
genommen; der Beſchluß des Ausſchuſſes, die Eberverſicherung 
ſchon jetzt auf die Kammer zu übernehmen, wurde abge» 
lehnt, ebenſo der Antrag Plehn⸗Gruppe auf Gewährung von 
1200 Mk. an den Weſtpreußiſchen Butterverkaufsverband. Der 
Antrag Ebeling ⸗Kunzendorf, Proteſt bei dem Miniſter einzu⸗ 
legen gegen eine ebenfalls an den Miniſter gerichtete Eingabe 
des landwirthſchaftlichen Vereins Teltow, die holläudiſche Grenze 
wieder für Viehumtauſch zu öffnen, wurde angenommen. Der 
Etat der Kam mer wurde nach dem Voranſchlag angenommen, 
ebenſo der der Verſuchsſtatſon. 

Ein Antrag Holtz⸗Parlin, „dem Miniſter für Laudwirth⸗ 
ſchaft auf ſeine Anfrage betr. die ländlichen Fortbildungsſchulen 
zu antworten: Für Weſtpreußen iſt die Einführung von ſolchen 
Schulen noch nicht an der Zeit, vielmehr würde fie ein gewalt⸗ 
ſamer Eingriff in die Entwickelung der natürlichen Verhältniſſe 
ſein“, wurde angenommen. 

Herr Haſe⸗Ziethen ſprach für die Begründung eines Haft⸗ 
pflichtſchutzvereins für ganz Weſtpreußen und Uebernahme 
der Verwaltung auf die Kammer und bat um Einſetzung eiuer 
Kommiſſion zur Ausarbeitung det Statuten. Der Antrag 
wurde angenommen. 

Der Antrag des Vereins Roſenberg, die Pferdemuſterungen 
in die Zeit vom Mitte Mai bis Juni zu verlegen und Bor 
muſterungen einzuführen, die Muſterungen nicht N groß zu ge⸗ 
ſtalten und dieſe Forderungen als Eingabe an den Miniſter und 
das Abgeordnetenhaus weiter zu geben, wurde angenommen. 
Auf Vorſchlag des Herrn v. Goßler ſoll die Eingabe an dieſen 
abgegeben werden. 


Verſchiedenes. 

— Eine Exploſion hat Dienſtag Nachmittag in der pyro⸗ 
techniſchen Fabrik von Wilhelm Israel und Co. zu Berlin, 
Schönhauſer Allee 78, ſtattgefunden. Ein Mann und zwei Mädchen 
wurden getödtet und ſieben Perſonen verletzt. Die Urſache der 
Exploſion iſt noch nicht ermittelt; der entſtandene Brand wurde 
bald gelöſcht. 

— l[Gerüſteinſturz.] Am Dienſtag Vormittag riß am 
Güterſchuppen des Anhalter Bahnhofes in Berlin ein mit 
mehreren Malern beſetztes Hängegerüſt. Aus beträchtlicher 
Höhe ſtürzten ſämmtliche Perſonen in die Tiefe und trugen 
ſchwere Verletzungen davon. 

— Zweikampf. Auf dem Schießſtande in Bremen fand 
am Montag ein Piſtolenduell unter ſchwerſten Bedingungen 
zwiſchen den Sekond⸗Lieutenants von Schönfeld und 
Siegmund vom 75. hanſeatiſchen Regiment ſtatt. Lieutenant 
von Schönfeld wurde durch die Bruft geſchoſſen, jein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. 

— Mit der Kaffe durchgebrannt iſt der Kaſſirer des 
Spandauer Zweig vereins der Centralunterſtützungskaſſe der 
Maurer Deutſchlands in Hamburg, Maurer Noth; Frau und 
Kinder hat er in hilfloſer Lage zurückgelaſſen. Als ſeine Ge⸗ 
noſſen kürzlich in einer Verſammlung über den Fall zu Gericht 
ſaßen, waren ſie beſonders darüber empört, daß Noth am Tage 
vor feiner heimlichen Abreiſe noch ein Weingelage veran⸗ 
ſtaltet hatte. 

— [Türfifche „Ehrlichkeit“. Im Auguſt ſollte in Kon⸗ 
ſtantinopel ein Wohlthätigkeitsbazar für die Verwundeten 
des Heeres und die Hinterbliebenen eröffnet werden. Viele 
Geſchenke liefen ein. Der ganze September und Oktober ver⸗ 


ſtrichen aber, ohne daß auf die vielen Aufragen, wann der 
Bazar eröffnet würde, geantwortet wurde, und jetzt heißt es. 


daß wayrſcgeinlich der Bazar ganz wegfällt. Als den Grund 
dieſes Ergebulſſes erzählt man, daß nicht nur die von Kaiſer 
Franz Joſeph geſandten Virginka⸗ Zigarren von den Hof 
beamten im n längit aufgeraucht, ſondern auch 
die vom deutſchen Kaiſer eingetroffenen Geſchenke ſpurlos 
verſchwunden ſeien. 


Neueſtes. (T. D.) 


4. Danzig, 24. November. Bei Hela ſank heute Bor 
mittag ein Barkſchiff; 6 Mann der Beſatzung wurden gerettet 
der Koch ertrank. 

* Memel, 24. November. Die hieſige Brigg 
„Freundſchaft“ iſt 10 Meilen nördlich von Memel ge 
ſtrandet. Vier Mann find ertrunken. 

* Kiel, 24. November. Der Kaiſer begab ſich heute 
Vormittag nach Friedrichsort und trat Mittags die Reiſe 
nach Altona au, wo er 2 Uhr einzutreffen gedachte. Der 
Kaiſer wird bei dem Grafen Walderſee das Frühſtück 
einnehmen. Die Abreiſe wird gegen 4 Uhr erfolgen. 

* Berlin, 24. November. Durch Kabinetsordre 
vom 23. November ſind der Kontreadmiral v. Diederichs 
unter Beförderung zum überzähligen Viceadmiral zum 
des Krenzergeſchwaders in Oſtaſien, der Kontreadmiral 
Prinz Heinrich von Preußen zum Chef der zweiten 
Diviſion des Kreuzergeſchwaders und der bisherige 
Kommandant S. M. Schiff „Sachſen“, Korvettenkapitän 
mit Oberftlientenauteraug Plachte zum Kommandanten 
S. M. Schiff „Dentſchlaud“ ernannt worden. 

* Berlin, 24. November. Die Generalſynode bes 
ſchloſt einftimmig die vom Synodalen Holtzhener bean- 
tragte Erklärung gegen den Papft. (Siehe den Bericht 
1. Seite.) 

© Elberfeld, 24. November. In der letzten Nacht 
fuhr auf Bahnhof Barmen⸗Rittershauſen eine Lokomotive 
einem Güterzug in die Seite. Die Lokomotive und zehn 
Wagen wurden beſchädigt, ein Bremſer verletzt. 5 


T Eilenburg (Provinz Sachſen), 24. November 
Bei einer Reviſion der Sparkaſſe wurde, wie der VBürger⸗ 
meiſter in der Stadtverordnetenſitzung mittheilte, ein 
Fehlbetrag von 152 000 Mk. entdeckt. Die Unterſchleiſe 
datiren 30 Jahre zurſick. 

. München, 24. November. Dar Erzbiſchof An⸗ 
tonius Thoma iſt heute Vormittag geſtorben. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 25. November: Wolkig, vielfach trübe, 
Niederſchläge, wenig veränderte Temperatur. — Freitag, den 
26.: Normal, meiſt krübe, vielfach neblig, ſtellenweiſe Niederſchlag. 


Grandenz,24. Novbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 183-195 ME, mittel 170—187 
Mark, gering 130— 169 Mk. — Roggen, gute Qualität 132—134 
Mark, mittel 123-131 Mk., gering 124—127 Mt. — Gerſte, 
Futter- 110 —12) Mk., Brau- 121—150 Mt. — Hafer 126—145 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 24. November. Getreide⸗Depeſche. (5 v. Morſtein.) 
Iiir Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſagten werden außer den nokirten Breifen 9 Mt. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton niancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergätet, 
24. November. 23. November. 
Weizen, Tendenz: Feſter. Feſt, 
bei vollen Preiſen. 


Umſazß ...... 150 Tonnen, 150 Tonnen. 
inl. Jeden u. weiß 737, 772 Gr. 182-189 Mk. 234, 755 Gr. 179. 185 Mt. 
” 

t 


ellbunt . . 721, 766 G. 176.179¼ M. 713,755 Gr. 172-151 M. 


erer 178,00 Mt. 734, 756 Gr. 176-180 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 154,00 „ 155,00 Mk. 

„ hellbunt. 149,00 „ 148,00 „ 

. 143.00 149,00 „„ 
Roggen, Tendenz: Höher. Höher. 
inländiſcher ... 708,744 Cr. 132.134 Mk.] 754, 757 Gr. 13g Mt. 

ru). poln. z. Truſ. 99,00 Mk. 98,00 Mk. 
ale Wu2 2.400 „ —.— 
dorste gr. (623.698)| 13814050 „ 136 —140.00 „ 

kl. (615-0 r.) 120,00 „ 120,00 „ 

afer Int. . . 4137½-138,00 „ 136,00 „ 
Erbsen inl, „.. 140,00 „ 140,00 „ 

u Tranſ. 98,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ..." 245,00 „ 245,00 , 
Weizenkleie), „ou, „ 3.75400 „ 3,70 „ 
Roggeukleie)”" KK 3,721/—3,80 „ 3,724 „ 
Spiritus Tendenz’ Höher. Feſt. 

tonting 55,50 nom. 55,00 Brief 


nichtkonting 35,75 bez. 85,25 bez. 
Zucker. Traufit Baſts 


68% Rend.ſco. Reufabr- Schwächer. 8,02 ½ bis Ruhig. 8,57½—8, 70 bez. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad 8,67½ bezahlt. 


Königsberg, 24 November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Vortatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkontigg.: Mk. 36,50 Brie 
Mr, 35,50 Geld; November unkontingeutirt: Mk. 36,5) Brief, 
Mk. 35,00 Geld: November⸗März unkontingentirt: Mk. 37,00 Brie 5 
Mk. 35,50 Geld; Frühjahr Mt. 39,00 Brief, Mk. —— Geld. 


Berlin, 24. November. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 24/11. 23./11. 24./11. 23./11. 
loco 70er] 38,00] 37,50 ere 7220 en 
3% Weſtpr. Pföbr. ‚so; 91,4 
Werthpapiere. 24/11 23./11 3% De { 9.75 99,75 
3½ d Reichs ⸗A. kv. 102,75) 102,80 3½% Pom. 9 99,90 99 90 


Be „ „ 102,751102,75 J¼% Pof. „ 9.60 
30% a 97.10 97 00] Dist.⸗Com.⸗Auth. 199,10 199 10 
ar Pr. Conf. kv. 102,75, 102,30 Lauxahütte 174,00 173,55 
3½% „ „ 102,75/102,75|5yYo Ital. Reute „.| 94,301 93,90 
Din. iy 97,30 97,40% Mittelm.-Obig.] 97,00 97,00 
Deutſche Bank . 204,75 204,80 Ruſſiſche Roten 217, 4021705 
3½ W. ritſch. Bfb. 99,0 99,0 Brivat - Diskont 44 06 
, „ I 99,90 100,00] Tendenz der Fondb.] feſt ſchwach 
Chicago, Weizen, feſt, v. Novbr.: 23./11.: 95¼; 22/11. 94¾ 
New⸗Dort, Weizen, feſt, p. Novbr.: 23.11. 9758; 22/11. 97. 


Bank⸗Discont 5%, Lom bardzinsfuß 60%. 


Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau telegr,übermittelt,) 
Berlin, den 24. November 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 458 Rinder, 1569 Kälber, 870 
Schafe, 8599 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch 
ausgem. höchſt. Schlachtw, höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —7 
c) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis — ; d) gerin 
geuährte jeden Alters Mk. — bis —. — Bullen: a) vollfleiſ 
böchſt. Schlachtw Mk, — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte Alt, Mk. — bis —; o) gering genährte Mk. 42 bis 50. — 
zarten u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
tt, — bis — zap) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu? Jahren Mk. — bis — c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u Färſen Mk. — bis —; c) gering genährte Kühe u. Färſen Me. 
42 bis 45. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ n und heſte 
Saugkälber Mk. 71 bis 75; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 70; c) 72 e Saugtälber Mk. 56 bis 64; d) alt. gering 
enäbrte (Freſſer) Mk. 40 bis 41. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
65 Maſthammel Mk. 52 bis 55; b) ält. Maſthammel Mk. 45 bis 
); ch mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 36 bis 
44; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der en Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 1½ J. Mk. 627 pb) Käſer N.. — bis; eh ſteiſch. Mk. 59 bis 
61; d) gering entwick. Mk. 55 bis 58; e) Sauen Mk. 55 bis 58. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Am Rinder markt blieben ungefähr 120 Stüc unverkauft. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen wurde 
etwa die Hälfte des Auftriebes verkauft. Der Schwein emarkt 
verlief ruhig; es wurde geräumt. 


Weitere Marktpreise ſiehe Drittes Blatt. m 


; Warschauer’s Wasserheil- ü. Kuransta Neueſte Werke von 
Dr, Warse . uranstaft Dr. med. Hermann Klencke: 


Einrichtungen 2188. Lehr⸗ 


Für Nervenleiden zer Art, Feten vun Vertotmungon. Frs Das Weib als Gattin. ug 
ex en 1 VE WE u re un ittlichen 1 en, [4 e 
(Größtes Lager. Schönſie Auswahl. 


und Geſundheitsregeln der 
Zum bevorſtehenden Weihnachts-Feſle deutſchen Frau im Eheleben. 
empfiehlt 


Eine Körper⸗ u. Seelendiätetik 
Joh. Schmidt 


21 S. Waldow, 


Kgl. Lotterie-Einuehmer. 
| Schivelbein. 


!! Wer 11 
ertheilt einem achtjährigen, 


des Weibes in der Liebe und 
Ehe. 14. vermehrte und ver⸗ 
beſſerte Auflage, geh. 5 Mk. 


brieflich unter Nr. 8801 an Uhrmacher und Juwelier Eleg. geb. 6 Mk. 19027 
- ö “Ihr BE Lehrbn 
Veel Cine qut ge Uhren, Gold- Silber, Alfenide-, f 2 Der Traucnar t. där vas 


weibliche Geſchlecht, über 
deſſen Geſundheits⸗ und 
Heilpflege. Zur Selbſter⸗ 
kenntniß der weiblichen Anlagen 
und Gelegenheiten zu Er⸗ 
krankungen, wie zur rationellen 
Selbſtbetheiligung an der Ver⸗ 
hütungund Bekämpfung kranker 
Zuſtände. 6. vermehrte und 
verbeſſerte Auflage, geh. 4 Mk. 
50 Pfg., eleg. geb. 5 Mk. 70 Pf. 


Das Wrib als Jungfrau. 


Nickel- u. optische Waaren. 


Herrliche Neuheiten aller Artikel. 
Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend billige Preiſe. 
Bei Aufgabe von Referenzen Auswahl» Sendungen, 
Garantie für Uhren drei Jahre. 19042 
Strengite Reellität. 


Prämiirt: 
Danzig -Berlin- Graudenz, 


Theat.⸗od. Säng.⸗Geſellſch. 


findet Gelegenheit zu kurz. Gaſt⸗ 
ſpiel. Da allgemeine Nachfrage, 
ſo ſind Ausſichten auf beſte Ein⸗ 
nahmen vorhand. Gefl. Off. erb 
umgeh. B. Diwell, Dt. Krone. Billiaſte Preiſe. 


Uhren & Uhre mar: 


Bungog ur augau zes en 
ag uuns enn 


Bationelle — —.— 
chwelzerfabr. Katalog arat Zie elei Einrichtun en bitetit er r Selbſterziehung 
Silber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 8 8 und Selbſtpflege im jung⸗ 


hefert 


Jacobiwerk Meissen 
Spezialfabrik für Ziegelei-Maschinen. 
Werthvolle, die Betriebssicherheit und Leistungs- 
fahigkeit wesentlich erhöhende patentirte 
Neuerungen. 


D. R.-P. 84977 und 85122, 19018 


fräulichen Leben, nach Grund⸗ 
ſätzen der Natur, guter Sitte 
und Geſellſchaft, für Beruf, 
Lebensglück, Familie u. Volks⸗ 
wohl, 5. verm. Auflage, geheft. 
3,60 Mk., elegant gebunden 
4,80 Mk. 


Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen d. Ju- u Auslandes. 


CCC ˙·ꝛꝛ˙ʃ l 
a 9024] Echte, ruſſiſch Juchten⸗ Wegen Todesfall gr 

ili tiefel⸗Schäfte, prima Waare, als „ 5 L gg Mit Firmendruck 

Jede 9 0 Nogbftiefel gag beſond leichtes * Conversion Stüd von 

un und ae ER Bu en billigt bill. 3. vrk. Aust. ertb.Xeonba dt, | Gustav Röthe’s Buchdruckerei 

berger Spezialitäten unüber- | Max Conrad, Memel an der Lands berg ea. W. Brückenſtr 10“ 


i iich: € — Ein Berfuhli an 2 Ton 
troffen. Die Gortimentötifte Fazeſch Srenze der Gin Ber 
enthält heuer viel Neues, auch ee eee eee 


2 
wieder das Anusperhänschen, — s Gußppfefferkuchen 


Anker- „ M. 16,18, hochf. 20 
Anker-Remtr.-Savon. M. 20,22. 
v0. ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber-Dam.-Remtr. M. 13, 14,15. 
Gold.- „ „ M. 24, 26,28. 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. 


Gottl. Hoffmann. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 


heit) mit langen Wagen, Loko⸗ 
motive mit beweglicher Kurbel 
ſtange und Schneeräumer, Länge 
des Zuges 74 Centimeter, nur 
ſolide Arbeit, 6 Stück feinſte 
Nürnberger Lebkuchen, 145 
Stück feinſtes Chriſtbaum⸗ 
fonfekt, ſchönſte Ausführung in 
Schaum, Conſerv, Liqueur und 
Fondants, bekannt ſchöne Stücke 
als Figuren, Thiere, Kränze 
Körbchen, Ringe, Arabesken u. viel 
Andere. Kein Pfennigſchund, 6 St 
feinſtes Nbg. Gewürzkonfekt. 
Für Händler bildet das 
Knusperhäuschen allein ſchon ein 
herrl. Auslageſtück. Da Waare 
haltbar und ſpäter großer An⸗ 
drang bitte ſofort zu beſtellen 
Garantie Zurücknahme. 8943 


Konverſat⸗Lexikon, 14. A., 
17 Bde. in Pracht⸗Einbänd. l 
ftatt 170 Mk. für 126 Mt —r 


Meyer, Konverſ⸗Lexikon. R 
5 2 17 Bde., Ir Vracht⸗ bietet ibre 6500 Bände 


— — 
Einbänden, ſtatt 170 Mk. Speichen 8 zu recht fleißiger Be⸗ 


für 126 Mk 19017 von 24°— ca. 30“lang, ca. 1/0“ 4 nutzung an. 18628 777 


bsellius' Buchhandlung, u 254° u Lu u. ca. 8° ftart b Neuanihafiung 


ab Waggon Uferbahn Thorn jede Woche! u 
Berlin. 52 Mohrenſtraße 52 


= preiswerth abzugeben. NN RNNTTNNNYN 


L. Gasiorowski, 
100 ebm geſchlagene zer; 18127 


Feldſteine L 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
gut zu Fundamenten geeignet. ſchneideret ſucht für pa. Pferde⸗ 


auch größere Poſten 18742 | bädiel, ſtutzel» und ſtaubfrei 
Zuckerwaarenfabr. Wöhrd, 


1 eſiebt, ſolide 
Nürnberg. Pflaſterſteine Abnehmer. 
— . __ verkauft ab hieſigem Bahnhof 


3 Gefl. Offerten unter Nr 7819 a. 
Dem Bären walde Weſtyr den Geſelligen erbeten 
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8 
weil ſolches im vorigen Jahr ſo n Gratis u franko der. 5 
aroße Freude berporrief ı mr f E Macronenpfefferkuchen 3 den billigsten Preisen. auch 
Fabrikpreis franko Mt. 6 Wel II 9 N fl 00 1 Steinpflaſter S auf Abzahlung: zeitweise auch 
unter Nachnahme, bei vorheriger * ; S. gebrauchte u. z. Miethe. 
Kaſſa Mk. 5,70, enthält dieſelbe — 54. Jahrgang — 2 Kathariuchen 2 Oscar Kauffmann 
ſicher verpackt: 1 Kunsper⸗ eine Auswahl der beſten 1 Zucker⸗ ©: 5 ’ 
äuschen, mit Hexe, Hanſel und | Bücher aller Rifjenichaften, 2 x Nüſſe 8 Pianoforts- Magazin. 
Ben W —— ee gu end⸗ und 8 Pfeffer⸗ 2 
uchen und Zucker in reizender Volksſchriften⸗Katalog. io er 14 1 
n 8 0 . — 16 Ferner WIE en nod) 2 in def Oer ae 8 NTX &X&K&K AN 
is 7, Breite entimeter, einigen tadeltof elegen⸗ > 5 2 7 ’ 
1 Drient« Expreßzug (Neu- beits⸗Exempl. Brockhaus' 5 MEntnauten Behr + 3 Jul. 1 

—— J Leih⸗Vibliothek 


(Ede Markt) 


Koltillonorden 


empfiehlt in größter 
Auswahl zu billigſten 
Preiſen 19003 


Arnold Kriedte 


"E88 ; “ ar 5 


für Kinder Paar Mk. 1,45, 1,65, 1,95, 2,20, 


bester ge- für Damen Paar Mk. 2,65, 2,95, 3,20, 3,40, 4,35, 5,95, 


brannter für Herren Paar Mk. 4,25, 4,75, 5,95. [9001 
ren Muffen i.Plüfch, Nrimmer u. Pelz 


für Kinder Stück Mk. 0,20, 0,45, 0,90, 0,98, 1,10, 
für Damen Stück Mk 0,90, 1,25, 1,90, 2,50, 2,95, 3,45 und 9,45. 


Baretts i. Arimmer, Plüſch u. Pelz 


Stück Mk. 0,90, 1,10, 1,90, 2,25, 2,95. 


Garnituren für Kinder u. Damen 


Stück Mk. 2,30, 2,70, 2,85, 3,75, 4,50, 5,50, 6,50. 


ine \aarenlaus.Nartin 


Marienwerderſtraße 4, Ecke Fiſchmarkt. 
D!... K 


80.85,90u.100PF. 


p. ½ Pfd.-Pack. ö 


P. H. Inhoffe 


Königlicher Hoflieferant 5 
Kaffee-Röst-Anstalten 9% 
Bonn und Berlin. 


Alleinverkaufin Graudenz O4 
9705] bei 


Lindner & Co. Nachf. 


Berent b. H. Pleischer. 
Briesen b. M. A. Szymanski. 
Culmsee b. Otto Franz. 5 
eee ee ee 

„ „ KH. Altmann's Sohn. 
Löbau Wpr. b. G. Goerke. Ri 
Neukirch b. J. Gajdus. . 
Neuteich b. A. Suckrau. ; 
Rosenberg.b.OttoBraunNil. 
Schloppe b. Gustav Quast. 
Schoeneck b. G. Harthun. — —:::: rr ̃ p ðͤ . . 
Tuchel b. G. 4 Fartens. 5% Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht 
Warlubien b. D. Herrmann. i 


Zompelburg bi. Lene ilsehr würzig und D ee id meine 
5 


b. S. Israelski. x E CONOMIA 
per Job Stück 


 Oniginalgrösse: 

Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 

Jede Da me Kunden ausnahmsweiſe emzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fran to unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
arant. eleg. volle berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme Preisliste, ca. 130 fache 
2 Auswahl bietend, franko. 4560 


Örperforn. b. Ge- u U a 8 ER | 
8 1 Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
brauch meines un 15 0 — Sehr zufrieden. J. Oberförfter. — Bei D 


1370] Streichſert.Oelfarben, 
Firniß, Lade uſw offer. billigſt 
E. Dessouneck. 


Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 
Viele g e die meinem Geſchmacke ſehr aufagten, Prof Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Damen geradezu = Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kol Eiſenb.⸗Bauinſpektor — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
überraſch. Ange⸗ Sie bitte, für meinen Sohn .... 8. Paſtor em. — Bei Ausichreibungen können Sie mich auch an⸗ 
neöme een Mog J fübren, denn ich babe bei meinem langen ratz von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
Getränk. Garant,» nach Gebrauch preiswürdigſten gefunden. B. Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
Doſe Mt. 1,25 excl. von 8 Doſen — Bon einem Bekannten empfohlen. . Rittmeijter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
Porto geg. Nachn. 5 Doſ. Mk. 5,75. | Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 


Berlin 800. 30. Arlebrichtr. 20 O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


Berlin SW. 30, Friedrichſtr. 238. 


ee.“ Nachmittaas 4 Uhr, 


haben Zutritt und werden ge⸗ 


General⸗Verſaumlung 


der Mitglieder des Vorſchußvereins zu Neumark 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
am Sonntag, den 5. Dezember er., Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des „Hotel Landshut“. 
— Tagesordnung. 
Abänderung des Statuts. 19026 
Dieſer Gegenſtand hat auf der Tagesordnung der General- 
Verſammlung vom 20. d. Mts. geſtanden; es koante aber über 
denſelben kein Beſchluß gefaßt werden, da das nach ß 46 des Statuts 
erſorderliche Drittel der Mitglieder nicht anweſend war. Dieſe 
Verſammlung beſchließt in ſtatutenmäßiger Weiſe ohne Rückſicht 
auf die Anzahl der Erſchienenen. 


Neumark Wpr., den 22. November 1897. 


der Auſſechtsrath des Vorſchußvereins zu Neumark 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Schall, Borfigender. 


Vorschuss-Verein zu Soldau 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Gtneral⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 5. Dezember 1897, 
y Nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des Herrn J. Helmies (Appolt's Hoteb hier. 


8 Tagesordnung. 

Geſchäftsbericht pro III. Quartal 1897. 
. Wahl des Kontrolleurs, gemäß 8 4 des Statuts. 
Wahl von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths, gemäß 8 23 
des Statuts. 18944 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
Feſtſtellung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden und zu 
bemiliigenden Darlehne. 
Wahl von zwei Mitgliedern des Vereins zum Zwecke der 

vierteljährlichen Reviſionen pro 1898, gemäß 914 des Statuts 
Bewilligung eines Beitrages für die Ueberſchwemmten. 


Soldau, den 22. November 1897. 


Vorſland und Auffichtsrath. 


S ii!!! GL LE LE 


7 
N 8 
8 Krieger - Verein BE Neuenburg Wpr, 


. Sonntag, den 28. d. Mts., 


findet im Sehützenhause zu Neuenburg zum 
Beſten der Kaſſe des Krieger ⸗ Vereins eine Aufführung 
ſtatt, beſtehend in 


Theater, Klavier-. Heſangsvorträgen. 


X Preiſe der Plätze: Nummerirter Platz Mk. 0,75, 

ee Stehplatz Mk. 0,50 im Vorverkauf bei Hrn. Barbier Becker. 

’ An der Abendkaſſe: Nummerirter Platz Mk. 1,00, 
Stehplatz Mk. 0,75 18983 

X BF infang 7 Uhr Abends. mu 

N Nach der Vorstellung TANZ 
N wofür Nichtmitglieder Mark 1,00 zu entrichten haben. 


4 6 General⸗-Probe ER 
\ im Schützeuhauſe Sonnabend, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr. Eintrittspreis Mk. 0,30 pro Perſon. 


Versus RER 


3 Vereinte. f Vergnügnngen.. 
And. Wilbeln- 

jur. |Kreystadt Wpr. 

Schützengid:, | Salewski’s Hotel. 

Montag, den 29. November Sonntag, den 28. November, 


Abends r Ü) 
Stneralverſammlung. Großes Konzert 


wie in der Murcende. e 19052 -rf Schwerin‘ 6). r 14 
e nfang 7½ Uhr, 

— Der Vorſtand. Entree im Vorverkauf 60 Pfg., 
an der Kaſſe 75 Pfg. 


dr geen 


3. ĩͤâivv 


Nach dem Konzert 19042 
General-Derfammlung I. Tanz. Jan 


Sountag, den 28. November 


Tivoli-Theater. 


Donnerſtag: Zum dritten Male: 
Das Opferlamm. 


Danziger Stadttheater 


Donnerſtag: Die ofſizielleßrau. 
Schauſpiel v H. Olden. 


Si Freitag: Die Aſfrikanerin, 
1 ung Oper von Meyerbeer. 
Vereins — 


zu Oſch 


1 

am Mittwoch, d. J. Sezbr, er, Staüllheater in Brombarg 
Nachmittags 3 Uhr Donnerſtag: Fran Lientenant, 

bei Herrn Raykows ki in Oſche, Operette v. Ferrier u. Mars, 

wozu die Mitglieder eingeladen Muſit v» Sen pelle u. Roger. 

werden Auch Nichtmitglieder Freitag: Fauſt's Tod. 


im „Deutſchen Haufe“. 18940 
Tagesordnung: 

1. Jahresbericht. 

2. Kaſſenbericht. 

3. Mittheilungen. 

Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins ſind auf's Herzlichſte 
geladen. 


— 
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== 
— 
= 
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— 
— 
— 
= 
— * 
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beten, recht zahlreich zu erſcheinen. 


— 
Fahrplan. 
Aur Grandenz nach 
Jablonowof 6.20 10 45 3.01] — [8 04 
Laskowitz| 6.15 9.36.12.558.13/8.30 


Thorn 5.00 9.32 12.42)3.15/7.55 
Marienbg.| 4.15! 8.24 12.58 4.00800 


Tagesorduung: 
1) Das Beſchneiden der bb. 


bäume. Praktiſche Vorfüh⸗ 
rung des Wandergärtners! 
Herrn Ewers aus Zoppot 
mit einem ſich daran ſchlie⸗ 
genden Vortrage. 4 


2) Die wichtigiten Beſtimmun⸗ In Graudenz ron 
gen aus dem Viehſeuchenge⸗ Jablonowog9.15 11.50] 5 03 7 9810.24 
ſetz Ref.: Herr Siebert. Laskowit, 8.18 13.15) 3.466.47.10 28 


Thorn 
Marienbg. 


12.12.41 5.07.54 10.40 
6.08 4.26112.32'2.55| 7.50 


vom 1. Oktbr. 1897 
gültig. 


3) Die Bedeutung der Land⸗ 
bevölkerung im Staate. Ref.: 
Pfarrer Semrau. [8990 

Der Vorſtand. 


Aufruf. Angenehme und nütz⸗ 


Der Deutſche Juſpektoren⸗ che Geſchenke für den 
Verein hält am Sonntag, den Weihnachtstiſch finden Eltern, 
28 d M., Nachm. 3 Uhr, in Vormünder, Bräute, Lehrherren, 
Dirſchau., Hotel Kronprinz, eine Kinder und andere Geſchenkgeber 


N in zial in der Preisliſte des Erſten 
Provinzial: Versammlung Seesen ank Juen 
für ſeine Mitglieder aus Weſt⸗ ment.⸗Berſaud⸗Geſchäfts (W. 
und Ostpreußen ab; wir erlauben | W. Klambt) in Neurode in 
uns, Nichtmitglieder ea en Schleſien, welche der heutigen 
noch beſonders zu dieſer Ver⸗ Ausgabe beigefügt iſt. Für die 
ſammlung einzuladen, um ſich] Güte der Wagren übernimmt die 
von der 75 Sache zu über⸗ Firma jede Garantie. 
ollegen! * dieſem 
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Zweites Blatt. 


% No. 276. 
le. 


25. November 1897. 


9 bei der Traufeier im Hauſe fang ein Dyppelquartett. Abends 
ärgerte ſich hierüber und ſuchte den Inſpektor von feinem ] brachte der Männergeſangverein ein Ständchen. Herr Cz. hat 
Eingreifen abzubringen. Etwas ſpäter ſtellte der Inſpektor den | füch durch raſtloſen Fleiß aus kleinen Anfängen zu der jetzigen 
P. wegen ſeines Verhaltens zur Rede und gerieth ſodann mit Höhe emporgeſchwungen. Die Fabrikanlagen, die jetzt Herr 
ihm in Streit. Als der Juſpektor mit einem Stock nach P.] Cz. jun. inne hat, ſind die größten ihrer Art am Orte und werden 
ſchlug, ergriff dieſer ſeine Senſe, um ſich zu wehren. Nunmehr noch immer vergrößert. 
nahm aber der Inſpektor einen Revolver, ſchoß auf P. und ver⸗ Bromberg, 23. November. Zu Ehren des Herrn Stadt- 
letzte ihn erheblich. Der Anſpruch des Verletzten auf Unfall. verordneten Nentiers Lindner, der der Verſammlung 50 Jahre 
an wurde von der Berufsgenoſſeuſchaft abgelehnt, da ein angehört hat und demnächſt ausſcheidet, nachdem er mit Rückſicht 
etriebsunfall nicht vorliege. Gegen dieſe Euiſcheidung legte P. auf jein hohes Alter eine Wiederwahl abgelehnt hat, fand 
Berufung beim Schiedsgericht ein. Das Schiedsgericht wies geſtern ein Feſteſſen ſtatt, an dem die Mitglieder des 
ledoch die Berufung des Klägers ab, da die Handlung des | Maglſtrats und der Stadtverordneten Verſammtlung theilnahmen. 
Juſpektors eine ſtrafbare Privathandlung ſel. P. ergriff darauf | Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Braeſicke den Kaiſertoaſt 
das Rechtsmittel des Rekurſes an das Reichs⸗Verſicherungsamt; ausgebracht hatte, feierte Herr Profeſſor Dr. Bockſch, der Vor⸗ 
dieſes hob die Vorentſcheidung auf und verurtheilte die Ger | jteher der Stadtverordnetenverſammlung, die Verdienſte des 
noſſenſchaft aus folgenden Gründen zur Rentenzahlung: Die [Herrn Lindner um die Stadt. Herr Lindner dankte bewegt. 
Verletzung des Klägers ſei aus dem Grunde als landwirth⸗ In humorvoller Weiſe brachte Herr Geheimrath Jacoby ein 
ſchaftlicher Betriebsunfall anzuſehen, weil der Aulaß zu dem | Hoch auf den Magiſtrat aus; Herr Oberbürgermeiſter Braeſicke 
Unfall in unmittelbarem Zuſammenhange mit den landwirth⸗] dankte in derſelben Weiſe und gab u. a. ſeiner feſten Zuverſicht 
ſchaftlichen Arbeiten bezw. mit dem damit im Zuſammen⸗ Ausdruck, daß am 1. April des nächſten Jahres der erſte 
hange ſtehenden Streite der Mitarbeiter geſtanden habe, und [Spatenſtich für die Bromberger Waſſerleitung und 
weil der Kläger, als er zur Rede geſtellt worden jei, ſich noch Kanalifation erfolgen werde. Ein Herr im Magiſtrat, fo 
im landwirthſchaftlichen Betriebe befunden habe. verrieth Redner, habe 100 Flaſchen Sekt gewettet, daß das nicht 

—Junungsgeräthe.] In letzter Zeit haben im Culmer- der Fall jein werde; er hoffe, daß der Zweifler ſeine Wette 
lande Alterthums händler Funungsgeräthe von Innungs⸗ verlieren würde. . 
vorſtänden käuflich erworben, und auch Alterthumsſammler „Geſtern Nachmittag wurde in der Brahe an den königlichen 
haben verſucht, ſolche Erwerbungen zu machen. Die Junungs-] Mühlen die Leiche des 4½ Jahre alten Paul Goede, eines 
vorſtände werden daran erinnert, daß ſie die im Veſitze der | Sohnes des Arbelters G. von hier, gefunden. Der Knabe war 
Innung befindlichen Kunſtgegenſtände nicht ohne Genehmigung | am 18. Oktober von Hauſe verſchwunden. Da es an dieſem 

geg 0 { h A 

des Regierungs⸗Präſidenten veräußern dürfen. (Miniſterial- | Tage ſehr neblig war, wird angenommen, daß er in die Brahe 
verfügung vom 24. Januar 1844.) Jeder Fall der Nichtbeachtung] gefallen und ertrunken iſt. f 7 
dieſer Verfügung wird dem Provinzialkonſervator der Kunſt-“ 44 mit Rohzucker beladene Kähne liegen gegenwärtig 
denkmäler für Weſtpreußen zur Anzeige gebracht werden. Dar hier am Vollwert auf der Brahe feit und können wegen zu 
gegen ſteht der Verleihung ſolcher Gegenſtände unter Wahrung niedrigen Waſſerſtandes der Weichſel nicht abſchwimmen. Dieſe 
des Eigenthumsrechtes an ein öffentliches Muſeum nichts | Kähne haben in Montwy, Amſee, Kruſchwitz, Pakoſch, Natel und 
entgegen. Bromberg ihre Ladung genommen, und insgeſammt 120000 Ctr. 
OR = [Marfiverfenung.] Der Provinzialrath hat genehmigt, | Zucker verfrachtet. 

aß der auf den 1. Dezember fallende Viehmarkt in Marien- lin, 23. November. ie Attentäter, welche in de 
burg auf 5 15. desselben Monate verlegt wird. RN dd 6. Mie nal dem Bichnen Bahuofe 120 5 das 

— [Rerfonalicn beim Gericht.] Der Amtsgerichts. | verübten, indem fie Weichen umlegten, Scheiben zertrümmerten, 
ſekretär und Gerichts kaſſenverwalter Radke in Dirſchau ift zum] die Neigungstafeln heraus riſſen u. a. m., find durch den Pollzei⸗ 
Gerichtskaſſen⸗Rendauten bei dem Amtsgericht in Thorn ernannt. | ſergeanten 9. ermittelt worden. Von der Eiſenbahn⸗Direktion 
Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Menz beim Amtsgericht] waren 100 Mark Belohnung für die Ermittelung der Thäter 
in 1 55 iſt an das Landgericht in Danzig verſetzt. ausgeſetzt. 

er Landgerichtsrath Gaede in Köslin iſt zum 1. Januar Jnowrazlaw, 22. November. Zur Gründung eines 
als Oberlandesgerichtsrath nach Hamm verſetzt. Waiſenhauſe s vermachten im Jahre 1883 die jetzt bereits 

— Patent. i in Marienb pr. verſtorbenen Abraham Freudenthal'ſchen Eheleute der hieſigen 
iſt 1225 I gern 8 mins! te re — lädiſchen Gemeinde 15000 Mk. und zur Einrichtung von zwei 
ne 1 rehzerg mit beriteflbarer, mit enten ver Zimmern weitere 1000 Mk. Die jüdiſche Gemeinde erhlelt bald 
ehe m in Reichs hei en. . e G 
ſezener Flotte ein Meichspatent extheilt worden darauf eine andere Stiftung von 500000 Mt. zur Gründung 

— lerrguchsmuſter,] Herr Ewald v. Lettow in eines Waiſenhauſes, und da inzwiſchen ſich die Vermögens⸗ 
Danzig hat auf einen aus einem ſenkrecht geſchlitzten und ſeitlich ran ıc tik r m 5 0 

Allele ; verhältniſſe des Stifters der 15000 Mk. verändert hatten, ſo 
verſtellbaren Pendel und einem bogenförmig geſchlitzten und ermäßigte er (die Ehefrau war bereits eſtorben) das Legat 
in der Döbenrichtung verſtellbaren Okular beſtehenden Diopter auf 6000 Mk, welche jetzt der Stadt a ſollten. Hier pc 
für Schußwaffen, Herr J. Kotarski in Diwitten bei Allenſtein erhob die jüdifche une Einspruch. Die Erben erhöhten 
auf elne Stiefelputzmaſchine mit Fußbetrieb und rotirenden Waun die man Ha 

4 h : m 8 e Summe auf 10000 Me, wovon 7000 Mk. der jüdiſchen 

Bürſten, Herr Stauſslaus Zeyland in Poſen auf ein Regiſter Gemeinde und 3000 Mk. der Stadt zufallen ſollten. Die jüdiſche 
aus einer unbiegſamen Platte, mit parallelen, zum Feſthalten Gemeind en f In 8 

N 1 a j e war damit zufrieden, nicht aber die Stadt, und es 

der Enden von Regiſtrirſtäbchen dienenden Kuliſſenleiſten, Herr in * . hr 

5 Mac x e g wurden juriſtiſche Gutachten eingefordert, welche zum theil 
Georg Hoffmann in Koſten Pr. Poſen auf einen Fahrradſattel aber den günjtigen Ausgang eines Prozeſſes in dieſer An⸗ 
mit Luftpuffer ein Gebrauchemuſter angemeldet. gelegenheit für die Stadt proeifelhaft erſcheinen ließen. Aus 
dieſem Grunde nahm die heutige Stadtv erordneten⸗ 
verſamm lung den angebotenen Vergleich an, mit der Maß⸗ 
gabe, daß die Zinſen dieſer 3000 Mk. am Todestage des Erb» 
lafierg zu gleichen Theilen an je eine evaugeliſche, katholiſche 
und jüdſſche bedürftige Familie vertheilt werden. 

Argenan, 22. November. Eine allgemeine Bürger⸗ 
verſammlung fand am Sonnabend ſtatt. Gegenſtand der Er⸗ 
Örterung war die Errichtung eines Amtsgerichts für unſere 
Stadt. Die Verſammlung wählte eine Kommiſſion, welche 
die Aufgabe hat, dieſe Angelegenheit mit allen Kräften zu be⸗ 
treiben und zu fördern. Zum Schluß wurde folgende Erklärung 
angenommen: „Bei den demnächſt ſtattfindenden Landtags» 
wahlen geben die 12 Argenauer Wahlmänner nur demjenigen 
Kandidaten ihre Stimme, welder Gewähr leitet, daß den 
Wünſchen der Stadt Argenau und Umgegend nach einem hierher 
zu verlegenden Amtsgerichte Rechnung getragen wird“. 


Mogilno, 23. November. Durch einen frechen Schwindel 
iſt der Gutsbeſitber H. in K. um 1500 Mark geſchädigt worden. 
Vor mehreren Tagen kam ein unbekannter Mann zu ihm, ſtellte 
ſich als Rechtsanwalt aus Rawitſch vor und theilte mit, 9.8 
Sohn ſei im Zuchthauſe irre geworden. H. möge ihm 1500 Mk. 
übergeben, damit er deſſen Freilaſſung bewirken könne. Hierauf 
beſorgte H. das Geld und reiſte in Begleitung ſeiner Frau und 
ſeines Stieſſohnes mit dem Unbekannten ab. In Poſen ver» 
ſchwand aber der angebliche Rechtsanwalt. H. fuhr mit Frau 
und Stiefſohn nach Rawitſch, wo ſich in einer Unterredung mit 
dem Strafanſtaltsdirektor herausſtellte, daß der angebliche Rechts- 
anwalt waheſcheinlich ein Mann geweſen iſt, der vor einigen 
Tagen aus dem Rawitſcher Zuchthauſe entlaſſen worden iſt und 
den Schwindel verübt hat, um ſich Geld zu verſchaffen. 

Poſen, 22. November. Das Oberlandesgericht verhandelte 
in dritter Juſtanz eine intereſſaute Sache wegen groben 
Unfugs. Am 21. März d. Js., dem erſten Tage der Centenar⸗ 
feier, hatte der Kaufmann Lippmann Leipziger in Liſſa in 
ſeinem Schaufenfter eine Büſte Kaiſer Wilhelms I. aufgeſtellt. 
Die Büſte befand ſich auf einem Geſtell, welchem Leipziger elnen 
ſchwarzen Gehrock, ein Beinkleid und eine weiße Weſte angezogen 
hatte. Auf dem Kopfe des Kaiſers lag ein Lorbeerkranz Außer⸗ 
dem befand ſich im Schaufenſter eine Büſte Kaiſer Wilhelms II. 
Als der Garniſonälteſte von Liſſa, Major Strauß, im Vorüber⸗ 
gehen dieſe Dekoration ſah, begab er ſich in den Laden und ſagte 
zu Leipziger: „Nehmen Sie doch dieſe abſcheüliche Puppe aus 
dem Fenſter“. Leipziger entgegnete: „Wenn Sie in meinen 
Laden kommen, dann ſagen Sie „Guten Morgen“, und wenn 
Ihnen die Dekoration nicht paßt, brauchen Sie ſie nicht an⸗ 
zuſehen. Uebrigens kaufen Sie nichts bei mir, Sie haben mir 
auch gar nichts zu ſagen“. Einige Zeit darauf nahm Leipziger 
auf Erſuchen des Oberbürgermeiſters die mit dem Anzug bekleidete 
Büſte aus dem Fenſter. Er erhielt ſpäter eine Anklage wegen 
groben Unfugs, und das Schöffengericht verurtheilte ihn 
zu einer Geldſtrafe, nachdem mehrere Zeugen bekundet hatten, 
daß ſie Anſtoß an der Dekoration genommen hätten. Leipziger 
legte Berufung ein. Er führte an, er habe keine Reklame 
beabſichtigt. Er habe direkt die Büſte aus Berlin kommen laſſen. 
Das Geſtell ſei zerbrochen geweſen, es habe deshalb durch Um⸗ 
binden zuſammengehalten werden müſſen. Er habe dem Geſtell 
einen Offiziersmantel umhängen wollen, er habe jedoch einen 
ſolchen nicht gehabt. Er habe Niemanden in ſeinem patriotiſchen 
Gefühle verletzen wollen, er ſelbſt ſei durchaus patriotiſch geſinut. 
Leipziger hatte auch eine Anzahl Zeugen mitgebracht, welche 
bekundeten, daß ihnen die Dekoration ſehr gefallen hätte. Die 
Strafkammer hob das ſchöffengerichtliche Urtheil auf und 
ſprach Leipziger frei. Nun legte der Erſte Staatsanwalt 
Reviſion ein. In der Sitzung des Oberlandesgerichts beantragte 
der Vertreter der Oberſtaatsanwaltſchaft, die Reviſion zurück⸗ 

uweiſen. Es ſei nicht erwieſen, daß der Angeklagte das Bewußt⸗ 
fein gehabt oder haben mußte, daß durch die Dekoration das 


Graudenz, Donnerstag! 


nſpektor des Gutes und ſchlug auf die beiden Streitenden ein; 


* Eine Kleinbahn im Kreiſe Pr. Holland. 


Herr Graf zu Dohna⸗Lauck hatte nach Deutſchendorf eine 
Verſammlung von umwohnenden Beſitzern einberufen, um über 
den Bau einer Kleinbahn in Vorberathung zu treten. Ein⸗ 
geladen und erſchienen waren auch Herr Landrath v. Reinhard, 
einige Großgrundbeſitzer, die Vertreter großer Begüterungen und 
eine Anzahl ländlicher Beſitzer. 8 

Herr Graf zu Dohna wurde zum Vorſitzenden gewählt. 
Er führte aus, daß im Kreistage dieſe Angelegenheit bereits 
früher zur Sprache gekommen iſt; allein man iſt noch von dem 
Irrthum befangen, als ob von den Kleinbahnen nur der Groß⸗ 
grundbeſitz Nutzen hätte. Die Staatsregierung dagegen hat gerade 
das Wohl der Kleingrundbeſitzer im Auge. Es iſt leicht erklärlich, 
daß oft zur Ernte⸗ oder Ackerzeit durch nahe und ſichere Auf⸗ 
lieferungsorte Zeit und Arbeitskraft erſpart werden, welche man 
anders wirthſchaftlich beſſer verwerthen kann. Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe laſſen ſich ſchnell und billig befördern, 
und die jetzt entſtehenden Mehrkoſten fließen in die Taſche des 
Landmannes. Es iſt möglich, beiſpielsweiſe Milch auf größere 
Entfernungen zu verſenden, wodurch die Konkurrenz zur Zahlung 
höherer Preiſe gedrängt wird, die ſie ihrerſeits durch Erſparniß 
wegiallender Wagenfrachten auch gewähren kann. Die Boden⸗ 
verhältuiſſe der Pr. Holländer Gegend ermöglichen wohl den 
Zuckerrübenbau, dem man wegen der Verkehrshinderniſſe 
bisher keine Aufmerkſamkeit ſchenken konnte. Der Ban einer 
Chauſſee erfordert pro Kilometer 20000 Mk. Die Unterhaltung 
der Chauſſee bringt es mit ſich, daß ſie nach 15 Jahren etwa auf 
30000 Mk. ſich erhöhen. Eine Kleinbahn koſtet pro Kilometer 
etwa 30000 ME, allein fie unterhält ſich nicht nur ſelbſt, ſondern 

e verzinſt ſich noch gut. Beim Chauſſeebau werden nicht be⸗ 
aber hohe Beihilfen von der Provinz gegeben, außerdem 
eſchieht es nur in längeren Zeiträumen. Für Kleinbahnen 
Neo liegt das Geld bereit. Der Staat gibt ½, die Provinz Y/y, 
und ½ iſt von den Jutereſſenten aufzubringen, aber der Staat 
giebt unter Umſtänden ſogar die Hälfte. Allerdings müſſen die 
Intereſſenten Grund und Boden wie beim Chauſſeebau hergeben, 
jedoch weniger, da der Bahnkörper nicht die Breite hat. 

Von der Firma Lenz in Königsberg war ein Vertreter, 
err Hauptmann Nauck, anweſend. Dieſer führte aus, daß die 
purweite der Kleinbahnen 75 Centimeter beträgt. Dies ſcheint 

winzig, allein die Erfahrung hat gezeigt, daß es vollkommen 
t Die Kronenbreite des Bahnkörpers beträgt drei Meter. 


n ebenem Gelände kommen hierzu noch zu beiden Seiten 
chmale Gräben; anders geſtalten ſich naturgemäß die Verhältniſſe 
da, wo durch Einſchnitte oder Aufſchüttungen das Bahnplanum 
erweitert werden muß, doch kann man bei hieſigen Verhältuiſſen 
als ſicher annehmen, daß die Breite von 6 bis 8 Meter nicht 
überſchritten werden wird. Allenthalben, wo Kleinbahnen gebaut 
find, hatſich der Werth des Grundbeſitzes gehoben und beſonders der 
des Kleingrundbeſitzes. Es iſt eine unumſtößliche Thatſache, daß die 
Kleinbahnen gerade da am meiſten in ihrem Betriebe unterſtützt 
werden, wo ſie größere Ortſchaften berühren. Daher iſt es 
hinfällig, wollte man nur dem Großgrundbeſitz Nutzen zu⸗ 
ſchreiben. Vor der Höhe der Baukoſten mit 30000 Mk. pro km 
darf man nicht zurückſchrecken. Dieſe Summe iſt nur als all 
gemein angegeben. Es kommt naturgemäß ſehr viel auf die 
Geländeſchwierigkeiten, ſowie auf die Schwierigkeit in Bezug 
auf die Herbeiſa affung des nöthigen Materials an, ſo daß man 
wiſchen 22000 bis 30000 Mk. rechnen darf. Hier iſt das Ge⸗ 
ände jo verſchieden, daß man vorläufig keine Norm aufſtellen 
kann. Die Firma Lenz geht von dem Grundſatz aus, den Ober⸗ 
bau recht ſtark auszuführen, auch wenn er darum theuer wird. 
Die Schwellen werden recht enge gelegt. Bei ſolchem Bau giebt 
es nachher wenig Reparaturen, und die vorkommenden deckt die 
Bahn aus ihren Einnahmen. Iſt leichter oder billiger Bau an» 
gewandt, ſo ſteigen die Reparaturkoſten mit jedem Jahre wie 
im Kreiſe Znin. 

Die vorgeſehene Strecke war bereits in einer Kreiskarte 
eingezeichnet und zerfällt in zwei Theile: 1) Blumenau, Reichen» 
bach, Gr. Tippeln, Marwitz, Kroſſen, Pr. Holland im weſtlichen 
Theil des Kreiſes; 2) Pr. Holland, Roggehnen, Schönau, Gr. 
Thierbach, Nauten, Göttchendorf, Döbern, Deutſchendorf, Fürſtenau⸗ 
Lauck, Neumark⸗Ebersbach, Mühlhanſen. Empfehlenswerth wäre 
e, wenn auch die mit Steinen reich geſegnete Gegend von 
Mohrungen angeſchloſſen würde, um von dort leicht Material 
derbeiſchaffen zu können. Auch wird von Intereſſenten des 
Kreiſes Braunsberg angeſtrebt, eine Anſchluß verbindung 
mit Frauenburg zu erreichen. An der Bahn ſollen nur da 
Stationen angelegt werden, wo die Verſorgung der Maſchine er- 
forderlich iſt. Sonſt werden nur Haltepunkte feſtgeſtellt, an 
denen einfache Buden zum Schutz der Reiſenden aufgerichtet 
werden. Dort hält der Zug nur, ſobald Mitreiſende vorhanden 
find. Dort wird auch für Verladeſtellen geſorgt. Iſt ein Ver⸗ 
laden nothwendig, ſo wird ein Wagen bei der nächſten Station 
telephoniſch beſtellt. Ein in der Nähe wohnender Beſitzer erhält 
den Schlüſſel zum Telephon in Aufbewahrung. Mit dem nächſten 
Ange wird dann der leere Wagen herbeigeſchafft und mit dem 
olgenden Zuge der beladene ſortgebracht. Solcher Züge ſind 
drei in Ausſicht genommen. Die Umladegebühren bei Uebergabe 
der Fracht in andere Bahnen ſind ſehr gering, etwa / Pfg pro 
Etr. Die Bahn ſoll ſich ſoviel wie möglich den beſtehenden 
Wegen aupaſſen, damit keine wirthſchaftlichen Hinderniſſe ent: 
ſtehen, auch ſoll möglichſt Rückſicht darauf genommen werden, 
daß die kleinen Leute bei Durchſchneidung ihrer Ländereien nicht 
wirthſchaftlich geſchädigt werden. 

Auf verſchledene Einwürfe, welche von den Anweſenden ge⸗ 
macht wurden, führte der Herr Kreislandrath aus, es ſei wohl 
zu empfehlen, vorſichtig zu ſein, allein man müſſe auch nicht un⸗ 
nöthig zaudern, da gerade jegt Staat und Provinz die Mittel 
bereit geſtellt haben. Es löunte fonft möglichenſalls zu ſpät 
werden. Ferner werde durch den Kleinbahnbau durchaus nicht 
der Bau von Chauſſeen, ſoweit ſie nothwendig ſind, aufgegeben. 
Der Vorſitzende bemerkte, daß allerdings der Provinzlalaus⸗ 
ſchuß dahin ſtrebe, einen Theil der für Chauſſeebauten 
reſervirten Gelder dem Kleinbahnban zuzuwenden, allein ſo⸗ 
viel in ſeiner Macht ſtehe, werde er dieje Verſuche bekämpfen. 
— Herr Frankenſtein⸗Wieſe betonte noch beſonders, man 
ſollte wegen der Abgabe freien Vodens nicht furchtſam ſein; 
denn dies ſei beim Chauſſeebau viel koſtſpieliger. Staat und 
Provinz geben allerdings zum Grunderwerb keine Mittel, aber 
dieſe Angelegenheit werde ſich durch den Kreistag in geeigneter 
Weiſe regeln laſſen. 

Viele der Anweſenden waren dem Bahnbau zuerſt voll⸗ 
ſtändig abgeneigt geweſen, allein nachdem ſie Klarheit erhalten 
hatten, waren auch ſie der Meinung, daß ein Verſuch z u 
machen wäre. Es wurde daher ein Komitee gewählt, welches 
Im mit dem Komitee aus dem Weiten des Kreiſes in Verbindung 
etzen und dann eine Vorlage an den Kreistag richten ſollte. 
Aus der Wahl gingen folgende Herren hervor: Graf zu Dohn a⸗ 
Lauck, Neuber ⸗Seepothen, G. Hinz⸗Deutſchendorf, F. Kaijer- 
Neumark, G. Borrmann⸗Döbern und G. Pätß el⸗Vaarden. 


— 
Aus Der Provinz. 
Graudenz, den 24. November. 


— [Aus dem Neſcheverſicherungsamt.] Der Gutsarbelter 
aus der Provinz Poſen war mit mehreren Arbeitern zuſammen, 
on denen zwei in Streit gerlethen. Plötzlich erſchtien der 


O Rehden, 23. November. Bei der Stadtverordneten— 
wahl wurden neu gewählt: in der 1. Abtheilung die Herren 
Kaufmann Weick und Bäckermeiſten Spinger; in der 2. Ab⸗ 
theilung die Herren Beſitzer Friedrich Redmann I und Schneider- 
meiſter Gorny; in der 3. Abtheilung wurden die bisherigen 
Stadtverordneten Herren Schornſteinfegermeiſter Wadepohl 
und Beſitzer Baumann wiedergewählt. Von den polniſchen 
Kandidaten iſt Feiner durchgekommen. Die Deutſchen gingen 
dieſes Mal auch geſchloſſen vor und brachten deshalb ſämmtliche 
Kandidaten durch. 

Löbau, 23. November. Im hieſigen Kirchthurmbau— 
verein herrſcht reges Leben. Der Verein zählt jetzt über 200 
Mitglieder, und es iſt ihm gelungen, in der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens über 1500 Mark zu ſammeln. Dabei finnt er ſtets 
darauf, neue Einnahmequellen aufzufinden, um ſein Ziel bald 
zu erreichen. Zaunächſt iſt eine Verlooſung von Heſchenken in 
Ausſicht genommen. Ein Famillenabend wird Mitte Januar 
veranſtaltet werden. 

* Roſenberg, 23. November. In der vereinigten 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenſißung wurde Herr 
Bürgermeiſter Hermsdorff zum Kreistagsmitgliede gewählt. 
Entgegen früheren Veſchlüſſen, wurde in der Stadtverordneten- 
ſitzung beſchloſſen, die Eisabfuhr von dem Stadtſee nur für eine 
Entſchädigung von 50 Pfg. für den Tag zu geſtatten, damit nicht 
einzelne Eisentnehmer durch Erſitzung ein Recht auf unentgelt⸗ 
liche Eisabfuhr erhalten, 

Marienwerder, 23. November. (N. W. M) Das 
Jahresfeſt des Kreisvereins für innere Miſſion ſoll am 
nächſten Sountag in Mewe gefeiert werden. Bei dem Feſt⸗ 
gottesdienſt wird Herr Pfarrer Jamrowski aus Gr. Tromnau 
predigen. Abends ſoll im „Deutſchen Hauſe“ ein Familien- 
abend ſtattfinden. 

Schwetz, 23. November. Bei den Ergänzungs- bezw. Erſatz⸗ 
wahlen find folgende Kreistagsabgeordnete nen bezw. wleder⸗ 
gewählt worden: Im Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer 
die Herren Hoffmeyer⸗Gawronitz, Huebſchmann⸗Vorw. Neuenburg, 
v. Leipziger⸗Morsk, Leſſing-Prufk, Maerker-Rohlau, v. Nitykowskl⸗ 
Grellen-Bremin, Rasmus⸗Nlewitſchin und v. Wuthenau⸗Poledno; 
im Wahlverbande der Landgemeinden die Herren Bieber⸗Schönau, 
Lietzow⸗Suchau⸗Mühle, Metzer⸗Oſche, Plehn⸗Gruppe, Struwy⸗ 
Eſchendorf und Wiſſelinck⸗Taſchau; im Wahlverbande der Städte 
die Herren Bürgermeiſter Geißler⸗Schwetz und Bürgermeiſter 
Holz⸗Neuenburg. 

* Schwet⸗ Neuenburger Niederung, 23. November. 
In der zu Dragaß abgehaltenen Deichamtsſitzung wurde als 
Stellvertreter des Deichhaup manns Herr Beſitzer Herrmann 
Franz⸗Montau und als Deichgeſchworener des zweiten Reviers 
78 Beſitzer R. Wilhelm⸗Kl. Lubin gewählt. Der Händler 

chmidt in Gr. Weſtphalen wurde als Deichaufſeher des erſlen 
Reviers angenommen. Dem wegen Krankheit aus dem Amte 
ſcheidenden Deichgeſchworenen Herrn Schröder in Kl. Lubin wurde 
für feine uneſgennützige Dienſiführung der Dank des Deich» 
verbandes ausgeſprochen. Die veranſchlagten Delcharbeiten und 
Uferſchutzwerke ſind fertig geſtellt. 

* Hohenftein Opr., 22. November. Die heutige Stadt⸗ 
verordneten wahl vollzog ſich der vorangegangenen Verein⸗ 
barung gemäß. In der erſten Abtheilung wurde wiedergewählt Herr 
Rentſer Rothe, neugewählt Herr Gutsbeſitzer u ednau auf Afrika. 
In der zweiten Abtheilung wurden wiedergewählt die Herren 
Brauereibeſitzer Schöndau und Rentier Abrahamſohn. In 
der dritten Abtheilung wurde neugewählt Herr Kaufmann 
Manthey. 

* Lötzen, 23. November. Geſtern feierte das Fabrikbeſitzer 
Tzygan ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Mittags brachte dem Jubelpaare die Stadkkapelle ein Ständchen, 


Publikum ungebührlich beläſtigt oder in ſeinem patriotiſchen 
Gefühl verletzt würde. Das Oberlandesgericht war derſelben 
Auſicht und wies die Reviſion zurück. 


* Rogowo, 22. November. Ein Unglück trug ſich am 
Sonntag auf dem Dziadkowoer See zu. Der Einwohner Henſch, 
ſeine Ehefrau und ſein 20 jähriger Sohn kehrten von einem Ve⸗ 
ſuche aus Godawy Abends zurück und benutzten zur Heimfahrt 
einen am Ufer des Sees liegenden Kahn. Inmitten des Sees 

erieth der Kahn derart ins Schwanken, daß alle drei ins DR 
Mürzten und der Kahn kielaufwärts zu liegen kam. Die Un⸗ 
glücklichen hielten ſich nun am Kahn krampfhaft feſt, und dem 
Sohne gelang es, ſich auf den Kahn zu ſchwingen; er ergriff ſo⸗ 
gleich ſeinen Vater und zog ihn mit großer Kraftauſtrengung 
nach oben, während er die Mutter, die faſt dem Ertrinken nahe 
war, noch rechtzeitig an den Kleidern packte, ohne ſie jedoch Lag 
an die Oberfläche ziehen zu können. In dieſer ſchrecklichen Lage 
befanden ſich die Leute eine volle Stunde, bevor im Dorfe ihre 
Hilferufe vernommen wurden. Der Gutsſtellmacher Wieczorek 
aus Dziadkowo nahm einen Kahn und ruderte, den Rufen folgend, 
der Unfallſtelle zu. Infolge der Dunkelheit vermochte der Mann 
die Lage nicht ſofort zu überſchauen und ſteuerte gerade auf den 
Unglückskahn los. Durch den plötzlichen Anprall verlor die 
Fran den Halt und ging mit einem Aufſchrei unter. Mit 
unſäglicher Mühe bewirkte nun W. die Rettung der beiden 
Männer, deren Hände durch das einſtündige, krampfhafte Halten 
gang abgeſtorben waren. Dadurch war das Umſteigen in den 
tettungskahn weſentlich erſchwert. Die Leiche der Frau iſt 
noch nicht gefunden. 


Rawitſch, 22. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden folgende Herren gewählt: in der dritten Ab⸗ 
theilung Ackerbürger Meißner, Schmiedemeifter Beſſert und 
Oſenfabrikant Adaſch; in der zweiten Abtheilung Tuchkaufmann 
Gehlig und Fabrikbeſitzer Linz; zwiſchen Kupferſchmied 
Haacke und Vaumeiſter Fiſcher findet eine Stichwahl ſtatt. 


Kolberg, 23. November. Die Schlieffenkrone, der aus 
Holz geſchnitzte Kronleuchter, ein viel angeſtauntes Kunſtwerk, 
das im Hauptſchiff unſeres Mariendoms hing, iſt, wahrſcheinlich 
infolge des Reißens der Kette herabgeſtürzt. Die kunſtvollen 
Holzſchnitzereien ſind zertrümmert, die Figuren jedoch erhalten 
geblieben. Die Krone wurde 1523 von der Gräflich Schlieffen⸗ 
ſchen Familie geſtiftet und 1890 im Kunſtgewerbemuſeum in 
Berlin renovirt. — Die Landbank hat die bisher Herrn 
Rittergutsbeſitzer Fick gehörigen Rittergüter Gernin und 
Jarchow, welche einen Flächenraum von 4000 Morgen um⸗ 
faſſen, für 840000 Mark gekauft. Die beiden Güter ſollen in 
kleine Vauernhöfe umgewandelt werden. 


Stettin, 22. November. Die Ueberfluthungen dieſes 
Sommers haben auch in der Provinz Pommern auf einem 
verhältnißmäßig kleinen Gebiete ſchwere Verwüſtungen ange⸗ 
richtet. Der Geſammtſchaden, den das Hochwaſſer zwiſchen dem 
Schwedter und dem Greifenhagener Oberdamm an Wieſen und 
Aeckern verurſacht hat, beläuft ſich nach ſehr mäßigen Schätzungen 
auf 844000 Mark. Unter den geſchädigten Wieſenbeſitzern und 
Pächtern befinden ſich ſehr viele arme und dringend hilfsbe⸗ 
dürftige Leute; ſie ſind derart in ihrer Exiſtenz bedroht, daß 
das Centralkomitee für die Ueberſchwemmten Deutſchlands jüngſt 
aus ſeinen Mitteln 20000 Mark dem Hilfsausſchuß in Greifen⸗ 
hagen überwieſen hat. Dieſe und andere eingegangene Liebes⸗ 
ers find nur für die allerbedürftigſten Leute beſtimmt, während 
ie wohlhabenderen — die Grenze iſt im Allgemeinen bei einem 
ſteuerbaren Vermögen von 6000 Mark gezogen — auf Selbſt⸗ 
hilfe verwieſen werden mußten. Der Schaden unterſtützungsbe⸗ 


dürftiger kleiner Leute iſt auf etwa 96600 Mark ermittelt. Nach 
den bisherigen Zuwendungen iſt leider zu erwarten, daß dieſer 
Betrag noch nicht zum vierten Theile gedeckt werden wird, 
wenn nicht etwa das Berliner Centralkomitee ſich noch zu einer 
weiteren 

werden ſoll. 


ilfeleiſtung entſchließt, um welche es angegangen 


um 100 Mk. von 3 ji 3 Jahren, bis zum Höchſtbetrage von 1500 
Mark und Kleidergeld. f 
Probedienſtzeit 3 Monate. Beitritt zur Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe ohne Zahlung von Beiträgen. 
Militäriſche Dienſtſahre kommen nicht in Anrechnung. Be⸗ 
werber müſſen kräftig und rüſtig ſein. Sie haben ſich in ſelbſt⸗ 
eſchriebener Eingabe unter Beifügung der Zeugniſſe, eines kurzen 
ebenslaufs und eines Geſundheitsatteſtes bis zum 15. Dezember 
1897 zu melden. 


Graudenz, den 21. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

8273] Wegen der am 1. Dezember d. Js. ſtattfindenden all⸗ 
gemeinen Viehzählung werden die für Dienſtag, den 30. November, 
und Donnerſtag, den 2. Dezember d. Is., auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
bofe hierſelbſt anſtehenden Biehmärkte auf Montag, den 29. No⸗ 
vember, bezw. Freitag, den 3. Dezember d. Js., verlegt. 

Danzig, den 11. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
5034] Der Bedarf an Fleiſch- und Wurſtwaaren für die 
Menageküchen der in Grandenz garniſonirenden Truppen und 
für das Garniſon⸗Lazareth ſoll am 


Donnerſtag, den 2. Dezbr. d. J, Nachm. 4 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Proviantamts zu Graudenz öffentlich 
verdungen werden. 

„Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten drei Zonen — find an das Proviantamt zu Graudenz 
bis zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift: 

„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 

verſehen — eventl. portofrei — en eder den z 

Das Uebrige enthalten die gegen früher geänderten Bedingungen, 
welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung von 1 Mark für das Exemplar dort abgegeben werden. 
1 8 zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
erabfolgt. 

Königliche Intendantur XVII. Armeekorps. 


Verdingung. 
9035] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die 
Menageküchen der in Dt. Eylau garniſonirenden Truppen und 
für das Garniſonlazareth ſoll am 


Freitag, den 3. Dezbr. d. J., Vorm. 9 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Pröviantamts zu Dt. Eylau öffentlich 
ee d ben dend Me Watt ſeſt 
ngebote — getrennt na en dur e ngungen feſt⸗ 
geſetzten drei Lopſen — find an das Proviantamt Dl. Elan bis 

zur bezeichneten Zeit und mit der Auſſchrift: 

„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 

verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 
Das Uebrige enthalten die gegen früher geänderten Bedingungen, 
Belle im bezeichneten Gef Ses mmer ausliegen bezw. gegen 
ſtattung von 1 Mark für das Exemplar dort abgegeben werden. 
tmulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 


inigliche Jutendantur XVII. Armeekorps. 


vera 


oe | 


Militäriſches. 


v. Linſingen, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 
Gren. Regts. Nr. 2, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des Gren. Regts Nr. 4 ernannt. v. Arnim, 
Oberſtlt. und Bats. Kommandeur vom 2. Garderegiment z. F., 
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Gren. Regt. 2 verſetzt. 
v. Oheimb, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 46, als Bats. 
Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 77, einrangirt. Zu General 
majoren find befördert: die Oberſten: Putzki, à la suite des 
Fü. Regts. Nr. 33 und beauftragt mit der Führung der 70. 
Inf. Brig., v. Trotha, à la suite des Inf. Regts. Nr. 62 und 
beauftragt mit der Führung der 8. Inf. Brig., Graf v. Schlieffen, 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 55 und beauftragt mit der 
Führung der 5. Inf. Brig., v. Scholten, à la suite des Inf. 
Regts. Nr. 115 und beauftragt mit der Führung der 3. Inf. 
Brig., Graf v. Schlippenbach, & la suite des Gen. Regts zu 
Pferde Freiherr von Derfflinger Nr. 3 und Kommandeur der 2. 
Kav. Brig, Draudt, & la suite des Kriegsminiſteriums und 
Kommandeur der 1. Feldart.⸗Brig. Der Charakter als General⸗ 
major verliehen: den Oberſten z. D.: Vockrodt, Vorſitzender 
der Schießplatz»Verwaltung Thorn, Roether, Kommandant des 
Truppen⸗Uebungsplatzes Arys. Zu Oberſten find befördert: die 
Oberſtlieutenants: Kutzen, à la suite des Inf. Regts. Nr. 50 
und Direktor der Kriegsſchule in Neiße, v. Zitzewitz, Kommandeur 
des Huf. Regts. Nr. 5. Zu überzähligen Majoren find befördert: 
die Hauptleute und Kompagnie⸗Chefs v. Hartmann vom Juf. 
Regt. Nr. 54, v. Branconi vom 6. Pomm. Zuf. Regt. Nr. 49, 
unter Aggregirung bei den Regimentern, Schmundt vom Jäger⸗ 
Bat. Nr. 10, unter Aggregirung bei dem Inf. Regt. Nr. 28, 
Breithaupt, Hauptmann à la suite des Inf. Regts. Nr. 129 und 
Eiſenbahnkommiſſar, kommandirt bei der Eifenbahn » Abtheilung 
des Großen Generalſtabes, zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn⸗ 
Linienkommiſſion in Erfurt kommandirt. 


Berſchiedenes. 


— I[Eiſenbahn⸗ Unfall.] Wie aus Heidelberg gemeldet 
wird, ſtieß Dienſtag Vormittag 10 Uhr auf der Station Kirch⸗ 
heim der Schnellzug Nr. 4 auf einen Güterzug. Durch den An⸗ 
prall wurden die Lokomotive und ein Wagen des Schnellzuges 
ſowie mehrere Wagen des Güterzuges zertrümmert. Ein Reiſender 
erlitt eine erhebliche Quetſchung, der Führer des Schnellzuges 
eine leichte Verwundung. 

— [Wichtiges polizeiliches Hilfsmittel.] Auf Ver⸗ 
anlaſſung der großherzoglich ſachſen⸗weimariſchen Landespolizei⸗ 
behörde waren in jüngſter Zeit in Jena Gendarmen zuſammen⸗ 
gezogen, um darüber Belehrung zu empfangen, wie man von 
Fußſpuren durch Ausgießen mit Gips Abdrücke gewinnen 
könne. Die angeſtellten Verſuche lieferten den Beweis, daß 
jeder Polizeibeamte ſich verhältnißmäßig leicht die erforderliche 
Uebung verſchaffen konnte, daß auch die dazu und zu ihrer Au- 
wendung nöthigen Mittel mit nur mäßigen Ausgaben verknüpft 
find. Es leuchtet aber ein, von wie großer Wichtigkeit im all» 
gemeinen eine raſche und ſichere Feſtlegung von Fußſpuren als 
des oft einzigen Beweismittels im Strafverfahren iſt, ſodaß 
eine Nachahmung dieſer Verſuche zum Nutzen der Strafverfolgung 
anderwärts nicht unterbleiben ſollte. 

— [Schnell gefaßt.] Der neuernannte Herr „Bürger- 
meiſter“ einer ſüddeutſchen Dorfgemeinde iſt im Begriff, ſeine 
erſte Amtshandlung auszuüben, beſtehend in Ausfüllung einer 
Dienſtbotenkarte für die Viehmagd Alma Schlamphuber. 
Die Sache geht leichter, als er es ſich gedacht hat; alle Rubriken 
des vorgedructen Formulars (Name? Geboren, wo, wann? Re⸗ 
ligion? ꝛc.) erhalten den richtigen Vermerk; nur zum Schluß 
ſteht jo 'ne ſackerlotſche Bemerkung, die ihn einen Angenblick in 
Verlegenheit ſetzt. „Dient nicht als Reiſelegitimation“ 
heißt es nämlich da. Doch, wie gejagt, nur einen Moment dauert 
das Schwanken des Herrn Schulzen, dann ſchreibt er entſchloſſen 
dahinter: „ſondern als Viehmagd!“ 


ra 


Verdingung. 
9036] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die 
Menageküchen der in Oſterode garnifonirenden Truppen und für 
das Garniſonlazareth ſoll am 


Freitag, den 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Proviantamts zu Oſterode öffentlich ver⸗ 
dungen werden 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten drei Looſen — find an das Proviantamt zu Oſterode bis 
zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift: 

„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 

Das Uehrige enthalten die gegen früher geänderten Bedingungen, 
welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung von 1 Mark für das Exemplar dort abgegeben werden. 

Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 3 

Königliche Intendantur XVII. Armeekorps. 


Bekanntmachung. 
8502] Der am 30. November d. 38. hierſelbſt anſtehende Kram⸗ 
markt iſt wegen der am 1. Dezember d. Is. ſtattfindenden Vieh⸗ 
zählung auf Dienſtag, den 7. Dezember d. J., verlegt worden. 
Neuenburg, den 19. November 1897. 
Der Magiſtrat. Holtz. 


7 7 
Verdingung. 

8972] Die Ausführung der Erd⸗ und Maurer⸗ Arbeiten, die 

Lieferung der Manrer-Wiaterialien und die Asphaltarbeiten 

einſchl. Materialien zum Neubau eines 18 klaſſigen Stadtſchul⸗ 

gebändes ſollen im Gauzen oder getheilt vergeben werden. 

Die Zeichnungen, ſowie die allgemeinen Bedingungen liegen 
im hieſigen Magiſtratsburcau, Markt Nr. 12, während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, und ſind die beſonderen Bedingungen 
und die Angebotsformulare gegen Erlegung von 5 Mk. in baar 
ebenbajelbit zu entnehmen. 

Verſchloſſene unb mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote nebſt den Proben ſind bis zum 15. ee d. 38, Bor» 
mittags 11 Ahr, au uns einzureichen. Die n bez Unger 
bote wird in Gegenwart der erſchienenen Bieter im Magiſtrats⸗ 
bureau ſtattfinden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Dt. Eylau, den 18. November 1897, 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


8973] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Slider Cohn in Firma J. Cohn in Biſchofswerder 


iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 


zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

den 17. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier — Zimmer Nr. 6 — 
anberaumt. 


Dt. Eylan, den 22. November 1897. 


Karabacz, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts II. 


9030] In der Vorunterſuchung gegen den Arbeiter Anguſt Ulrich 
wegen Brandſtiftung ſollen der Arbeiter Carl Stenzel und die 
Arbeiterin Anna Kalinska, Ende September cr. in Niedau, 
Kreis Marienburg, ſpäter angeblich in Marienburg aufhaltſam, 
als Zeugen vernommen werden. 

Es wird um ſchleunige Mittheilung des Anfenthaltsortes 
en Akten V. J. 836/97 


des Stenzel und der Kalinska zu 
erſucht. . 
— Elbing, den 20. November 1897. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 


— [Neueſte Reklame] Die Aufmerkſamkelt der Paſſanten 
erregt in Berlin in mehreren Straßen ein Apparat, der auf 
die ... Naſen wirkt. Das eigenartige Reklame ⸗Juſtrument 
beſteht aus einem ſchmalen Rohr, das au der Außenſeite der 
Ludenfenſter angebracht wird und jo eingerichtet iſt, daß es 
durch viele kleine Oeffnungen einen warmen, leicht parfü⸗ 
mirten Luftſtrom durchläßt. Dadurch wird bei den Vorüber⸗ 
gehenden ein angenehmer Naſenkitzel hervorgerufen, der um jo 
ſtärker iſt, je näher ſie ans Schaufenſter herantreten. Daneben 
hat der Apparat noch den praktiſchen Zweck, die Schaufenſter bei 
feuchtem Wetter klar und rein zu erhalten, ſodaß ſich die aus⸗ 
gelegten Waaren jederzeit auf das vortheilhafteſte präſentiren. 

— Ich kann ja nicht!] Stürmiſche Heiterkeit herrſchte 
neulich Nachts in Berlin am Schleſiſchen Thor. Dort ſaß vor 
dem Schaufenſter eines Reſtaurauts ein dem „beſſeren Stande“ 
augehöriger Maun und war trotz des nicht gerade gelinden 
Wetters janft entſchlafen. Als Vorübergehende ihn be⸗ 
merkten, aufweckten und ihm zuredeten, nach Hauſe zu gehen, 
gab ſich der anſcheinend Angetrunkene redlich Mühe, dem wohl⸗ 
gemeinten Rathe Folge zu leiſten, aber alle ſeine Anſtrengungen 
waren vergeblich, und ein über das andere Mal rief er jammernd: 
„Ich kann Ja nicht, ich kann ja nicht“. Auch den vereinten 
Kraftanſtrengungen der Umſtehenden gelang es nicht, ihn auf 
die Beine zu bringen. Bereits wurden ſchlechte Witze über die 
„ſchwere Ladung“ des Feſtſitzenden losgelaſſen, als man mit 
einmal die Entdeckung machte, daß die Rockſchöße des Mannes 
von der — herabgelaſſenen Schaufenſterjalouſie einge⸗ 
klemmt waren! Der Lokalinhaber hatte beim Herablaſſen der 
Jalouſie den draußen ſitzenden Mann nicht geſehen, und ſo war 
dieſer „ſeßhaft“ gemacht worden. Der herausgeklopfte Wirth 
zog nun die Jalouſie in die Höhe, und mit „Hurra“ und „Halloh“ 
wurde der Eingeklemmte zum Stehen gebracht. 

— [Ertappt.] In ſehr unliebſamer Welſe wurde neulich 
Abend die Theater⸗Vorſtellung im Paſſage⸗ Panoptikum zu 
Berlin unterbrochen. Während der Operette „Zehn Mädchen 
und kein Mann“ hörte man plötzlich aus der Mitte des Saales 
eine Stimme: „Sieh mal, mir ſagſt Du ſeit fünf Tagen, Du 
mußt in die Wähler⸗Verſammlung, und nun finde ich Dich 
hier, wo Du Dir von den- Wiener Mädchens was vorſingen 
läßt!“ Noch einen letzten Blick auf die zehn hübſchen Mägdelein 
auf der Bühne, dann ſchlich der ertappte Miſſethäter ſtill ſeiner 
Ehehälfte nach, verfolgt von dem Gelächter des Publikums. 

— [Ein Schüleraufſatz.] „Die Frau und die Henne. 
Eine Frau hatte eine gute Henne und legte täglich ein Ei. Damit 
hatte ſie keine Zufriedenheit. Sie wollte am Tage zwei Eier 
legen. Deshalb giebt ſie ihr viel Gutes zum Freſſen, wurde 
von Fett und log gar nicht mehr.“ 


— Der griechiſch⸗türkiſche Krieg des Jahres 1897. Nach 
officiellen Quellen von einem höheren Offiziere, mit 21 Portraits 
und 6 Karten. (Berlin, Verlag von Hofbuchhändler Schall 
und Grund. Preis 5 Mk.) Der Verfaſſer giebt in leichtem 
Plauderton mehr feuilletoniſtiſche Aufzeichnungen, als eine ge⸗ 
ſchichtliche Abhandlung. Ihm iſt es u. a. darum zu thun, die 
Verdienſte, welche die jeit Jahrzehnten in der Türkei als In⸗ 
ſtrukteure wirkenden deutſchen Offiziere ſich um die Heranbildung 
des Offizierkorps und die kriegeriſche Tüchtigkeit der Arme er⸗ 
worben haben, hervorzuheben. Die Gliederung des Stoffes iſt 
ſo gehalten, daß in 18 Kapiteln eine kurze lichtvolle Darſtellung 
der Urſachen des Krieges, der kämpfenden Heere ſelbſt, des 
Kriegsſchanplatzes, der einzelnen Operationen und des Friedens⸗ 
ſchluſſes gegeben wird. Allgemeine Betrachtungen über das 
charakteriſtiſche Weſen beider Armeen, über Kriegführung und 
Kampfesweiſe, über die inneren Heeresverhältniſſe füllen das 
letzte Kapitel aus. Ein hervorragendes franzöſiſches Verlags⸗ 
haus hat bereits, wie uns mitgetheilt wird, das Ueberſetzungs⸗ 
recht dieſes deutſchen Buches erworben. 


et RE 53% TE 


Photographiſche Apparate ꝛc. bei M. STECKE 


LMANN, Berlin. 


Bekanntmachung. 

8901] Bei dem am 1. Dezember er. in Tuchel Neumann's 
Hotel) ſtattfindenden Holzverkaufstermin gelangen ungefähr aus 
dem ganzen Revier zum Ausgebot: 40 fm Klefern⸗Langnutzholz 
V. Kl., 800 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 1000 xm Reiſer L Kl., 
2000 rm Reiſer II. Klaſſe. 


Schwiedt, den 22. November 1897. 
Der Dberförfter. Abesser. 


„Oberförfterei Argenau, | J Cee 
9021] Am 8. Dezember 1897 3 Sl 2 h | 
von ernte 10 Uhr ab, ſoll 2 N N ei 
in Witkowski's Tivoliſaal zu | gebraucht, aber ſehr gut erhalten 
Argenau das in den diesjähr. | ſtehen preiswerth z. Verkauf bel 


Schlägen entfallende = 
Born & Schütze 


£ BR. e 
öffentlich verſteigert werden. Maſchinen⸗Fabrik [6905 
Morer bei Thorn. 


Die Verkaufs⸗ Bedingungen 
werden vor Beginn der Ver⸗ 
ſteigerung bekannt gemacht. 


Die Weſtpreußiſche 


* * — * 
Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbauk zu Danzig 
(Naiffeiſenbureau, Heumarkt 8) 
nimmt Spareinlagen von Jedermann täglich Vormittags 
. Nachmittags 3—6 Uhr entgegen und verzinſt dieſelben mit 

3½¼ 0% p. a. 
Das gerichtlich eingetragene Haftſummen⸗Kapital der Banl 
beträgt 1112000 Mark. Bi 
Vorſtandsmitglieder ind: R 
Verbandsanwalt der weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſation 
Heller-Danzig, als Direktor, > 
Baugewerksmeiſter Herzog-Danzig als ſtellvertretend. Direktor 
Kaufmann E. A. Claassen-Danzig, 
Gutsbejiger Rohrbeck-Gremblin bei Subkau, 
Gutsbeſitzer Deckart-Plachty bei Gr. Liniewo, 
auptmann a. D. von der Marwitz-Prauſt, 
ittergutsbeſitzer Wolschon-Kamlau bei Luſin. 
Aufſichtsrathsmitglieder ſind: 
Generalſekretär der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen, Steinmeyer-Danzig, als Vorſitzender, 
Landrath von Glasenapp-Marienburg als ſtellvertretender 
Vorſitzender, k 
Rittergutsbeſitzer Pferdemengos-Rahmel, 
Gutsbeſitzer Sünkel-Dahlkeshof bei Vandsburg, 
Rittergutsbeſitzer Henning-Rundewieſe, 
D 1 
andrath von eling-Stuhm, 
Guts beſitzer Neichbrodt-Freihof bei Schöneck, 
Guts bpeſitzer Behrendt-Peßtin bei Frankenhagen Weſtpr. 


Westprenssische Prorinzial-Venossensebaltsbank 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Einige 


Aktien der Zuckerfabrik Praust 


werden zu kaufen gesucht. 
Meldungen mit Preisforde werden brieflich 
mit Aufschrift No. 9040 durch den Uigen erbeten. 


k 


FIN 


, 


7 
2 
, 


ſſanten 
er auf 
rument 
te der 
daß es 
arfüs 
rüber» 
um jo 
neben 
ter bei 
e aus⸗ 
ntiren. 
richte 
aß vor 
tande“ 
linden 
pn bes 
gehen, 
wohl» 
gungen 
nernd: 
reinten 
in auf 
zer die 
an mit 
anna 
inge⸗ 
en der 
0 war 
Wirth 
alloh“ 


neulich 


ingen 
delein 
ſeiner 
ikums. 
Henne. 
Damit 
i Eier 
wurde 


robin 
tender 


Augenklinik 
Danzig, Weidengaſſe 4b. 


Sri öheres Gehalt 
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kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 


Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Haus- 5 
kleider-, Unterrock⸗Stof⸗ 
en, Damentuchen, Loden, 
antelſtoffen, lanellen, @% 


ss Zaufende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Iustituts nachrichten zu verlangen, 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. bebördl. konzeſſtonierte Anſtalt. 


Strickwolle, Waſchkleider⸗ 


andtücher, 
ettzeuge; 
Herrenſtoſſe in; 
Kammgarn, Cheviot, Bucks 
din ꝛc. Nah. durch Proſp. 
Muſter ſend. frl. 13205 E 


Deutſche Feld und Juduftriehahnwerke |ncaeaene23 oc. 0: 
+ Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, | EEE 
7 offeriren zu 


Kauf und R 
ö Miethe 
3 ſeſte und traus⸗ WE 
alle | 
Gleiſe, Schienen u 
ſowie Lowries aller Art ng 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
5 Ziegeleien ze. 1443 


Dilligſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


BEI” Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Barchend, 
kon. Barden 
ferner 


Berliner Rothe + Lotterie 


u. Liite 20 Pfg.), 11 Looſe 
35 Mk., empfiehlt 
Gustavdi 


Wo 


| 7575] In mein 


8 7 der Belle⸗Etage 


 —geitattete hochherrſchaftliche 


Wohnun 


m? 


Zar ieht 

Die Frage Wo bee 
direkt vom Fabrikdepöt that- 
sächlich die besten F und weltberühmten 


Original -Schwarzwälder-Uhren | 


? aller Art etc. am vortheilhaftesten, wird 
PP „_ einzig richtig beantwortet durch die 

d Bestellung meins illustr. Prachtkatalogs, 
r 40 Pfennig.) 


tube, reichlichem 


Geſchäftslage ein großes 


Cadenlokal 


0 


Versandt geg. Nachnahme o. Vorausbezahl 
Nur unflibertroffene Praehtstücke, 
2 Jahre reelle Garantie. Rein Risiko. Um. 
tausch gestattet. Prachivolle Schlagwerk- 
Rogulateure Mk.. Grossartige echte Silber- 
Taschenuhren Mk, 12, Nabel 
Mk.ICan- Schwarzwälder Uhr 
Nr. 105. Ele- 
ganter u. sehr 
guter 
Nickel-Wecker 
nach 
Zeichnung, 
1 cm Durch- : 
messer, ER 
Mk. 2.30.é 
Deutsches Uhren- v 


Culmsee. 


Ein großer Laden 


env. Mk. I, 70an 
Nr. 110. Der- 
selbe Wecker 
mit feinem, 
nachts- 
leuchtendem 
Zifferblatt. 
Mk. 2,60. 
sandt-Hauslrei-Gut 


5 . Waldschütz, 18932 
Schwenningen Nr. 130 (Württ, Schwarzwld.) 


Ss 


ſpäter zu vermiethen 
V. Sefanski jr., Tulmſee. 


Bromberg, Lindenſtr. 1. 


| 


Brivatgeld, vier Prozent, 
Stelle. A 


f 


garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke au 
mit hoher Eitratlöslichteit, [4981 


75000 Mk. 


SChilisalpeter, Kainit® | 


6 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 2 an den Geſelligen erbeten. 


& Maschinen-Fabrik und Risengiesserei. Beldungen werden brief 
Aufſchri 


Geſelligen erbeten. 


werd. f. eine ff. erſtſtellige Hyp. 
5 1. Jan. 1898 gegen mäßigen 
\ 8 Zinsfuß für ein 25 — Grund * 
e DN \ rg axe 40000 Mk, geſucht. 
, von T teld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 8796 
2 d i 
GT Deikungsbeilagen N N an den Geſelligen erbeten. 


Stiftsgelder bevorzugt. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſeltigen erbeten. 


Wer Geld ſed. do 
Held! 5 55 f fucht — 
usk. fo 


ort: „B. E. A.“ Berlin 43. 
‚ Viehverkänfe,,. 


Deckhengſt. 


= 8627] Collishof bei Oſterode 
verkauft einen vorzüglichen im⸗ 
60 portirten 3½jährig., 6% braunen 


Dellhengſt (Belgier) 


well Genoſſenſchaft vorhanden. 
Preis 1500 Mark. 


— — 


Siährg. Kuhwal 


(1,60), und 5 hriger 


brauner Wallach 


163), beide Litthauer, jehr preis⸗ 

rt * verkaufen. Meldungen 
‚ Brie ich mit der Aufſchrift Nr. 
! an den Geſelligen erbeten. 


und fonfigen Proſpekten empfiehlt ſich 


Guſtav Rölhe's Buchdruckerei 
Druckerei des Geſelligen“ Graudenz. 
Vel groß en Auflage n Rotationadtuck. 
mit Proben und Preis. 
angaben ſtehen wir poſt⸗ 


wendend zu 
Diensten. 


Nur dieMarke„Pfeilring 


> giebt Gewähr für die Echtheit des 


„lan oft (ream-anoin“ 


; [2040 


2 Zus lug Landl Ogg 


und weise Nachahmungen zurück. 


Man verlange nur 


Aufnahmen tägl. 10—2 Uhr. 


Decken, Teppichen, Portisren, BES 


chmann, Ballenstedt. 
Nr. 212 


nach altem Verfahren offerirt 
Poſtkolli unt. Nachnahme franco 
a. gemiſchte Hefe Mk. 3,50, b. 
reine Hefe Mk. 5,50 die Korn⸗ 
brennerei u. Preßhefefabrik Aug. 
Biederstedt, Richteuberg. 


Ziehung 6.—11. Dezbr. 1897. 
Hauptgew. 100 000 Mk. baar. 
N EN Mk. 3,30 (Porto 


für 
18573 
uta, Schwetz (Weichſel), 
Königl. Lotterie⸗Ein nehmer. 


t nen erbauten 
Hauſe, Grüner we 16, iſt die 

elegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bades 
ft Nebengelaß, 
großem Balkon und Garten, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermlethen. 
Oskar Meißner, Maurermſtr. 


In Graudenz iſt in feinſter 


nebit Wohnung v. Februar od. 
April 1898 zu vermiethen. Mld. 
unter Nr. 8992 an den Gef. erb. 


ucks- nebſt angrenzender Wohnung u. 
oka turen v. Kellereien hat p. 1. PU E 
8 


ind. freundl. Aufnahme 
Damen bel Wittwe Eckert, 


Suche ſofort auf mein Brenne⸗ 


120000 Me, 


ur 1. 


Lalſce %homnsfä 8 e 
alte medal J Een 


8 
5 5 werden gegen hypothekariſche 
3, Deuisches Superphosphat 3 F ee Det 


Ach 1. Stelle auf 10 Jahre 
t. Offerten unt. Nr. 9059 


zig A. P. Muscate Alas 520 000 Mork 


auf ein ſtädtiſches Grundſtüg bei 
Bankgeld chunt. 

ich mit 
t Nr. 5982 durch den 


15000 ME. 


hochtragende Kühe 


Zahlungsbedingungen ab 
Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


20 Bullen 


von ca. 10 Zentnern, offerirt 
8963] Joſeph Salomon, 
Lautenburg Weſtpr. 


ſen 


zur Maſt, verkauft 


- 


Dhien 


wit u. Eiſenbahn, Opr. [3834 


Jablonowo verkauft 


15 Stück 


Holländer Färſen. 
felde ſind noch 


Suchtböeke 


heerde 
ſchau, Schleſien, giebt 
8 


200 Jihrlingsböcke 


Zucht⸗ 


laufend zu joliden 


Dom. Kraftshagen 


Großen Hofhund 


hauſen bei Renezkau. [8086 
Zu kaufen gesucht. 


Geſucht 
ein flottes 


Wagenpferd 


n d möglichtt Fuchs 
mit beller Mähne und Schwelf, 
nicht unter 7“. Meldungen mit 
äußerſter Preisangabe werden 


durch den Geſelligen erbeten. 


Neilpferd 


RN tadellos, abſolut 


ruhig, vornehm. Exterieur, Farbe 
außer Schimmel gleichgültig, zu 
kaufen. Offerten mit Preis er⸗ 


Grundstücks- und: 
Geschätts-Verkäufe, 


Wichtig für Papier-Geſchäfte. 

Eine ſeit 20 Sabren in einer 
größeren Provinz ialſtadt Pomm. 
beſtehende 


Heeidenzdruderei 


(wenig Konkurrenz, bedeutend er» 
weiterungsfähig), iſt billig gegen 
Kaſſe zu verkaufen. Offert. unt. 


Meinen Gaſthof 


mit Saal und 8 Zimmern, neu 
und maſſiv, in groß. evgl. Kirch⸗ 
dorfe verkaufe ich für 20000 
Mart bei geringer Anzahlung. 
Meld. briefl.u. Nr. 8849 a. d. Geſ.erb. 


deftulliger Verkauf 
Holel⸗rundſtäcks 


in Stolpmünde. 

8539] Am Montag, den 29, 
Novbr., Vormittags 11 uhr 
werde ich in Stolpmünde da 

zur F. Leswerenz'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Hotelgrundſtüc 
mit ſämmtlichem darin befind⸗ 
lichen Juventar, ſowie den beiden 
Papillons an der See, öffentlich 
meiſtbietend verkaufen. Der Zu⸗ 


jolag 19 mit Genehmigung x 


es Gläubigerausſchuſſes. Bier 
tungskaution 1000 Mark. 


Stolp, den 18. Novbr. 1897 
Wilhelm Zander, 


Konkurs⸗Serwalter. 
Grundftüd, 44 Mig. Weizen- 
bod. nebſt gut gehend. Ziegelei, 
Geb. gut, iſt veränderungshalb. 
vun ſof. billig mit geringer An⸗ 
ahl. zu verkaufen. 6 potheken 
eſt. Näh. b. Conrad enkler, 
ttuwo, Biſchofswerder Weſtpr. 


8847] Ein. Poſten junge, ſchwere 


giebt preiswerth u. unt. günſtig. 


Trockenmaſt, voll⸗ 
fleiſchig und fett, 


8930] Fünf ältere, ſchwere 


Dom. Wangerau b. Graudenz. 
10 Simmenthal. 


mit ſehr ſchönen 
Formen, als Zug⸗ 
ochſen hervorragd. 
geeignet, verkauft A 35 Mk. per 
ger Dom. Bergenthal, 


8760] Dom. Bialobiott bei 
hoch⸗ und niedertrag. 


8815] In Königsbof p. Alt⸗ 


u. Holſt. Fleiſchſchaft 


vom März, 130—140 Pfd. ſchwer, 
per Pfund mit 35 Pfg. abzugeb. 
Dampſhiredowu⸗ Vollblut⸗ 
ürchwitz, Poſt 17618 
‘gl? 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


ſchweine 
Verkauf 


‚große Norkſhire“ hieſiger, 
bfeiklaidhe er ort⸗ 
reiſen. 


per Bartenſtein. 1618 


unerreichter Beſchützer, auf Leute 
abgerichket, ſehr wachſam, ver⸗ 
kauft preiswerth Dom. Hohen⸗ 


wird 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 9029 
Suche 6 jähr. 


bittet Admiſtrator Wockenfuß, 
Dom. B ialutten Opr. [9055 


Nr. 9058 an den Geſell. erbeten. hilf 


nitten per Wildenhof. 
Wwe. Tiedemann. 


NN 868 
Hotel $ 


Verpachtung! 


Ein neuerbautes Hotel, 


4 mit ſehr groß. Theater⸗ 8 


u. Vergnügungsſaal u. 
ſonſt., der Neuzeit ent⸗ 
ſprech., hierzu gehörend. 
Räumen, nebit Sommer⸗ 
% garten, in beſter Lage 
% ein. ſehr lebhaft., größ. 
KreisſtadtWeſtpreuß., iſt 
= — bald zu verpachten, * 
pät. Kauf nicht aus⸗ 
4 geiötenen: Am Platze 
Kgl. Baugewerksſchule, 
N Gymnaſium, Sitz vieler 
Behörd. ꝛc., ſowie reger % 
Geſchäftsverkehr. Offert. 
erb. unt. J. M. 8721 an 


Rudolf Messe 
8 90151 Berlin SW. N 


iſt von gleich ein 


Reſtaurant 


u. Nr. 8 


Sichere Exiſtenz! 


Feſchiftsgrundſtüc 


Kolonfalwaaren⸗, 


verkaufen. 5 
A. Nord, Rentier, 
Graudenz, Sberbergſtr. 11. 


Mein neuerbautes 


Grundstück 


u verkaufen. 


an den Geſelligen erbeten. 


8 — 
ſteuer⸗R 


8961] Beabſichtige mein 


Grundſtüek 


Elbing, Neuſt. Wallſtraßſe 1, 
welches ſich zum Neſtaurant, 
FTuhrhalterei u. jedem andern 
Geſchäft eignet, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Mucharowski. 


Rentengüter 


in Moggenhanjen, 


Kreis Neidenburg. 
1492] In Roggenhausen, 


Bahnit. Groß Keslau, an der 


Ehanfiee Neidenburg⸗Usdau, 
ind no 


ch 
3 Parzellen 


50—80 Mora. groß, mit voll⸗ 


ſtändiger Er ite (Roggen, 
Sommerung, Kartoff.), zwei⸗ 
ſchuitt. Finkivie 

iehbaren Gebänd., zu ver⸗ 
aufen. 
(einſchl. 


Reutenbaukreunte (unklind⸗ 


bar) u. 4% Reſthypothek (10 


Jahre unkündbar). Für Oöſt⸗ 
gärt. unentgelt. Staatsbei⸗ 


5 Das Reſtgut 


ea. 450 Morg., ifolirt und 


gut arrondirt, in ant. Kult., 
mit ganz. Ernte, todt. und 
leb. Inventar, ausr. Wohn⸗ 
u. Wirthihaftögeb., zweiſchn. 
Flußwieſen am Gehöft, er- 
tragr. Oöſtgart., it als Nen- 
tengut od. freihänd. zu verk., 

Ausk. erth. d. Kal. Spezial ⸗ 
Kommiſſion II., Allenftein, 


Hohenſt.⸗Str. 28, u. Gulsbeſ. 


Kautz, Roggenhauſen bei 
Koslau. 


Pen Grundſtücke 


in beſter Lage Thorns, worin 
jeit 25 Jahren Kolonlal⸗Ge⸗ 
— Ausſchank mit Ausſpann. 
etrieben wird, beabfichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen sub 
N. 16 an Rudolf 
horn. 


Mein Grundſtück 


in Gr. Rohdau, 2 km von der 
Bahnſtation Nikolaiken entfernt, 
eine Hufe groß, mit mild. Weizen⸗ 
u, Roggenboden, auch Torfbruch, 
bin ich Willens, zum mäßigen 
Preis bei 6000 Mt. 2 
Sr verkaufen. Todt. u. lebende 


oe, 
[2570 


ndentar genügend vorhanden. 

aufluſzige können b. Kauf⸗ 
mann Falk in Rieſenburg 
melden, der nähere n 
tbeilen wird. 1 


8685] Wegen Todesfall ſofort 
Kantine 
zu verkauf. Bahnſtrecke Sang⸗ 


* 


. 


In mittlerer Stadt Weſtpr. 


mit großem Saal und ſchönem 
Konzertgarten inkl. ſämmtlichem 
1 verkauf. Meld. brfl. 
966 a. d. Geſelligen erb. 

8993] Gute, flottgeh. Hotels, 
Neſtaur. u. Gaſtwirthſchaften 
zu verkauf. ſowie zu verpachten 
Unt. ſehr günſt. Bedingung. durch 
St. Lewandowski, Ag., Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 17. Retourm. erb. 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Deſtillat.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft mit recht 
gutem Erfolge betrieben worden, 
will ich von gleich fortzugs halb. 


worin ſich auch ein gangbares 
Kolonialwgarengeſchäfk befindet, 
bin ich willens, Krankheits halb. 
Meldung. werden 
rieflich mm. d. Aufſchr. Nr. 8686 


Meine Veſitzung 


120 Morg. Weizenboden, davon 

Zſchnitt. Wieſen, Grund⸗ 
einertrag ca. 400 Mark, 
ute Gebäude, gutes Invent., iſt 
ür 8500 Thlr. bei 2500 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
briefl. unt. Nr. 8843 a. d. Geſell erbt. 


wieſen, ſofort be⸗ 


Neſtkanfgeld: 4 % 
½% % Amortiſat.), 


Berkauf oder Tauſch. 
Fandwirthſch., in e. Kirchd. 62 Mg. 
Weizenb., m. neu. maſſiv. Gebd., 
50 Juv., feſt. 4% amortiſ. Hypoth., 
ſt unter günſt. Bed. b. ger. Anz. 
8 verk. o. geg. e. Gaſtwirthſch. m. 
and od. geg. e. zum Betrieb der 
Fleiſchereigeeig. Hausgrdſt. z. ver⸗ 
tauſch. Off, unter F. 8. 100 pſtl. 
Bährenwalde, Kr. Schlochau Wpr. 


Parzellirungs anzeige. 


8941] Donnerſtag, den 2, Des 
zember er., von 10 Uhr Bor« 
mittags an, werde ich Unter⸗ 
zeichneter im Auftrage des Be⸗ 
ſitzers Hermann Pankratz zu 
Kl. Nebrau, Bahnſtation Sed⸗ 
linen, die demſelben gehörige Be⸗ 
Naben beſtehend aus durchweg 
tübenboden, großem Obitgarten, 
m. prachtvollem Inventar, beiten 
Kuhheuwieſen, guten Gebäude 
10 Minuten von einer Molkere 
und Chauſſee gelegen, in einer 
Größe von 25 Hektar im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
in deſſen Behauſung verkaufen 
oder vertauſchen. 

Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
foufgelder den Käufern auf viele 
Jahre hinaus unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen geſtundet 
werden. 

Culm, im November 1897. 

J. Namlock. 


Ein gut geleg., vorzügl. rentabl. 


ihlengrundſtück 


mit neuen Gebäuden, ſoll erb⸗ 
theilungshalb.ſpottbillig verkau 
werden b. ca. 20000 Mk. Anzah 
Offerten unter Nr. 9057 an den 
Geſelligen erbeten. u 
3 Wittwe berfauft ſhr mallives, 


neu erbautes Holländer 


Mühlen⸗rundſtück 


ſpottbillig bei 2—3 00 Mk. Ans 
zahlun Vermittler erhalten, 
wenn Kauf perfekt, 200 Mark. 
Meldung. unt. Nr. 8682 an den 
Geſelligen erbeten. 


8505] In tan 


Zu kaufen ſuche Gaft⸗ 
hof, Stadt oder Land, deutſche 

egd., m. 3.—4000 Mk. Anzahl. 
Meld. erb. R. Krüger, Mariem 
felde bei Marleuwerder. 


Waſpparzelle 


kauft eu erbittet Anſtellungen 
L. Gaſiorowski, Thorn. 


EL wg 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver 
käufen von 


Sans-undBrundbeik 


empfehle mich angelegentlich 
Habe ſtets eine Menge preiße 
werther Güter, Sillen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshänſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 2 
Vorſtädt. Graben Nr. 4, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Han Meine im gro 
dorf Peſtlin gelegene 
0 


Bäckerei 


iſt von gleich oder 1. Dezember 
zu verpachten. A. Droſel. 
8841] Ein tüchtiger 


Reſtaurateur 
mit 20—25 000 Mk. Vermögen, 
kann vom 1. April 1808 e. groß. 


Garten⸗Elabliſſement 


welches nachweislich hochrentabel 

iſt, übernehmen. Meldungen bis 

zum 26. November cr. zu richten 

an Höcherlbräu, Aktlengeſell⸗ 
ft, Culm. 


Eine Galwirlyihnf 


in Biſchöfl. Papau hat v. ſofort 
zu verpachten Jaruszewski. 


Reſtaurant 
krankheitsh. f. 700 Mk. ſof. z. verm. 
6 Korkmaſchinen 


(faft neu) f. 600 Mk. z. verk. Off. 
unt. B. 100 a. die Annoncen⸗An⸗ 
nahme des Geſell. in Bromberg. 


8799] Ein gutgehendes 


Reſtaurant 
iſt von ſofort unter günſtiger 
Bedingung zu verpachten. Meld. 
unter W. B. Nr. 1580 hauptpoſt⸗ 
lagernd Schneidemühl erbeten. 
. een 


Sichere Brodſtellel 


Für den Detall⸗Verkauf eines 
geberen Deſtillations⸗Geſchäfts 
wird ein älterer, kautionsfähiger 
junger Maun 
zur ſelbſtſtänd. Leitung geſucht. 
Off. unt. Nr. 9051 an J. Gee 
Kl. Gaſthof m. Mat. ⸗Jeſch. 1. ev, 
Dorfe ſof. z. pacht. geſ. Meld. sub 100 
a. J. Wallis, Annonc.⸗An., Thorn. 


Ein ſolider, tücht. Landwirt 
ſucht eine 


Hachtung 


Wc 


vom 1. Juli 1808 v. 


t. Boden u. gutem Inventar. 
eld. unt. Nr. 9951 5 Geſell. 


„ a. D. Gele 
Eine e 
auf dem Lande beabſichtige 

zu pachten id, zu an: 

itte ich u. P. 100 ar 


97poſtl. abzu geben, 


— 


— — — 


— 


Entzurf und Ausführung 
85 aller in das Gebiet der 
5 Gartenkunst 


fallenden 
Arbeiten. 


Neuanlagen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 
bartenkünstlerisehe Um- u. Durch- 
arbeitung älterer Park- u. Gartenanlagen ste. 


— Auf Wansch Referenzen und Honorarliste. — 


System langsamer Verbrennung. 


Feinst regulirbare Cokesöfen, « 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 

Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts, 
=& Prämlirt auf 20 In- und 

9 ausländischen Ausstellungen. 

} Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. 3 
57 und der Commandite 

Esch & Cie., Hannheim. 

Alleinverkauf für Graudens und Umgegend: 


J. L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 
NB. Außerdem unterhalte Lager von Oskar Winter's I2 

Dauerbrandöfen (Germanen), ſowie Reguliröfen Aller 5 

Art zu billigſten Preiſen. D. O. 1 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes ö 
wahres Veilchen⸗Odent! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parſümirung. 


BB Sein Kunſtprodult af 
ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 
ohne Moſchus⸗Nachgeruch! 


JTolette d' Amour Extrait * Flac. im eleg. Einzeletul Mk. 3, 50. 
Violette d' Amour Extrait à eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 16.— + 
Violette d’Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2.— 
Violette d' Amour Extrait à Mig r 5 b latin Mt. 0,75. 
Vielette d' Amour Savon à Stück . 1.— 
Violette d' Amour Savon à — Kart, mit 3 Stck. Mt. 2,75. 
Das” Dieje Seife parfümirt Rändig den Raum, in welchem 
e benutzt wird und übertrifft in jeder dinſich a 
einſte Toiletteſeife. am 5 
Violette d' Amour Sachets, ese 8 4 a 1.— 
arfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapler, 
einzig fein, natürlich ne ſtets im Geruch anhaltend, 
Violette d' Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, ; 
ag das Haar tao duftend nach auserleſenen Veilchen ⸗ 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 
verhindert jede Schuppenbildung. ; 
In Graudenz erhältlich bei: Charles Mushak, Par- 
3 und in den feinen Drogerien von Pritz K ser, 
aul Schirmacher; ferner bei Jul. Neumann, Coiffeur. 
In Murien werder bei: P. Schauffler, Drogerie. 


Alleinfabrikant 
R. Hausfelder. 


Gut und billig! 


Man muß die Muftinfrument? 


B. A. Hille in Klingenthal 


(Sachſen) 
17 und geſpielt haben, um ſich 
ie Ueberzeugung zu ver chaffen, daß 
man von demſelben tadelloſe Inſtru⸗ 
mente erhält zu mäßigen Breifen. 


Konzeri- 8 armonikas 


r Art. 
Mit off. 8 0 dauerhaft, weit 
2 812 fach. Doppelbalg, jede Falte 
etaliſchutzeck. fein. Nickel⸗Ecken⸗ 
beſchlag, Größe circa 35—36 cm, 
2 Taſten, om, Bahr, 35 Reg., - Bäſſe, Mk. 5,00, 


* * 7 (2 


Se Br 


10 6 2 19.00, 
21 Zaften, 2 mal PER, 4 Reg., 4 Bäne, Rt 12,00, 18,00, 21,00, 
21 Zaiten, 3mal Zchörig, 6 Reg., 4 ne 27,00. 

Mit Giockenſpfel 60 Pf. mehr., inerten ebenfalls 60 Pf. 
mehr. Schule und Packung mise orto extra, Umtauſch ges 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 276. 


125. November 1897. 


14. Fortſ] Der Schatz des Prälaten. (nager vers, 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


Frau Wörmann öffnete die Balkonthür und rief nach 
Elli laut in die Mondnacht hinaus, um dann wieder nach 
unten zu ſtürzen, um troſtlos vor dem regungsloſen 
m zu knien, den man auf ein niederes Ruhebett gelegt 

atte. 

Ueberall brannten wieder Lichter, Friedrich öffnete weit 
die Thür des Hauſes und rief ebenfalls nach Elli. Und 
da kam ſie den mondbeſchienenen Kiesweg heraufgeflogen, 
das Antlitz farblos und den Blick voller Angſt auf den 
Diener gerichtet. 

„Was iſt denn Schreckliches geſchehen, Friedrich?“ rief ſie. 

„O gnädiges Fräulein!“ ftühnte er. Mehr brachte er 
nicht heraus. 5 

„Ein — Unglück?“ Sie erfaßte ſeinen Arm und hielt 
ihn am Rock fett 

„Kommen Sie!“ keuchte er nur und zog ſie ins Haus. 

Nach einiger Zeit erſchien Friedrich wieder, um einen Arzt 
u holen, denn die beiden Frauen wollten es nicht glauben, 
daß der geliebte Gatte und Vater wirklich todt war. 

Dabei war der Diener mit Burgmüller zuſammen⸗ 
etroffen. Als hätte er ſoeben einen ſchweren, unerwarteten 

treich auf den Kopf erhalten, taumelte Ferdinand in das 

aus. 
b Die Dienerſchaft drückte ſich ſcheu um die offen ſtehende 
Thür des Arbeitskabinets. Der junge Mann trat ein. 
Worte fehlten ihm. Er konnte nur laut ſchluchzend an der 
Leiche Es Wohlthäters auf die Kniee fallen. Wer hätte 
das erwartet? 

Dann blickte er ſich wild um. Wie war denn das 
Furchtbare geſchehen, was war die Urſache? Die Lampe 
brannte no auf dem Tiſche. Mehrere offene Schreiben 
lagen auf der Platte. Ferdinand hatte ſich erhoben. Sein 
Auge glitt ſtill über einige Zeilen. Dann zuckte er zu⸗ 
ſammen. 

Elli und ihre Mutter waren völlig troſtlos. Beider 
Hände liebkoſten den Todten, der doch nicht mehr zum Leben 
erwachen wollte. 

Ferdinand Burgmüller ſtand ſchwerathmend gegen den 
Schreibtiſch gelehnt da. Als der Arzt mit Friedrich er⸗ 
ſchien, ſchob der junge Prokuriſt ein großes Blatt Papier 
über den offen daliegenden Brief. 

Es war nichts mehr zu retten. Ein Herzſchlag hatte 
dem Leben Wörmann's ein plötzliches Ende geſetzt. Der 
Tod mußte ſchon vor Stunden eingetreten ſein. 

Als der alte Herr dieſen Ausſpruch that, wendete ſich 
Elli mit todtbleichem Geſicht und zuckenden Mundwinkeln 
Burgmüller zu. Er verſtand, was ihr Auge ihm ſagte. 
Der gute Vater war ſchon todt geweſen, als ſie an dem 
erhellten Fenſter vorbei, hinaus in den Park eilte — in 
die Arme des Geliebten. 

Und während Vater kalt und ſtarr auf dem Teppich 
lag, one fie Küſſe gewechſelt, fühlte fich glücklich über alles. 

„Vergieb! o vergieb mir!“ ſchluchzte ſie plötzlich laut 
auf und warf ſich von Neuem über die Leiche. 

Niemand verſtand ſie, als Ferdinand allein. Er ließ 
den Kopf ſinken wie ein Schuldbeladener. Herr mein Gott! 
Du beſtrafſt mich ſchwer für eine Stunde des Vergeſſens! 
rief es in ihm. 


. 


% 
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Unter großer Betheiligung von Nah und Fern war der 
Fabrikant Wörmann beerdigt worden. Nur Leo Vollmer⸗ 
ding fehlte; er ging nicht gern auf Friedhöfe, weil ihm da⸗ 
durch ſtets die Laune für den ganzen Tag verdorben wurde. 
Sein Vater war anweſend. Doch vermied es dieſer, an die 
troſtloſe Wittwe mehr als die allernothwendigſten Worte 
zu richten. Elli beachtete es gar nicht, daß ihr Verlobter 
nicht anweſend war. Dafür hatte ſie jetzt keinen Gedauken. 

Ein trüber Herbſttag war es geweſen, als man Wör⸗ 
mann zur letzten Ruhe bettete. Troſtlos und öde lag nun 
auch die ganze Welt vor Frau Wörmann und ihrem Kinde, 
als ſie vom Friedhofe nach Hauſe zurückkehrten. 

Von der Fabrik her tönte keinerlei Arbeitslärm; alles 
ſchien erſtorben. Die Arbeiter feierten heute. 

Nur im Komtor war alles in Thätigkeit. Burgmüller 
hatte die ganze Nacht durchgearbeitet und ſah nun bleich 
und übernächtigt aus. 

Frau Wörmann hatte ſofort am Tage nach dem Todes⸗ 
fall den Beſuch des Juſtizrathes Blomer erhalten, eines 
langjährigen Freundes ihres Gatten. Der Rath theilte ihr 
mit, daß Wörmann erſt vor wenigen Wochen ein Teſtament 
bei ihm hinterlegt habe, welches ſofort nach ſeinem Tode 
zu öffnen wäre. 

In dieſem Teſtament ordnete der Verſtorbene unter 
anderen Verfügungen, welche ſeine Gattin und Elli be⸗ 
trafen, an, daß die Fabrik im Falle eines unvorhergeſehenen 
raſchen Todes genau in bisheriger Weiſe fortgeführt würde, 
weiter, daß Ferdinand Burgmüller die Leitung übernehmen 
ſolle, da er keinem andern das Werk anvertrauen wolle. 
Burgmüller ſollte völlig uneingeſchränkt ſchalten und walten. 
Ueber die Höhe ſeines Gehaltes als Direktor der Firma 
Wörmann möge er ſich mit Frau Mathilde abfinden. 

Obwohl dieſe Letztere ſich völlig gebrochen fühlte und 
am liebſten nichts von Geſchäften ſehen oder hören wollte, 
ſo mußte ſie dem Juſtizrathe ſchließlich doch recht geben, 
als ihr derſelbe anempfahl, Ferdinand Burgmüller die 
geſchäftliche Leitung ſofort zu übergeben. Es handelte ſich 
um die ganze Exiſtenz der Fabrik. 

Burgmüller hatte eine längere Unterredung mit dem 
Juſtizrathe. Nur ſchwer entſchloß er ſich, zu bleiben, ſah 
er doch neue Schmerzenskämpfe voraus. Aber wirklich war 
niemand zur Stelle, welcher ſo wie er das Getriebe der 
großen Fabrik kannte und die Geſchäfte zu leiten im Stande 
war. Der Juſtizrath konnte alſo der Wittwe mittheilen, 
daß Ferdinand Burgmüller den Direktorpoſten übernehme 
und die Feſtſetzung eines Gehaltes ganz Frau Wörmann 
anheimſtelle. 

Mit Elli kam Ferdinand nun tagelang nicht mehr zu⸗ 
ſammen. Er arbeitete zunächſt vereint mit dem Juſtizrath 
an der Sichtung der hiuterlaſſenen Papiere Wörmanns. 
Allem Anſchein nach 5 es, die verzweifelten Kräfte an⸗ 
änftrengen, die Fabrik zu halten. Ein genauer Ueberblick 


war noch nicht möglich, aber was er vereint mit dem 
auf dem Schreibtiſch liegenden 


Juſtizrath in den offen 
Briefen las, klang verdächtig genug. 


Eigentlich handelte es ſich nur um einen einzigen Brief, 
Er trug die Uuter- 
ſchrift Leo Vollmerdings und enthielt unter anderm folgenden 


welcher jedoch wichtig genug war. 
Paſſus: 

„ und da, 
Bankrott ſein dürfte, 
halte ich es für beſſer, 


— aufzuheben. 


ſehr ergebener Leo Voll merding.“ 


Der Juſtizrath fuhr erſchrocken zuſammen, als Ferdinand 
ganz unerwartet die geballte Fauſt auf dieſes Papier ſchlug 


und dabei hervorſtieß: „Ein Schuft, wer ſo handelt!“ 
„Still, Still! 
Aber der junge Direktor war nicht ſo raſch zu be⸗ 
fänftigen. 


Geſinnung gegenüber nicht zu beruhigen. Ich wollte, ich 


fände Gelegenheit, dieſem Herrn mein Urtheil in's Geſicht 

Nun weiß ich ja auch, daß dieſer erbärm⸗ 

iche Brief die unmittelbare Urſache war, daß mein theurer, 

ſo jähen Tod fand. Herzleidend 

war er de wohl ſchon längſt, aber ohne dieſes Schreiben 
t 


„Möglich, 
daß Sie Recht haben; ich würde Ihnen aber doch empfehlen, 


in ſchleudern. 


väterlicher Freund einen 
lebte er ſicher noch.“ 
Der Juſtizrath wiegte bedenklich den Kopf. 


etwas vorſichtiger mit Ihren Worten zu ſein. 
iſt von großem Einfluß.“ 

„Ich fürchte ihn nicht.“ 

„Aber Sie werden ohnedies Hals über Kopf zu arbeiten 
haben, um eine Kataſtrophe zu vermeiden und thun am 
beſten, dieſen Herrn Vollmerding gänzlich zu ignoriren. 
En Sie ſchon eine Alarmnachricht über Schaubert 
u. Ko.!“ 

„Nein, Vollmerding muß entweder ſehr gut brientirt 


Vollmerding 


ſein, oder er ſtellte eine falſche Behauptung auf, um die 


Verlobung aufzuheben.“ 


Ich fürchte das Erſtere und möchte Ihnen rathen, 
Wie ſtark iſt 


unverzüglich Ihre Vorbereitungen zu treffen 
die Firma Wörmann bei Schaubert engagirt?“ 

„Ich kann es nicht genau ſagen; gerade dieſen Theil 
erledigte Herr Wörmann ausſchließlich ſelbſt.“ 

„Dann fürchte ich das Schlimmſte.“ 

„Ich werde mir ſofort Gewißheit verſchaffen; es kann 
doch nicht ganz troſtlos ausſehen. Wir arbeiten mit großem 
Nutzen, gerade jetzt, haben großartige Beſtellungen.“ 

Der Juſtizrath hob die Schulter und ſagte kalt: „Was 
nützt es, wenn Sie Ihre nächſten Zahlungen nicht mehr 
leiſten können?“ 

Ferdinand Burgmüller ſchüttelte zornig den Kopf. „Nein, 
nein! So weit darf es nicht kommen! Es handelt ſich 
um Elli's Zukunft, um die ſorgenfreie Exiſtenz zweier edlen 
Frauen. Ich werde einen Ausweg finden.“ 

„Das gebe Gott! Niemand würde ſich mehr darüber 
freuen, als ich ſelbſt“, nickte der Juſtizrath. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Was eine Frau ausrichten kann]. Die Königliche 
landwirthſchaftliche Geſellſchaft in Kopenhagen hat neulich einer 
Frau Kirſten Danteljen einen ſilbernen Becher geſchenkt 
als Anerkennung ihrer Wirkſamkeit. Was dieje Frau mit ihrer 
Hände Arbeit geleiſtet hat, iſt in der That geradezu erſtaunlich. 
Ihr Mann, ein armer Bauer in Jütland, erbte im Jahre 1875 
ein großes Grundſtück. Er fing an, den Boden zu bearbeiten 
und ein Gebäude aufzuführen. Da er ganz mittellos war, be⸗ 
gann er alles ſelbſt zu machen. Nach einiger Zeit erkrankte 
er und ſtarb. Seine wackere Frau übernahm dann die Arbeit, 
und ſie vollendete das Gebäude ganz allein. Sie war Maurer, 
Tiſchter und Maler zugleich, wobei ſie ſich eines Eßlöffels als 
Maurerkelle und ſonſt nur noch eines Meſſers bediente. Auch 
die Bearbeitung des Feldes ſetzte ſie ſort, und nur von ihren 
zwei Töchtern unterſtützt, pflügte, ſäete und düngte ſie und re⸗ 
parirte das Haus. Später kaufte ſie vom Ertrage eine Häckſel⸗ 
maſchine und eine Dreſchmaſchine. Jetzt find von dem Lande 
zwei Drittel ſo gut bearbeitet, daß die landwirthſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft durch das ſilberne Ehrengeſchenk ihre volle Anerkennung 
darüber ausgeſprochen hat. 

— [Koſtbare Briefmarken.] Die in Sammlerkreiſen 
wohlbekannte Briefmarkenſammlung des Dr. Legrand wurde 
kürzlich von Th. Lemoine in Paris für 300000 Franks er- 
worben; die beiden Mauritius Post office daraus wurden bereits 
für 48 000 Franks an einen Sammler verkauft. Einen nicht 
ganz ſo hohen Preis erzielte ein Brief von Britiſch⸗Guayana 
mit Zwei. Centsmarken, ſchwarz auf roſa Papier, die ein Berliner 
Briefmarkenhändler für 20000 Mark ankaufte. 

— Ein intereſſanter Miethsſtreit ift kürzlich vor dem 
Kammergericht in Berlin entſchieden worden. Ein Miether 
hatte von einem Hauswirth eine Wohnung auf drei Jahre ge⸗ 
miethet, wobei vereinbart worden war, daß vor Beginn des 
Miethsverhältniſſes in der Wohnung mehrere Reparaturen 
ausgeführt werden ſollten; dazu gehörte auch das Streichen der 
Fußböden zweier Zimmer und der Küche. Als der Miether 
an dem Tage, an welchem ſein Vertrag in Geltung treten ſollte, 
die Räume in Augenſchein nahm, waren die Fußböden nicht neu 
geſtrichen, auch ſtand in einem Vorderzimmer noch ein dem Vor⸗ 
miether gehöriger Geldſchrank. Der Miether ſtellte alles 
dieſes vor Zeugen feſt und erklärte, daß er unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden den Einzug in die Wohnung ablehne und vom Vertrage 
zurücktrete. Das Kammergericht hat dieſen Rücktritt für ge⸗ 
rechtfertigt erklärt. Nach § 272 Th. 1 Tit. 21 Allg. L-R. muß 
die vermiethete Sache dem Miether in brauchbarem Zuſtande 
überliefert werden, und zwar bei Beg inn des Miethsverhältniſſes 
bezw. zur beſtimmten Zeit. Geſchieht dies nicht, ſo kann der 
Miether den Vermiether dazu und zum Erſatz des aus der 
vertragswidrigen Beſchaffenheit der Sache entſtandenen Nach⸗ 
theils gerichtlich anhalten oder die Annahme verweigern und 
von dem Vertrage ganz abgehen. Von der letztern Befugniß 
hat der Miether hier mit Recht Gebrauch gemacht. Sache des 
Vermiethers war es, dafür zu ſorgen, daß die an den Miether 
vermietheten Räume ſpäteſtens am Tage des vereinbarten Ein⸗ 
zuges nicht bloß im allgemeinen brauchbar waren und den ge: 


wie mir dieſen Morgen mein Papa mit- 
theilte, die Firma Schaubert u. Ko. ihre Zahlungen morgen 
einſtellen wird, was gleichbedeutend mit Ihrem eigenen 
hochgeſchätzter Herr Wörmann, jo 

die geplante und glücklicherweiſe 
noch nicht bekannt gegebene Verlobung mit Fräulein Elli 
Es thut mir leid, durch oben angedeutete, 
unmittelbar bevorſtehende Zwiſchenfälle verhindert zu werden, 
Ihrer hochgeſchätzten Familie näher treten zu dürfen. Ihr 


Wenn man Sie hörte!“ warnte der Rath. 


„O, vergeben Sie mir, Herr Rath“, erwiderte 
er, vor Erregung zitternd; „ich vermag mich ſolcher niederen 


wöhnlichen Anforderungen genügten, ſondern ſich in dem aus⸗ 
drücklich verabredeten Zuſtande befauden. 

Schnelle Ballonfahrt.] Die Lieutenants v. Kähler 
und v. Kleift der Luftſchiffer⸗Abtheilung ſind am Montag 
in Berlin um 12 Uhr 20 Min. Mittags aufgeſtiegen und Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr bereits auf den Feldern der Ortſchaft Lang⸗ 
helwigsdorfbei Bolkenhain in Schleſien gelandet. Der Ballon trieb 
nach feinem Aufitiege gegen Südoſt mit einer zeitweifen Ges 
ſchwindigkeit von 90 km die Stunde, alſo 25 min der Sekunde, während 
30 m bereits die Schnelligkeit des Orkans iſt. Die ſonnen⸗ 
beleuchteten Wolken wie die ſchneebedeckten Berge boten nach 
den Mittheilungen der Luftſchiffer ein wunderbares Bild. Durch 
die zerriſſenen Wolken wurden denn auch mehrere Aufnahmen 
einiger maleriſch gelegenen Ortſchaften gemacht. Die Offiziere 
erreichten eine Höhe von 2000 m. Als ſie abſtiegen, waren be⸗ 
ſonders merkwürdig die wirbelartigen Windbewegungen, denen 
fie zwiſchen 700 500 Metern begegneten. Die Landung ging, 
wenn auch nicht gerade ſauft, jo doch ohne Unfall von ſtatten. 

‚ — [Höchfte Treue.] Dame: „sit der Hund, den Sie 
mir offeriren, auch recht treu und anhänglich?“ — Hunde⸗ 
händler: „Madam', der verläßt Sie nicht und wenn Sie gleich 
zeitig ſingen und Klavier ſpielen!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


C. J. in K. 2 in Gütergemeinſchaft lebende Eheleute 
ein wechjelfeitiges Teſtament errichtet und bei Gericht niederge⸗ 
legt, ſo kann bei Lebzeiten beider Eheleute der eine Theil allein 
dazu keinen Nachtrag mehr machen, durch welchen die Beſtim⸗ 
mungen jenes Teſtamentes aufgehoben werden ſollen, ſelbſt dann 
nicht, wenn fi die Eheleute in ihm vorbehalten haben ſollten, 
Nachzettel zu errichten. 


K. R. Liegt ein ſchriftlicher Vertrag vor, fo richtet ſich die 
Kündigung, zu der Ihr Prinzipal in jedem Falle berechtigt iſt, 
nach dieſem. Haben Sie Ihren Dienſt aber auf Grund eines blos 
mündlichen Vertrages angetreten, ſo haben Sie ein Recht, noch 
bis zum 1. Jauuar 1808 in Ihrer Stellung zu bleiben. Denn 
Sie gehören zu den Hausoffizianten, und für dieſe ſchreibt das 
Geſetz eine Kündigung zu jedem Vierteljahreserſten mit Einbal⸗ 
tung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt vor. 

Nr. 118. 1) Hat der Prinzipal gewußt, daß der Ofen nicht 
in Ordnung war und dem Lehrling trotzdem die Erlaubniß zum 
Heizen gegeben, ſo wird er dem durch den Feuerſchaden Geſchä⸗ 
digten dafür auftommen müſſen. Der Lehrling oder unter Um⸗ 
Banden deſſen Vater würden nur dann für den Schaden einzu⸗ 
teben haben, wenn der exitere gegen den Befehl des Prinzipals 
den Ofen geheizt hätte. 2) Ein Handlungsgehilfe darf, fo lauge 
er in Stellung iſt, ohne Genehmigung des Prinzipals nicht ver⸗ 
reiſen, auch dann nicht, wenn er gekündigt hat oder ihm gekündigt 
iſt, um ſich eine neue Stelle zu ſuchen. Ebenſowenig darf er 
während der Geſchäftszeit eigene Arbeiten unternehmen, auch nicht 
Bewerbungen ſchreiben. Die Geſchäftsſtunden, fo welt fie orts⸗ 
üblich ſind — eine geſetzliche Feſtlegung derſelben giebt es nicht 
— gehören dem Prinzipal. 3) Der als Verkäufer angenommene 
Handlungsgehilfe hat ſelbſtredend die Waaren, die er dem Kunden 
um Verkauf angeboten hat, vom Ladentiſch auch wieder einzu⸗ 
fächern: daß ihm der Prinzipal dazu noch einen eigenen Diener 
halten ſoll, wäre wirklich eine neue Einrichtung, auf die wohl 
fein Prinzipal eingehen würde; einen fo auſprüchsvollen Herrn 
Gehilfen ebenjo einen ſolchen Gehilfen, der ſich weigert, Arbeiten 
zu leiſten, die in das kaufmänniſche Gewerbe gehören, iſt er be⸗ 
rechtigt, vor die Thür zu ſetzen. 

A. W., Waltershof. Der Stgatsſchutz im Auslande erſtreckt 
ſich nur auf die Perſon und das Vermögen der deutſchen Staats- 
gehörigen, wenn dieſe durch widerrechtliche ſtrafbare Handlungen 

er Mitglieder eines fremden Staates verletzt werden. In Ihrem 
Falle handelt es ſich aber lediglich um ein civilrechtliches Brivat- 
intereſſe. Die Verletzung eines ſolchen kann aber nur durch An⸗ 
rufen der ordentlichen Gerichte des Staates beglichen werden, in 
welchem die angebliche Schädigung vorgekommen iſt. 


Königsberg, 23. November. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufubr: 37 inländiſche, 63 ausländiſche Waggons. 

Welzen (pro 85 Pfund) feiner behauptet, hochbunter 770 
Gr. (130) 190 (8,10) Mk., 803 Gr. (137) 12 (8,15) Mk., bunter 
737 Gr. (123—124) 184 (7,80) ME, 722 Gr. (121) bis 727 Gr. 
(122) 130 (7,65) Mk., 706 Gr. (118) bis 712 Gr. (119) Hinter⸗ 
weizen 150 (6,35) Mk., Roggenweizen 138 (5,85) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unverändert, 768 Gr. 
(129) 133 (5,52) Mk., 717 Gr. (120 —121) bis 738 (124) 13/4 
6,0, Mk, 702 Gr. (117—118) bis 714 Gr. (120) 13118 (5,26) 
Mk., 700 Gr. (117—118) 132 (5.28) ME, vom Boden 717 Gr. 
(120121) 431½ (5,25) Mk., 715 Gr. (120) bis 744 Gr. (125 
131 (6,24) Mt, 720 Gr. (121) 132 (5,28) Mk. — Gerſte (pro 7 
Pfd.) große 130 (4,55) Mk. 


Bromberg, 23 November. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170-178 get., Auswuchs⸗ Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120-1383 Mk., geringe Qualität „unter Notiz. — 
Gerte 11015 Mt., Braugecſte nach Aualität 130-145 RE, 
feinſte über Notiz. — Erbieu, Futter⸗ 120—125 Mk., Koch- 140 
5 5 — Hafer 130-145 Mark. — Spiritus Tuer 
35,00 Mt. 


Stettin, 23. November. Getreide- und Spiritus markt. 
Spiritusbericht. Loco 36,20 nom. 


Magdeburg, 23. November. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. von 92% —.— Korgzu ker excl, 83%. 
Rendement 9,55 —9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7,00 7,85. Ruhig. — Gem. Melis Im. Faß 22,37½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 22. November 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Poſen: Weizen Mk. 14,00, 15,00, 16,20 bis 17,20. — Roggen 
Mk, 14.00, 14,10, 14,20 bis 14,30, — Gerſte M. 13,5, 13,60, 
13,70, 13.90, 14,20 bis 14,50. — Hafer Mk. 13,50, 13,60, 13,80, 
14,00, 14,20 bis 14.60. — Strasburg i. W.: Roggen Mk. 12,10 
bis 12.50. — Gerſte Mk. 11,80 bis 12,70. — Hafer Mk. 12,00 bis 
12,50. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 22 März, 
1897, über Versuche, welche den Erfolg des Apenta 
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen 
Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser- 
Hänslern, 


(105 1 


Kosten und Spesen für 


Waaren in seiner Provinz 


Nochmals: 


Mk. 


\ Kouverts als auc 


Haupt 
treffer 


Fıx und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
aut breissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen | 
Jitulatur versehen, braucht jeder Ertinder zum direkten 

Angeb.t seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung | 
neuer Produkte beı theilweiser Ersparung 


der grossen 


Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 


oder ın fernen Ländern direkt 


an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufers — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäfisreisende (als Kundenregister), 
ede junge Firma, die sic 
Jaus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 
f Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschriebe 

gummirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Aufkleben a 
h auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richti 
vehendster Weise. Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen - Verlags» Anstalt — Leipzig. 


h emptehlen will — jedes alte 


30000 


g 


Mark 


In wenigen Tagen Ziehung der grossen Verlosung zu Baden-Baden! 
insgesammt 2000 bewinne. 


a Werth z. hab. i.all.Loiteriegesch.n.i. d. d. Plak. kenntl,Vork.-St. 
LOOSEA1M..11 Loose f. 10 M., (Port.u.List.20Pf.extr.)vers.F.A.Schrader,Hannover.Gr,Packhofst.29. 


Die „direkte“ Offerte 


ıst die wırksamsie und billigste Art der 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 


für alle 


und steht Jedermann 
50 Pfg. = 35_Krzr, ö 


Wesen unserer Adressen dari 


Geschäftszweige und giebt Auts 
bestehendenGeschäfte, Behörde 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- 


zur Aufg, be, Adressen jeder Art, übersichtlich ‚geordnet 
{ wecke zusammenzustellen und zu liefe 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung lietern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog speeifizirt alle vorräthigen Adresen 
egen vorherige Einsendung von 
65 cta. in Brietmarken zur 
ı Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 


rn, und 


n beantwortet; das inter- 


essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 


chluss über die Anzahl aller 
n und Privatleute des Lehr-, 
etc. Standes nach Branchen 


geordnet u. solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 


gkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
1197 


Millionen, 


Die Jagd 
der geſammten Feldmarf von Gut 
Jerezewo werde Sonnabend, 
den 27 d. Mts., Nachm 5 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Karsten, 
Nachelshof, öffentl. meiſtbietend 
auf 3 Jahre verpachten. Größe 
des Jagdbezirkts ca. 1200 Morg. 
Derſelbe liegt nahe der Forſt 
Rachelshof, iſt ſehr wildreich und 
bequem mit der Bahn (Halteſtelle 
Rachelshof) zu erreichen. 

Die Bedingungen werden im 
Termine n 18337 


C. Janzen. 


Als Hausſchlächter 
für Rind, Schwein, gleichzeitig 
zur Wurſtfabrikation, nach 
Wunſch in allen Sorten, em⸗ 
pſiehlt ſich für Stadt und Um⸗ 
gegend [8965 
A. Wardacki, Fleiſchermeiſter, 
Schwetz a. W. 


Damen oder Herren 
können ſich durch den Verkauf 
von Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
Waaren nach Muſter großen 
Nebenverdlenſt verſchaffen. Brfl. 
Meld. u. Nr. 8126 d. d. Geſ. erb. 


Richiſtroh. Maſchineuſrah 
Heu, Büffel 


liefert waggonweiſe Brun o 
Preuſchoff, BraunsbergOpr. 


8927] Ein gut erhaltenes, hell 
polirtes, mit Zahaleiſten und 
Rückwand verſehenes, 2,95 m 
hohes, 11 m langes 
MNepoſitorium 

mit 3,20 m langen und 64 cm 
breiten Ladentiſchen find von 
ſofort billig zu verkaufen. 

H. Salinger, Garnſee Wpr. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchafllichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. W 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
4. Getreidemanual, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 


5. Journal für Einnahme und 


Ausgabe vonGetreide ꝛc., 


25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto und 
Arbeits ⸗BVerzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohuconto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

B. Deputatconto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Erute⸗ 

Regiſter, 35 Bg. geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

R gebd. 
1,50 Mk. 


In gewöhnl. Bogenformat 

(34/42 cm.) 

in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Wird er⸗ 
chule in Zoppot, eingerig bete 
ollektion von 11 Büchern 
n Saft⸗ 
ichen 1 e nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 

von 11 Mart. 

Ferner empfehlen wir: 

Wochentabelle, groß, Husgabe, 

2,50 Mk. 


og., 
Monats nachwelſe für Lohn u 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Bente ef nit Conto, 12 Stück 
Sohn: und Zgyutat » Gonto, 
ER - ; atis u. 
E Probebogen Wilke 


Bust. Röthe's Zuchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 


den Geselligen erbeten. 


8725] Einige tauſend Zentner 
Schnitzel, pro Zentner 25 Pfg. 
frei Waggon Zuckerfabrik Unis» 
law, hat abzugeben 

Lonis Cohn, Unislaw. 


2 


Grüne Bandſtöcke ſ. z 


6 1 . z. kauf. C. 
Schulz, Böttchermſtr., Podejuch.] 


77561 Jeden Poſten a 
Eß⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt hohe Preiſe 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 
5 Kilo⸗-Proben erbeten. 
9006] Wute blaue 


Eß⸗Kartoffeln 


kauft jeden Poſten und er⸗ 
bittet 5 Kg.-Muſter 
Max Cohn, Unlmsee. 


300 Stück Rundpfähle 


kiefern, 6,50 m lang, 25 om i. 
M. ſtark, entborkt und gerade, 
werden ſofort getauft. 

G. Schneider, Danzig, 
8598] Baugeſchäft. 


5 = 
lauf: Offerte, 
Berliner Butter⸗Großhandlung 
ſucht noch Abſender v. fein. u. feinſt. 
Butter 3. höchſt. Tagespreiſ. Off. 
sub 0. C. Berlin, Poſtamt 74 erb. 
9013] Zwei Centner 


Grabenſteiner Aepfel 


zu kaufen geſucht. 8 
Dom. Soßnow Weſtyr. 


2000 Etr. Schnitzel 


werden gekauft in Stenzlau. 
Preis frei Dirſchau erhet. [8088 


— nnd 
S IE RT hi 


Ein Kau mann 
Mitte 20 er, evangl., weh r in 
kurzer Zeit einen Gaſthaf zu 
übernehmen gedenkt, wünſcht be⸗ 
hufs Verheirathung die Bekannt» 
ſchaft einer jungen Dame oder 
Wwe. mit etw. Vermögen. Gefl. 
Anerbiet. erbitte nebſt Beifügung 
einer Photographie u. Nr. 9047 
an den Geſelligen. 


Heirath! 


Junger Kaufmann, mos, aus 
hochachtb. Familie, Beſitzer ein. 


Von einer grossen deutschen 


Feuer - Versicherungs- Gesellschaft 


wird ein im Versicherungs-Geschäft möglichst schon erfahrener, angesehener Herr als 


Haupt-Agent gesucht! 


Meldungen mit Referenzen werden brieflich mit Aufschrift No. 9015 durch 


ch 
gut eingeführter 


Kulmbacher 


e 


Für &raudenz und Umgebung 1 ein 


tüchtiger Vertreter geſucht 


Christian Pertsch 


in Kulmbach in Bayern. 


3 


er Bier! 


18740 
* 


Exportbierbrauerei 


RE 


D 


Preis der gewöhn 


lichen Zeile 15 BF. 


o 
Stellen-Gesuohe 
2 Ha ndel Sec 


Materialiſt, moi. 
mit Buchf. u. Deft. vertr, ſeit ca. 
3 Jahr. in demſelb. Geſch. thät., 
ſucht v. ſof. od. 1. Januar 1898 
anderw. Stell. Offert. erb. unt. 
M. G. poſtlag. Neumark Wpr. 


Ein Materialiſt 


militärfrei, ſucht unter beſcheide⸗ 
nen nſprüchen von ſogleich 
Stellung 18797 

Meldungen unter L. M. 20 
voflagernd Tiefenſee Opr. erbet. 


364] Koſtenfreie 


Slelleusermittelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche ericheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg 1 
Paſſage 2, II. 


2 2 2 7 * * ! 4 ya u | 
Gewerbeu.industite 
Ein junger, ftrebjamer, jolider 


und nüchterner Küllergeſelle 
Sohn eines Mühlenbeſitzers, ſucht 


ſeit 70 Jahr. beſt., gut. Geſchäfts für beſcheidenes Anfangsgehalt 
in kleiner Stadt, ſucht jg. Dame, eine Stellung als u 


die relig., geſchäftstücht, hübſch. 
mögl. muſikaliſch iſt, mit 20⸗ bis 
25000 Mk. Mitgift, zwecks ſpäter. 
Heirath kenn. zu lernen. Ausf. 
nicht anonyme Off. m. Phot. u. 
Nr. 8952 a. d Geſell. z. Weiterb. 


Vertrauliche Auskünfte 
über Bermögenör, a⸗ 
milien -, Geſchäfts- u. Pri⸗ 
vat-Berhältniſſe auf alle 
Plätze und ſonſtige Ver⸗ 
tranensſachen beſorgen 


direkt u. gewiſſenhaft: 
Greve K Klein. Berlin. 
Internationales Auskunfts⸗ 


bureau 1244 


Inſpektor 
in einem Mühlen⸗ od. Getreide⸗ 
Geſchäft. Selbiger muß die 
Müllerei auf a Verord⸗ 
nung aufgeben. Meld. briefl. u. 
Nr. 8948 an den Geſelligen erb. 


Müllergeſelle 
ev., 22 J. a., m. Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüll. g. vertr. ſ. v. ſof. o. ſp. d. 
Beſchüftigung. E. Kietzmann, 
Kowalewko bei Gromaden. 
90101 Süchtige 
Müller 

ſuchen Kinungte 5 Kr E Alk 
mann, Innungsherberge ing, 
Waſferſtr. 68. { ge, 9 


‚Mäihliehe.Persauen 


Ein Müller 


29 Jahre alt, mit Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei vertraut, ſucht 
Stellung. Offerten unter II. 
R. 100 pojtiagernd Pr. 1 


erbeten. 967 
Müller 


29 J. alt, ſtrebſam, ſucht Stellg. 
in einer mittleren Dampf- oder 
Waſſermühle. Gute Zeugn. zur 
Seite. Provinz Poſen bevorzugt. 
Adr. an Stephan Weimann 
Bomſt, Prov. Poſen, Kirchſtr. 

— — 


Wat Sh 


Junger Mann 
Unteroff, d. Reſ., mit der einf. u. 
doppelt. Buchführung ſow. Führg. 
der Guts⸗ und Amtsvorſtands⸗ 
geſchäfte vollſtändig vertr., —5 
Stellung als Rechnungs übrer, 
Hofverwalter oder Amtsſekretär. 
Gefällige Offerten unter F. IB. 
5463 poſtlagernd Rehden 
Weſtpreußen erbeten. 18662 


Ein zuverläſſiger 


junger Mann 
ev. Konf., (Beſitzerſ.), d. ſ. Lehrz. 
beend. hat, ſ. z. 1. Jan. Stell. a. e. 
Gute unt. direkt. Leit. d. Prinzip. 
Gfl. Off. unt. Nr. 8949 a. d. Geſ. erb. 


Inſpektor. 

Als ftrebi., energ. Landwirth, 
Ditpreuße, 31 J, evgl., 5 
militärfrei, ſuche z. 1. Jan. 1808 
Stell. Bin mit Rübenbau, Drill⸗ 
kultur, Brennerei u. Viehz. ver⸗ 
traut, gute Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter 8798 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


7983| Ein jung. Landw., 30 J. 
alt, Beſitzersſohn, im Beſitz gut 
Zeugn., ſuht z. 1. Jan. anderw. 
womögl. ſelbſtſt. Stellung als 

da 5 

Gefl. Off. erb. Inſp. Wichmann, 
Kl. Amtsmüble p. Braunsberg 
Oſtpreußen. 


Loos 1 Mark. 


82 ter, katholi 


Gebild. Landwirth 


27 3. alt, eugl., mit Drillkult. 
u. Rübenbau vertraut, ſucht per 
1. Januar 1898 auf größerem 
Gute Stellung als erſter oder 
alleiniger Beamter. Gefällige 
Offerten sub A. B. poſtlagernd 
Mrotſchen erbeten. 18768 


9046| Zwei tüchtige 
Unẽnterſchweizer 


ſuchen Stell. z. 1. Dezbr. Adreſſe: 
Rich. Löffler, Schweiz. Demnitz 
b. Fürſtenwaldea. Spree, Brandnb. 


ehrlingsstellen 


Lehrling 

2 Jahre in großem Kolonial-, 
Delikgteſſen⸗, Wein⸗ und Wild⸗ 
[Geſchäft thätig geweſen, ſucht v. 
ſofort Stellung zur weiteren 
Ausbildung. eldungen werden 
brieflich mir Aufſchrift Nr. 8968 
durch den Geſelligen erbeten. 


Offene Stelen 
Die Vorbeter⸗, 


Schochet⸗ u. Lehrer⸗ 
Stelle 


iſt vom 1. Januar 98 ab neu zu 
beſetzen. Gehalt 900 Mk feſt u. 
ca. 500 Mark Nebeneinnahmen. 
Offerten erbeten an 18936 
den Vorſtand 

d. Kreis⸗Synagogengemeinde 
Woldap. 

8821} „ gevilde⸗ 
cher 


Hauslehrer 


geſucht nach Dom. Brauns rode 


bei Hobenkirch, Kr. Brieſen Wpr. 


Wojnowski. 
8871] Ich ſuche ſofort ein. gut 
empfohlenen 
Hauslehrer. 
Lehr, Rittergutsbeſitzer, 
Kleiu-Nakel b. Harmelsdorfwp. 
RIS Sand 
8984] Geſucht a. all. Ort. tücht. 
Agenten g. hohe Vergüt. 
Wilh. Schümann, &i- 
garr: sa, Hamburg. 
8891] Suche per 1. Januar 98 
für mein Cigarxen⸗Spezial⸗Ge⸗ 
ſchäft einen ehrlichen, ſoliden, 
tüchtigen 2 
jüngeren Verkäufer. 
Georg Fiſcher, Liſſa i. P. 
Be Per 15. Dezember ſuche 
einen elbitjtändigen, tüchtigen 
Verkäufer 


der auch größere Schaufenſter ge⸗ 


B ſchmackvoll betoriren kann und 


der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten bitte Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
an ſprüche beizufügen. 
Waarenhaus S. Hohenſtein, 
Herne, Weſtfalen, 
Manufaktur, Damen⸗ und 
Herren⸗Konfektion. 


8237] Suche zum 1. Ian, f. mein 
Deſttllations⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft 4 
2 tücht. flotte Verkäuf. 
moſaiſch. J. M. Werner, 
Dt. Krone. 


2 tüchtige Verlänſer 

mit d. Herrengarderoben⸗Branche 
vollſt. vertraut u. im Dekoriren 
großer Schanfenfter geübt, ſuche 
für mein vergrößertes Etabliſſe⸗ 
ment. Poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 18694 

Franz Berendt, Danzig. 


90311 Zwei flotte, ſelbſtſtändige 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſofort oder per Dezember bei 

hohem Salair geſucht. 

Siegfried Sielmann, 

Mode⸗ und Mauufakturwaaren, 
Schöneck Wyr. 

8956] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Jan. 
oder ſpäteſtens 1. Februar n. J. 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
Chriſten, der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Photographie 
und Zeugnißabſchriften erb. an 

Max Habann, Soldau Opr. 

8824] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Herren- u. Damen⸗ 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 

zwei tüchtige 

Verkäufer. 
Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Auch find. 
zwei tüchtige - 

Verkäuferinnen 
Stellung. Dieſelben müſſen aber 
Wäſche nähen können. 
__R. Herrmann, Zonnot. 
Suche jofort für m. Kolonjal⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen en 5. 
jungen Mann 
ev. Konf., w. kürzl. ſeine Lehrzeit 
beendete. Meld. u. Nr. 8648 an 
den Geſelligen erbeten. 

8977] Suche für mein Material-, 
Deſtillatious⸗ und Eijen-Waaren- 
Heſchäft per ſofort einen tücht., 
jüngeren 

jungen Mann. 
& Stoufe, ZJablonowo. 


Ein junger Manu 
tüchtiger Verkänſer, d. poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
fiudet p. 1. Januar 1898 Stelig. 
in meinem Herren⸗Konfettions⸗ 
und Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchaft. 
M. Salinger, Marienburg Wp. 
8892] Zum 1. Januar 98 ſuche 
ich einen 
jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig. 
M. Roſenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwanren- Handlung und 

Deitillation. 


x B 2 e Ben . # 
22] Für unſer Getreide⸗ 
Geſchäft ſuchen per 15. De⸗ 
zember einen tüchtigen 
jungen Daun 
der den Einkauf ſelbſtſtändig 


zu beſorgen verſteht. Den 
Meldungen ſind Zeugniß⸗ 


abſchriften beizufügen. 
Gebrüder Aris, 


8705] Für ein Wein⸗ und Li» 
garren-Spezial⸗Geſchäft wird ein 
beider Landesſprachen mächtiger 


junger Mann 
geſucht. Derſelbe hat auch kleine 
Reiſen zu beſorgen. 

Meldungen unter D. T. 100 
poſtlagernd Bromberg erbeten. 
8894] Ein fleißiger und ehrlicher 

junger Mann 
der firm polniſch ſpricht, findet 
dauernde Stellung bei 
Guſtav Unterſtein, Culmſe⸗ 
Weſtpreußen, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillationsgeſch. 


8823] Ein mit der Eiſenwaar.⸗ 
Brauche gründlich vertrauter 


junger Mann 

der flotter Verkäufer ſein muß, 
für ein größeres Geſchäft in der 
Provinz Oſtpreußen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Näherem, wann 
der Eintritt erfolgen kann ꝛc., unt. 
Nr. 8823 an den Geſelligen erb. 
8908] Suche für mein Zigarren⸗ 
Eugros⸗ u. Detail⸗Geſchaft einen 
tücht., jung. Mann 
der gleichzeitig die Stadtkund⸗ 
ſchaft beſuchen muß. Meldungen 
unter C. 4. an die Annonc⸗An. 
des Geſelligen in Bromberg erb. 

Suche für ein Kolonial⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft 2 flotte 
Kommis. Offerten unter Nr. 
9049 an den Geſetligen erbeten. 
9038] Für mein Kolonial-, Des 
litkateſſen⸗, Eiſen⸗, Material⸗ u. 
Spiritus⸗Geſchäft ſuche eventl. 
von ſofort einen 


jüngeren Kommis 
mit tadelloſer Handſchrift, der der 
doppelten Buchführung und der 
polnischen Sprache mächtig iſt. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 1 — 
nißabſchriften und Photographie 
nebſt Gehaltsanſprüchen fordert 
Guſtav Finck, Nakel (Netze). 

Suche einen jüngeren 


Kommis 


zum ſofortigen Eintritt oder per 
Januar für mein Eiſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft Poln. 
Sprache u. vollſtändige Kennt⸗ 
niß der Eiſenwaarenbranche Be⸗ 
dingung. Meld. briefl. unter Nr. 
8600 an den Geſelligen erbeten. 
8804] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kokos ia aaren Ge chäft 
ſuche zum 1. Dezember einen 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Leß, Gneſen. 


8447] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fattur- und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche zum ſofortigen Eintrit 
reſp. per 1. Dezember cr, be 
bohem Salair 4 
einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, es 
baltsanıprüche und Photograph. 
erwünſcht. 
S. Hammerſtein, 
Firma: J. Simonſohn, 
Seeburg Diter. 


Suche 
ein. tüchtig. Gehilſen 


für mein Schnittwaarengeſchäft 
zum 1. Januar 1898. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
George Grübnau Nachflar., 
Guſtav Preuß, 
Danzig, Langebrücke. 


9037] Für ein Getreide- u. Holz⸗ 
Geſchäft in einer mittleren Pro⸗ 
vinzialſtadt Woſens wird ein nach 
jeder Richtung hin empfohlener 
und erfahrener 


Beamter 


der nachweislich mit . in 
einem Holzgeſchäfte größ. Um⸗ 
fanges thätig war, gejucht, Der 
Antritt kaun zum 1. Januar 98 
eventl. von ſofort erfolgen. Be⸗ 
werber mit guter Handſchrift 
werden bevorzugt. Bewerbung. 
nebſt Zeugnißabſchriften unt. 
B. poſtl. Bromberg erbeten. 


G ewerke u. f ac ustrie 


88161 Suche v. ſofort e. tüchtig. 
zuverl. Bautechniker. 
Derſ muß auch doe d Ban 
F. W. N ampf⸗ 
ſägew. Barwieſe p. Alt⸗Jablonken. 


Bautechniker 
der im Zeichnen und Veran⸗ 
ſeblagen gut läufig iſt, z. ſofort. 
Antritt auf eine kürzere N 
geſucht. Meldung. mit Gehalts 
anſprüchen unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 


an d. 


bei 7 
ſofort 
ver 
nebſt 


welche 
nimmt 
und b 
Stellu 
Walde, 


88771 
S 


auch v 
zwei 
bon ſo 
G. R 
Allen 


Für 
dem & 
der L 
komm: 
ältere, 

9 
er Ap 
ucht. 

abichrii 
anſprit 
den Ge 


finden 
Köni 


Ei 
der au 
indet 
eirath 
den Vo 

E. 2 


ſucht pi 
9041 
E3 


auf B 
fate 


Fur eie oder⸗ und unter⸗ 
Oſtpreußens 


gährige Brauerei u 
wird per 1. Jannar ein erfahr. 


Braumeiſter 


bei beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ewerbungen 


ſucht. Schriftliche 
mit 


durch den Geſelligen erbeten. 


8962] Ein tüch ig. Buchbinder⸗ 
ehilfe und ein Lehrling können 


vfort eintreten bei 
Leopold Fiſcher, 
Marienburg Weſtpreußen. 


8873] Ein in allen Fächern ge⸗ 


uonikabiehrüten werden 
Aaiefltes mit Aufſchrift Nr. 8982 


(Winterarbeit) bei 
Orlowski & Comp., 
Allenſtein. 


8617] Tüchtige 
Glaſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Fenſter⸗Reinigungs⸗ 


einen verheiratheten 


Buch bind hilf Stellmacher. 
u indergehilſe = 
findet bei hohem 2 dauernde Steumacher 


Stellung bei 


L. Dittrich, Brauns berg 


Ein Barbiergehilſe 


und ein Lehrling werd. ſofort 
18918 


eſucht von 
GER Otto Krege, Nic. 


Konditorgehilſe 


üngerer, zum ſofortigen Antritt 
En a 8854 


geſucht. 5 | 
Konditorei L. Jooſt, Culm 
Weſtyreußen. 


8923] Ein tüchtiger, jüngerer 


Schoruſteinſegergeſelle 


findet von ſofort dauernde Arbeit. 
L. Podorf, Schornſteinfegermſt., 


Sraudenz. 


8979] Mebrere tüchtige 


Klempnergeſellen 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 


Paul S 


chott 


Klempner⸗ und 2 enbaumſt., 


Oſterode Opr. 


8826] Tüchtige 


rbeiten bei hohen Löhnen 
. Voss, Neuenburg, 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ u. 


Kupſerwaaren- Fabrik. 


Ein zuverl. Heizer 


der zwei Dampfmaſchinen mit 
Dynamomaſchine zu führen ver⸗ 
ſteht und kleinere Reparaturen 
ausführen kann, wird bei hohem 
Lohn geſucht. Derſelbe kann auch 
eine Wohnung für Familie be⸗ 


kommen. [8957 


R. Hartmann, Dampfſchneide⸗ 


mühle, Kolmar i. P. 


8954] Gut Gr. Teſchen dorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht von 


ſofort einen 


verheirath. Schmied 
nebſt Zuſchläger. 


apparates vertraut find, werden 
bevorzugt. 


2 Schmiedegeſellen 
dauernde Beſchäftigung. 
Marienwerder, 


finden 
Kaliszewski, 


Alte Schützenſtraße 2. [8806 


Gutsſchmied 


welcher die Hofmannsſtelle über⸗ 


nimmt, findet bei gutem Deputat 
und hohem Lohn von ſogleich 
Stellung in Loethen per 
walde, Bahnſtation. 


8872] Tüchtige 
Schmiedegejellen 
auch verheirathet, ſowie 


zwei Sattlergeſellen 
von ſofort geſucht von 

G. Reitzug, Wagenfabrikant, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 


Für eine Dampfziegelei auf 
dem Lande wird zur Bedienung 
der Lokomobile und für vor 
kommende Reparaturen eine 
ältere, möglichſt alleinſtehende 

Perſönlichkeit 
er April n. J. oder früher ge⸗ 
ucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Referenzen, Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Rr. 8302 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Königsberger Maſchinen⸗ 


Fabrik, 9032 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Ein Eiſendreher 
der auch Majeöinenihloffer iſt, 
ndet dauernde Stellung; ver⸗ 
eirathete Reflektanten erhalten 
den Vorzug. 16258 
E. Drewitz, Maſchinenfabrit, 
Strasburg Wpr. 


7120] Mehrere tüchtige 
Kürſchnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftiaung 

per ſofort bei 7120 
H. Jonas, Kürſchnermei ter, 

Bromberg, Friedrichſtraße 17. 


1 Schuhmachergeſell. 
ſucht Piort Helm, Graudenz, 
2041 Culmerſtr. 52, 
Tüchtige Dienjeger 
auf Bauarbeit finden gute Be 
ſchäftigung bei 18402 
Prillwitz. Ofenfabrik, 
Marienwerder. 
1 ue cher 
* 


ſchlergeſellen 
erhalt. auf Bauarbeit (Kaſernen⸗ 
bau) bei hohem Akkord ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
H. Kendziorra, Dampftiſchler., 
Raſtenburg Oſtpr. 


Mö beltiſchler 

‚fuben dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4 [7677 


Mehrere Polirer 

Lang dauernde Winterbeſchäft. 
N ei S. Herrmann, Möbelfabrik 
Graudenz, Kirchenſtr. 4, [7678 


Kupferſchmiede 


ucht für dauernde Brennerei- 


Lohn und 
Deputat ſehr hoch. Leute, die m. 
der Führung des Dampfdreſch⸗ 


8823] Ein tüchtizer, verbeirath. 


tis⸗ 


Adl. Gut Domkau 
bei Geyerswalde Oſtpr. 


Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung. 

J. Meyer, Elbing, 

Elbinger Dampfmühle. 


Müllergeſelle 


berg Oſtvreußen. 


ear eb 


nüchternen, tüchtigen 


Rechnungsführer 


ſtationen) u. Gehaltsanſpr. an 


Rutkowitz v. Koſchlau Opr. 


Rehhof ſucht N 
1. Januar 1898 einen 


Juſpektor 


der 


zurückgeſandt werden. 


einen Inſpektor 


für das Nebengut, 


verläſſige Beamte 


evang, der poln. 
Derſelbe muß in 


nach gegebenen 


pferd. 
Geſelligen einſenden. 
8646] 


ein ſolider, fleiß ger 
Juſpektor 


Meldungen mit 


Wirthſchaftsinſpekt. 


Geielligen erbeten. 


geſucht! 
Zwei 
militärfrele Meierei⸗Gehilfen 


auch früher Stellung. Meldung. 


unter Einreichung der Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche an 18970 


A. Züger, 
Dampfmeierei Süidenboden Wpr. 


8933] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 72 
jungen Gehilfen 
und eine 
Lernumeierin. 
Lehmann, 
Dampfmolterei Miswalde. 
8981] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein 


Molkereigehilfe 


der mit Alfa⸗Separator vertraut 
iſt und guten Backſteintäſe zu 
machen verſteht. Ebendaſelbſt 
kann ein 


junger Mann 
zu zwei Ponny⸗Pferden eintreten. 
Molkerei Gr. Orſichau 
p. Schönſee Weſtpreußen. 


Geübte Bautiſchler 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
5 [8415 


Anſtalt der Glaſer⸗Innung zu 
Danzig, Hopfengaſſe 98/100. 
8934] Dom. Oſchen bei Groß 

Krebs ſucht wegen Todesfall ſof. 


verh., mit Scharwerk., ev. auch 
unverh., mit eigenem Handwerks⸗ 
zeug und Maſchinen vertraut, 
ſucht bei hohem Gehalt reſp. 
Deputat von ſofort [8612 


8802] Ein tüchtigen, berheirath. 


8651] Em zuverläſſig., ordentl. 


findet von ſofort dauernde Stell. 
in Klutkenmühle b. Münſter⸗ 


Ein Müller 
kann v ſof. eintr. inBäckermühle 
b. Marienwerder. Ewert, Werkf. 


8640] Zum 1. Dezember 97 ud. 
etwas jpäter ſuche unverheirath., 


evangel., auch polniſch ſprechend, 
geſetzten Alters, mit Amtsvor⸗ 
ſteherſchreibereien vertraut. Off. 
mit Zeugnißabſchriften (mit Poſt⸗ 


A. Donath, Rittergutsbeſitzer, 


8955| Dom. Luiſenwal de bei 
von ſofort oder 


ſich über Führung und 
Leiſtungen ausweiſen kann. An⸗ 
fangsgehalt 450 Mark. Meldung. 
ſchriftlich unter Einſendung der 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 


Eine großere Beſiung Pomm. 
ſucht per 1. Jan. evtl. auch früher 


ein. Inſpektor, verh., 


einen Hofverwalter. 
Nur nachweislich tüchtige, zu⸗ 
finden bei 
hobem Gehalte Berückſichtigung. 
Meld. unt. Nr. 8975 a. d. Geſell. 


Suche z. 2. Jannar 1898 einen 


erfahrenen, durchaus ſoliden, 
energiichen, * 
unverheir. Juſpektor 


Sprache mächt. 
all. Zweig. der 
Landwirthſch. gründlich erfahren 
ſein, namentl. m. Zuckerrübenbau, 
Drillfultur, ſämmel. Maſchinen, 
Buchführ. ſehr vertraut ſein und 
Dispoſitionen 
ſelbſtſtänd. wirthſchaften Gehalt 
P. a. 600 ME. exkl. Gäſche, Dienſt⸗ 
f Bewerber, die über mehr⸗ 
jährige Dieuſtzeit Zeugn ſſe auf⸗ 
weiſen können, woll. Abſchriften 
derſelben unt. Nr. 8884 an den 


um 1. Januar 1898 
findet auf einem 2000 Morgen 
großen Brennereigut bei Poſen 


Stellung. Anfangsgehalt 750 M. 
Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 8646 an den Geſell. erb. 

Ein tüchtiger, ſolfder, unver⸗ 
heiratheter, mit Rübenbau, Drill⸗ 
kultur, jew. Viehwirthſchaft vertr. 


der auch befähigt iſt, zeitweiſe 
ſelbſtſtändig zu disvoniren, findet 
vom 1. Januar 1898 Stellung 
bei 800 Mark Gehalt pro Anno 
und freier Statſon, bei befriedi⸗ 
gender Leiſtg. Gehaltsaufbeſſerg. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8826 durch den 


Zwei Meierei⸗ 
reſp. Käſereigehilſen 


ut empfohlene, kräftig., 


finden zum 1. Januar 1898 evtl, 


8 Dom. Handrelde bei 
Demo id einen verheiratheten f 


Aufſeher. 


8980] 
Thorn findet ein 


Uuterbrenner 


für diesjährige Kampagne Stel- 
lung. Meldung. beim Brennerei⸗ 


Verwalter Damerau. 
8939) Ein tüchtiger 
Brennereiführer 


mit guten Empfehlungen, wird 
ſofort in Gronden bei Arys ge⸗ 
eug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsbedingungen beizufügen. 


ſucht. Der Mel dung find 


Brennerei, 


88111 Ein tücht. Gehilfe, engl. 
mit kontinuirl. Apparat vertr., 
in der 
Genoſſenſchaftsbrenn. Königs⸗ 


findet von ſofort Stellun 


hagen bei Soldau Opr. 


Schön, Brennereiverwalter. 


8835) Suche für meine Brennerei 
in Gilgenau, in welcher täglich 
10000 Liter Maiſchraum ver⸗ 
arbeitet werden (fontinuirlicher 


und Rectificir⸗Apparat) einen 


Gehilfen 


der 


gapen, Gilgenau 
bei Paſſenheim Oupreußen. 


8958] Dom. Wierſch bei Dice 
ſucht zum 1. Januar e. unverh., 


gut empfohlenen 


Gärtner. 


Gehalt 180 Mk. und Tantieme. 
Dom. Neu⸗Petzin bei 
Flatow Wpr. ſucht zum 1. Januar 
1898 einen unverh., ſelbſtthätigen 


8836] 


Gärtuer 


der auch Jäger ſein muß. 


ohne Wäſche. 


Gärtner 


ſowie Binderei, ſucht z. 


Unverh. Gärtner 


findet zum 1. Januar 


Station. 
Dom Lachmirowitz, 
Kreis Strelno. 


Ein Gärtner 


ſofort Stellung in 


[8649 
Dom. 
Weſtpreußen. 


Dom. Neu⸗Grabſa, 


verheir., ſelbſtthätigen 
Gärtner 
der auch Schütze iſt. 
8953] 
1. Januar 1898 . 
verheir. Schweizer 


bei Inowrazlaw. 


unverheiratheten 4 
Oberſchweizer 

hat, ſowie einen 5 
Unterſchweizer. 


9009) Ein verheiratbeter 


tüchtiger Wirth 


Roß ga rt bei Brieſen Weſtpr. 


nüchternen 


Auch ſuche 


Rittergut Tasdorf Oſtb. 


ſucht von ſogleich [8795 
Goertz, Tannenrode. 
8314] Ein älterer, unverh. 
Schäfer 
wird bei hohem Lohn und Tan⸗ 


tieme in Königshof p. Altfelde 


geſucht. 


Kuhfütterer 
der mitmelken muß, findet bei 
hohem Lohn und Deputat ſofort 
oder 1. Dezember d. 3. Stellung. 
Ein Kutſcher 
d. gut fährt, füttert, putzt und 
nüchtern iſt, kann ſich melden. 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 
8749] Geſucht zum 2, Januar 
nüchterner, unverh., ordentlicher 


Kutſcher 
welcher auch Feldarbeit über⸗ 
nimmt (20 Morg. Acker). Ka⸗ 
valleriſt, Feldartilleriſt bevor⸗ 
zugt. Meldungen mit Seugnit- 
abſchriften. Lohn bir. 
Reiſegeld vergütet. 
Oberförſterei Börnichen 
bei Lübben NL, 
Regbz. Frankfurt a/ Oder. 

889 J In Dom. Schoendorn 
bei Unislaw wird für den Som⸗ 
mer 93 ein kautionsfähiger 


Unternehmer 
der ſeine Tüchtigkeit durch gute 
eugniſſe nachweiſen kann, mit 
0 Mädchen u. 15 Männern 
zur Feldarbeit geſucht. 


In Oſtaszewo bei 


das Rectificiren erlernen 
will, ſonſt aber in der Brennerei 
Beſcheid weiß. Gehalt 20 Mark 
monatlich nebſt freier Station. 


Ge⸗ 
balt 180 Mk. und freie Station 


8945] Ein junger, verbeiratb. 


erfahren in Obſt⸗ und Gemüſeb. 
1. Jau. 
1898 oder ſpäter Stellung. Off. 
unt. Nr. 8945 an d. Gejell. erbt. 


1898 
Stellung. Gehalt 240 Mk., freie 


unverheirathet, der gute Zeug⸗ 
niſſe gufzuweiſen hat, findet bei 
180 Mk. Lohn u. freier Station 


Targowisko bei Löbau 
Kreis 
Thorn, ſucht z. 1. Jan. ein. ält., 


19007 
Per ſofort oder zum 


mit Gehilfen zu 50 Stck. Milch⸗ 
vieh geſucht v. Dom. Slabenzin 
9003] Dom, Neu⸗Grabia, Kr. 


Thorn, ſucht z. 1. Jan. ein. ält., 


welcher ſchon als ſolcher fungirt 


ſow. mehrer. Juſtleute 
ſämmtlich mit Scharwerkern, 
finden ſofort Stellung in Kgl. 
8531] Suche verbeir., abjormt 
Mann mitHofgänger 
und Kaution zur Hofaufſicht und 
Verkauf landwirthſch. Produkte. 


Tagelöhner familien. 
E. verh. Pferdeknecht 


Vorarbeiter 
mit 24 Männern 


ſelde lohnende Stellung. 


weiſen können 
Abſchriften einſenden. 
ie Gutsverwaltung. 


Zippnow finden . 
4 tüchtige 
Schachtmeiſter 


- Sander, Ingenieur, 


Steingräber 
lohnenden Berdienir. 


Dom Baierjee 


Ein Lehrling 


Getreidegeſchäft eintreten. 


Einen Lehrling 


ein Tuch, Manufaktur 
Modewaaren⸗Geſchäft 


D. Jacoby, Lötzen. 


„ Tüchtige Kochmamſell 
für ) 


bis zum 1. Februar. 


in Marienwerder erbeten. 


anſchluß. 9 
an den Geſelligen erbeten. 


oder Land. 
erwünſcht. 


Wirthin 


ſucht z. 15. Dez. o. ſp. Stellg. z. 


ſelbſtſt. Führ. ein. Haush. gl. ob 


Stdt. o. Ld., mehrj. 39. Off. a. Fr. 
Böhm, Allenſtein, Friſeuſtr. 4, I. 


ſucht 


empf. u. 
Stockmann, 


Bellnerinnen 


Königsberg i. Pr., Steindamm 108, 
err Stemdamm 108, 


90201 Das Spe ial⸗Ver⸗ 


miethungs⸗Bureau für Buffets 


fräuleins und Kellnerinnen em⸗ 
vfiehlt den Herren Hotelbeſitzern 
und Reſtaurateuren der um⸗ 
liegenden Provinzen obiges nur 


beſſeres Perſonal. 
Plath, Agentin, Danzig, 
Kl. Krämergaſſe 4. 


Stellen ernittelungsburtan. 


Frau von Riesen, 


Elbing, Fiſcherſtraße 5, 1 Tr. f 


Perſonal⸗ und Stellen⸗ 
ſuchende zahlen geringe Pro⸗ 
viſion. [7193 
. 


Offene Stelle n 
8964] Eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtſtändig arbeitende 


Direktrice 


wird für fein. u. mittl. Putz, bei 
angenehm., dauernd. Stell., per 
1. Jan., od. auch 1. Febr. 1898, 
geſucht. Damen, die nur Tüchtiges 
zu leiſt. im Stande find, wollen 
ſich unt Beifüg. ihrer Zeugniſſe, 
Geh.⸗Anſpr. u. Photogr. melden. 
M. Horwitz, Strasburg Wpr⸗ 


89551 In Slandan b. Culm⸗ 
ee findet für 1898 ein tüchtiger 


zum Mähen und and. 3 

er⸗ 
elbe muß ſich über ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe aus⸗ 
und vorläufig 


Divets e 


8337] Beim Chauſſeebau Deu ſch 
Krone⸗-Lebehnke u. Freudenfier- 


ſoſort Beſchäftigung. Meld. bei 
3. Zt. Dt. Krone, Brieſe's Hotel. 


hinter dem Dampfpflug, finden 
18291 


bei Klein Trebis, Kreis Culm. 


Lenne ef 
kann ſofort in mein Materials, 


Eiſenwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
A. Strazim, Liebſtadt Opr. 
. — ̃˖—§— 


— zum ſofortigen Eintritt au 
un 
19033 


Offert. 
u. Nr. 8423 an den Gejell. erb. 


Hotel und Reſtaurant, ſowie 
Wirthin für Stadt u. Land empf. 
J. Bukows ka, Miethskomtoir, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 89, I. 

Jüng., ev., zuverläſſ. Wirthin 
ſucht zum 1. Januar anderweit. 
dauernde Stell. auf e. Gute unt. 
Leit. d. Hausfrau bei guter Be⸗ 
handlung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8853 an den Geſelligen erbeten. 
8971] Em jung., eiuf, Madchen 
ſucht Stell. vom 1. Jan. 98 als 
Stütze der Hausfrau. 
Off. unter B. W. poſtl. Poſthilf⸗ 
ſtelle Schönſee p. Puodwitz erb. 
8959] Ein jung. Mädchen aus 
gut. Fam. in all. Handarb. geübt, 
ſucht Stell. als Nähterin ſpät. 
Gefl. Off. 
unter R. 100 a. d. Geſchäftsſtelle 
der Neuen Weſtpr. Mittheilung. 


Jung. geb. Mädchen 
w. Aufenthalt in feinem Hauſe 
auf dem Lande, um ſich in der 
Wirthſch. z. vervollkommn. eventl. 
Venſionszahl. Beding. Familien» 
Meld. unter Nr. 8946 


Ein junges Mädchen 
Beſitzerstochter, ſeit ein. Jahr als 
Stütze der Hausfrau 
geweſen, ſucht gleiche Stelle von 
gleich oder 1. Januar in Stadt 

Familienanſchluß 
1 Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 8947 an d. Geſellig. erbeten. 


8995] Geb., prakt. toät., ältere 


bei freier Station. 
Nr. 8540 an den Geſelligen erb. 


| 8641] 
‚ Borzellan- und Galanteriewaar.⸗ 


| Beugnifien 


8618 
und 
ich zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling. 


Derſelbe muß etwas polniſch 
ſprechen und auch die nöthige 


Schulbildung beſitzen. 
F. Goerke, Stuhm Wpr. 


Für mein Schubfabrik.⸗Geſch. 
ſuche zum 1. Januar einen 


Lehrling bei freier Station. 
Benno ukofzer, 
Schwetz a. W. 


Lehrling 
für Konditorei ſucht 


Jul. Kolberg, 
Marienwerder. 


Zwei Lehrlinge 


können von ſogleich eintreten b. 
A. Kreutz, Friſeur, Neuteich 


Weſtpreußen. 


| 


Einen Lehrlin 


mit der nöthigen Schulbildung, 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht ſof. 


J. Penner, Rieſenburg, 


e 


Schank. 


8808] Suche per jufort für mein 
Mauufaktur⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Hermann Neumann, Culmſee. 
8784] Für m. Kolonialiwaar.», 


Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich von ſogleich 


Deſtillation u. 


zwei Lehrlinge 


gegen hohe jährl. Eutſchädigung. 


Julius Knopf, 
Inhaber: Nathan Knopf, 
Schwetz (Weichſel). 


8829] Eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 


I. Klaſſe wird zu drei Kindern 
im Alter von 7, 6 und 4 Jahren 
von ſofort oder 1. Januar 1898 


geſucht. 
C. Ohl, Gutsbeſitzer, 
Steegen bei Pr. Holland. 


Eine Buchhalterin 


die mit der kaufmänn. Korres⸗ 
pondenz u. ſämmtlichen Komptoir⸗ 
arbeiten genau vertraut und gut 
empfohlen iſt, findet in meinem 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſofort, 
1. Jan., Stellung. Be 
werbungen mit Zeugn.⸗Abſchr. u. 
Geb.⸗Anſpr., mögl. mit Photogr., 
Max Barczinski, 


reſp. per 


erbeten. 


Allenſtein Oſtpr. [8875 


8673] Für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waaxen-Geſchaft ſuche per ſogleich 


ein junges Mädchen als 
Kaſſirerin und 


bewährte Buchhalter. 


bei freier Station. Photographie 
u. Zeugn. m. wehaltsanſpr. erb. 
Max Neumann, Berent Wor. 
8782] Suche für meine Bäckerel 
u. Konditorei zum 1. Dezember 


d. Is. eine tüchtige 


mit guten Schulkenntniſſen und 


| 1. Verkäuferin 


aus guter Familie. 
Bernhard Radke, 
Konitz Wpr. 


8897] Suche für mein Wurſt⸗ 
u. Aufſchnitt⸗Geſchäft e. gewandte 


Verkäuferin. 
R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 


Dauernde Stellung 
finden zwei anſtändige, 
Mädchen als 


Verkäuferinnen 


im Detailgeſchäft einer Honig⸗ 


kuchenfabrik. Anfangsgeh. 180 M. 


Für mein Kolonial-, 


Geſchäft ſuche ver 1. Jan. 1898 

eine tüchtige, flotte N 
Verkäuferin. 

Bewerbungen mit Photographie, 


und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station an 


Otto Erbe, Daber in Pom. 


Eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann von ſogleich oder ſpäter in 
meinem Schank⸗ und Material- 
Geſchäft eintreten. J. Cohn, 
Griebenau bei Unislaw. [6967 


8974] Suche für meine Konditorei 
eine tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 
die längere Zeit in einer ſolchen 
Wan ee iſt. 
Schultz, Konditor, 
Dirſchau. 


TE — ——— 
Ein junges Mädchen 
evangeliſcher Konfeſſion, ſucht für 
ein aunfaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 

Wilh. Bans mer, Gorzno Wp. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie findet 
in meiner Konditorei und Café 
vom 1. Dezember cr. ab dauernde 
Stellung. Dieſelbe muß eine 
perfekte Verkäuferin und auch 
einigermaßen in der Wirthſchaft 
vertraut ſein. Familienanſchluß 
zue 18976 
J. Lenkeit, Bromberg, 
Mittelſtraße 21. 
Beſſeres Mädchen 
. kl. Haush., kinderlieb, 150 M., 
of. od. 1. Dezbr. Zeugn.⸗Abſchr. 
an R. Stümte, Berlin N. 
Weinbergsweg 118, 18898 


Für mein Materfaliv.- 
eſtillations⸗Geſchäft ſuche 


18960 


ältere 


Meld. unter 


welches gut kochen kann und 
audarbeit verſteht, wird zur 

tütze der Hausfrau auf's Land 
geſucht. Ob erförſterei Sob⸗ 
bowitz Weſtpr. 

80871 Ein häusliches 

Mädchen 

das kochen kann, in Nähen und 
Handarbeiten geübt und ſehr 
kinderlieb iſt, wird für einen 
größeren, ſtädtiſchen Haushalt 
von gleich geſucht. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. w. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8987 
durch den Geſelligen erbeten. 
8674] Ein einfaches, älteres, 
tüchtiges Mädchen, das ſchon in 
der Landwirthſchaft thätig war, 
wird als 


Mamſell 


auf ein mittl Gut im Graudenzer 
Kreiſe geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 888 
poftlag. Leſſen Weftpr. erbet. 
8522] Zum 1. Dezember d. J. 
findet ein that kräftiges, nicht zu 
junges Mädchen 
levaugeliſch), welches ſchon einige 
Erfahrung in Küche, Hauswirtb⸗ 
ſchaft und Handarbeit hat, bei 
Familienanſchluß dauernde Stel⸗ 
lung in einem beſſeren Gaſthof 
guf dem Lande. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugniſſe unter A. K. poſtlag. 
ſtrometzko erbeten. 
8611] Suche zum ſofortigen 
unte ein 5 
kräftiges Mädchen 
nicht unter 16 Jahren, 2 er 
leruung der Molkerei. 
Raabe, Verwalter, 
Molterei⸗Genoſſenſch. Neiden⸗ 
burg Oſtpr. 


Ein gebild. Mädchen 
(Konf. gleichgült.), w. in Schneid., 
Handarbeit, Küche u. Häuslichteit 
bewand. iſt, w. als Stütze geſucht. 
Johanna Sina, Thorn. 
8890] Ein junges, gebildefes, 
thatkräftiges 2 
Mädchen 


das gut kochen und plätten Em 


wird zum J. Januar geſucht au 
Dominium Neupreußendor 
bei Ruſchendorf Wpr. 


— - 
Ein junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
3. 1. Jan. 1898 geſucht. Daſſelbe 
muß gut plätten und ſchneidern 
können u. ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuen. 18865 
Frau Anker, Graudenz. 
Eine gebildete Frau 
oder Fräulein 
welche in der Kindererziehung 
erfahren iſt und auch ſchneidern 
kann, ſucht zum 1. Januar 1898 
Frau Bernhard Jacob, 
8787] Gneſen, Lornſtr. 39. 
Zum 15. reſp. 20. Dezember 
ſuche zur ſelbſtſtändigen Leitung 
meiner Wirthſchaft eine moſaiſche 
Wirthin 
die gut kochen kann. Off. unter 
Nr. 9030 an den Geſelligen erb. 


8994] Suche ſof. wie v. 1. Jan. 
ſelbſt. Wirth. u. Stütz, verf. Köch., 
Kochmamf., Stubenmdch. f. Hot., 
St. u. Güf., Verkäuf., Buffetfrl., 
Kindergärt., Bonn., Amm., Kindfr. 
w ſ. Dperſ. b. hoh. Geh. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Heilgeiſtſt. 17,1. 


Junggeſelle ſucht vom 1. Jan. e. 
Wirthſchafterin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
unter E. M. 229 an die Exp. der 
»Oſtd Preſſe“, Bromberg. 19011 
8924] Ein tüchtig., ſelbſtthätig., 
mit Kochen, Backen, Einmachen 


Schlachten und Federviehzucht 
erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerem Stande, ſucht zum 
1. Januar 97 Dom. Bialoblott 
bei Fürſtenau, Kreis Graudenz. 

Gehalt 300 Mk. und Familien⸗ 
Anſchluß. 8 


8595 Eine tüchtige, ſelbſtthät. 
Wirthſchafterin 
und ein 
Stuben mädchen 


welche plätten kann, ſucht zum 
J. Jauuar er. (Gehaltsanſpr.) 

Dom. Pottlitz bei Linde Wpr. 
— 9 I SINDE ZUSE 


Eine Köchin 
jüdiſcher Konfeſſion wird von ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten unter Nr. 
8728 an den Geſelligen erbeten. 
8440] Kruſchin b. Kornatowo 
ſucht z. 1. Januar 1898 ordentl. 

Stuben mädchen 


welches ſauber zu plätten verſteht. 
Dellanner zu glatten verſtent 


Gejunde Amme 
kann ſich meld. b. Fran Reſchke, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 14. 


90531 Eine geſunde, 
kräftige Amme 
kann ſich ſofort melden bei 


Frau Hebeamme Alexewiez, 
Graudenz, Beterfilienitr, 


8937] Geſucht von ſofort 
ein ti chtiges 
Mädchen für Alles 
gegen hohen Lohn. 


Pfarrhaus Sobbowitz 
Weſtpreußen. 


Miethsfrau ſoſort 


geſucht! 
Anerbietungen unter Nr. 8931 
a. N „Geſelligen“ i. Graudenz erb 


— 


Malton-Cokaher 


Aeherall zu haben in den durch Plakat keuutlich gemachten Verlaufs ſtellen. 


== Höchste Anerkennungen! == 


Spielet Nieber- Pianos. 
Nieber⸗Pianos find erſtklaſſiges Fabritat. 

Nieber⸗Pianos . ſtark und de 
Nieber-Pianos Kid IM Bund bernorragend \hönen 
Nieber-PBianos b Stumern und eine Zierde für 


® ind verhältnißmäßig billig und durch 
Nieber⸗Pianuos leiate Jahlungsweiſe ohne Preiser: 


f öhung bequem zu erwerben. 1 
A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik, 
Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76, 


unze’s 
—— — 


ist anübertroffen in Leuchtkraft, Brenndauer f} 
und Gasverbrauch. 


| | Glühkörper, Brenner. Beleuchtungs-Artikel. 


Anerkannt beste Fabrikate. ag 


| Kunze & Schreiber, Chemnitz i. 8. 


Abtellung: Gasglühlichtfabrikatfon- 


Danziger Choroladen-, Marzipan- 
und Zuckerwaaren-Pahrik 


Schneider & Co. 
. Danzig 


empfehlen 
als Spezialitäten: 


Kakao am 
„Donnelrank“ | 


D. R. G. 23433, 


„Artus“ ⸗Ghocolade 
D. R. G. 23683, Tue 
ſowie für die bevorſtehende Saiſon: — 


Sandmarzipen, Lheefoniet, Warzbunähe, 
Herzen, Früchte, Gemüle, Figuren 


in anerkannt vorzüglicher Qualität zu foliden Preiſen. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung erfolgt prompte Lieferung. 


HKinder-Windeln 


mit Pflanzenfaſer Seife „Boro-Abrigin“, 
Verfahren des Chemikers Dr. W. Krüger, 
ewaſchen, verlieren ag üblen Geruch. Haus⸗ 
ſelfe 10 Pf., Toil.⸗ Seife 25 Pf., Extraf. 
40 u. 75 Pf., med. Seife das Stück 60 Pf. 1590 


General⸗Depot: Paul Schirmacher. 


89271 Für Wiederverkäufer 100% Verdienſt unter Garantie! 
Fürſt Bismarck⸗Zigarren 


große hervorragende Qualitäts- Pfg.⸗ZJigarre aus garantirt rein 
amerikaniſchen Tabacken hergeſtellt, tadellofer Brand hochfeines 
Aroma, echt importirt. 100 Stück Zigarren nur 5,50 Mark. Wer 
200 Stück Zigarren für 11 Mark beitellt, erhält als Prämie gratis 
1000 Stück Zigarretten beigelegt. Verſand geg. Nachn. od. Voreinſ des 
Betrages. Adolf Lange, Berlin O., Alexanderſtraße 14. 


TFT 
Sirius 7 Kug eln für Petroleumbeleuchtg. 


D. R.-P. 86689 Nicolaus Bà ron, 
erzeugen weißes ſtrahlendes Licht (ähnlich wie Gasglüblicht) 
und bewirken bis 50 Prozent Petroleum⸗Erſparniß, 


koſten 10 Pfennige per Stück. 
n Kolonialwaaren- und Drogengeſchäften erhältlich. 
Kaufleute erhalten hohen Rabatt. 
General-Vertreter Emil Billeit, 
Berlin SW., Withelmſtr. 15. 


Fernſprecher 
Amt VI Nr. 4010. 


1 


Schirmacher, Drogerie, 


T. 


den hervorragendſten Beſtandthell des 


70 SEN 
eh N Yu mil Ken a — 
das Adeps lanae N. W. K. bei Erkrankungen der Haut, Verbrennungen ze. 
als Solbeugrundlage; der beſte Beweis für die Vorzliglichfeit des LANA» 
CREME zur Hautpflege, del rauher, ſpröder, gerötheter Haut, aufge⸗ 
ſprungenen Lippen, bei Wundſein der Kinder, ſchwelßigen brennenden Füßen. 

Ein wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, frlſchen 
und jugendlichen Teints. Angenehmſtes Parfüm. In Ber à 10, 20 


und 60 Pfg. und lu Tuben à 40 Pig. 

- 8509] Hermann Weberstaedt, Pr. 
Apfelwein Holland, Mal. Eotierie, Ein, 

nehmer, empf. Rothe Kreuz⸗ 

n Lobtecle, Segeln. 
verſendet in Gebinden von 35 à 3 Mk. 30 Pf. u 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, zur Zuſendung. Lifte 20 Pf. extra. 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, dog 


cl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa -R 
ober den 1 kräftig und 5 erg feiner 
Nee Qualität, offerirt auffallend bill. 
F erd.Poetko, Guben 12. S. Sackur, Breslau gegr. 1883. 
an aber d. Kgl. Nen d Staata- |. Probeflaſchen, à 3 Ltr. 5 Mk., 
edaille „Für beiten Apfelwein“. | Franco gegen Nachnahme. [1208 


Haut, eee erh 

. MM. 1. | offene, halb- und ganzgedeckte, in 
Kader u nel belt blatt ur allen augen, unter Garantie 
verzweif. Fälle radical. Dir. een Ausführungen, 1 5 5 


„ U ’ { 5 
enges brien Aektek. Jacob Lewinsohn. 


E. Bernecke 


b 


hab 


u 


& 
Fritz Kyser, Drogerie, 


Löwen-Apotheke, Pau 


wein aus Malz. 


— ich 1 


berige Kaſſe. 


Mehr wie 1 Stück verſchicke nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 


OIAIECHEHBEB995E 
Weihnachtsgeschenk 


3 Cigarren: Ihn Ronommi-Harken, 


Garantirt reine überseeische Tabake 


Ohne Etiquette 

p. 100 St. Mk. 450. 
Esqu de buba 

p. 100 St. BER, 


8 Holländ. 


Prima Manilla 
p. 100 St. Mk. 3,60. 
Flor de Habana 
p. 100 St. Mk. 3,90. 
Luotella „ „ „ 450. Herida , „ „ 8 x 
weltberühmte Holl. Plant.-Cig. 
Look’ Aaudrbet p. 100 St. Mk. 6,50. 
finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück franco. 
\achnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. [7177 
Garantie Zurücknahmel 
Zahlreiche freiwillige 
kennungsschreiben. 


Stammhaus Took 's Cigarren-Fabrik 
Holland. Geldern 1 der holl. Grenze. i 


Aner- 


EOSCS9EIEI85S 
ESEBEEIAOSEEH9SBE®8 


835 

SREXTHEE 

25 

ER BERLIN W. Lelpziger Str. 22 

2 Beste Mischungen, feinster Geschmack 

4 Ueberall vorrätig von a W A Mk. an. 
Hauptziehung am 2.—8. Dechr. d. J. 


3 
1 II. 


kostet das 
Weimar-Loos. 
Der Hauptgewinn ist werth 


30,000 Mark. By 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th. Lützenrath & Co. 
ERFURT. 
(Porto u. Gewinnliste 
20 Pig.) 


Glaschriſtbaumſechmueck 


iſt und bleibt die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaumes. 
10 225 Stück nur beſſere Sachen, 
als; farb. Brillantkugeln, 
Reflexe, Formſachen, Ges 
ſpinnſte, fein gemalte 
Kugeln, Glöcchen, feine 
farbige Silberperlen, Eis⸗ 
zapfen ze. versendet für den 
billigen Preis von nur Mk. 5,.— 
inkluſive Verpackung unter 
Nachnahme 


Eugen Müller 
Lauſcha i. Thüring. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
20 om großen Muſikengel, gi» 
ſetzl. geichüßt ‚mit Krone u. de⸗ 
weglich. Glasflügeln. 50 Stück 
Konfekthalter u. 2 Packete La⸗ 
8 metta werden gratis beigefügt. 
e Siele Auerkenunngsſchreiben. aM 


Weihnachten 

für die kleine Welt! 
7263] Die Sächſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 
Fabrit verſendet äußerſt leichte, 
ſehr dauerhafte, geſchmackv. aus⸗ 
geſtattete Schultaſchen franco 
geg. Nachn. u. zwar: Schultaſchen 
für Mädchen) Mk. 5,75 p. Stck., 
ulranzen (f. Knab.) Mk. 5,75 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jühr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, auswärts 


v. Stck Sächſ. Stabiliſt⸗Koſfer⸗ R l e tet.) 
Jabrit Dresden-Striesen. R leere 


Annonee bitte einſenden! 


Verschenken 


kann ich zwar meine Waare nicht, aber um Jedermann von der Güte u. Billigkeit meiner Fabrikate zu überzeugen. verſchicke 
- hochfeine Kaiſerſcheere, wie Zeichnung Nr. 58, aus beit. Stahl 
. geſchmiedet, extra fein vernickelt u. vergoldet, 6“ lang, pro Stck. Mk. 1. 


Dieſelbe 7“ lang, pro Stück nur Mk. 1.30 


auf 8 Tage zur Probe! 


Beſteller verpflichtet ſich, den Betra 


An die Stahlwaarenfabrik von 


A. Schnittert in Wald bei Solingen. 


und Haushaltungsgegenſtänden ver⸗ 


Meinen großen Prachtkatalog mit ca. 500 Abbildungen von ſämmtlichen Stahlwaaren 
9 ſende an Jedermann gratis und franfo, 


reer Fhriefmarten nehme in Zahlung. 


— Höchste Auszeichnungen! - 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den hohen Malz⸗ 


extraetgehalt ausgezeichneter und höchſt bekömmlicher Stärkungs⸗ 


[6416 


Name (leſerlich): 


Neu! Neu! 
Achtung! Achtung! 
Die- be 
ſten, neuen, großartigen 
Konzert⸗Zugharmonikas 


Mk. 5 

beſtehend aus 
40br Stimm., 
40 Taiten, 2⸗ 


Nickerbeſchtägen, eleganter Gold⸗ 
einfaſſung, gutem ſtarken Doppel⸗ 
balg, abnehmbarem Rückentheil, 
Stahleckenſchonern und 2 Zuhält. 
Größe des Juſtruments 35 cm. 
Lieferung von ſämmtlich. Muſik⸗ 


inſtrumenten. Packung u. ſelbſt⸗ 


erlernende Schule gratis. Porto 


a g innerhalb obiger Zeit einzuſenden 
oder die Scheere zurädzuididen. 3 er ” 


— 


chörig, 2 Reg. 2 
2 Bäſſ., brill. 


80 Pfg. Zu beziehen durch das 
Harmonika⸗Exvort⸗Haus 
Gustay Scholz, Werdohl i. Weſtf. 
Preisliſte umſonſt und portofrei. 
Billig! Billig! 
Grossartig! Grossartig! 


PR hochf. Ware, 
Günfefedern nur ganz ki. 
1 weiß. Federch 
äußerſt volldannig, vorzſgl. 
T eckvettf. Pfd. 2.65 N. Dieſelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz ſo daunig 2 M. Gänſeſchlacht⸗ 
ed. wie fie gerupft werden 1,50. 
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 3,00, 3,50 M. Jede 
Mare wird in mein Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u, ftaubfr. Garantie Zurücknahme 
Krohn, Lehrer d. D. Altroetz 
— (Oderbruch). 


r e de 


Magdeburger Delicatess- 
Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 
Eimer Y, ½% ½ Post- 

Bo. 110 Pfd. Ank, Ank, Ank. Dose 
4750 4.50 3.ä— — 1.50. 
Salzgurken 7.50 5.— 850 1.60 
Ensiggewurzgurk.6.— 850 2 
Pfeffergurk., klein 850 5.— 2 
Senfgurken, hart 10— 6.— 3 
gr.Schnitibohuen 6.— 85 2 
Preisseibseren in Raff 7.20 8 
Heideibeoren 6.40 6.25. 
Pertzwiebeln, Mixed-Picles 4—. 
Vierfrucht, fut. Compot 4.75. 
Pflsumeoni Essien Zuck 8.50, 
PflanmenmnsNett.Otr. 17.50 2.50. 
Brabante- Taf-i-Sardellom 1450, 
Tafes-Gelce, Marmelade 3.25. 

Spargel, Erbsen, Bohnen, 

Früchte lt. Preisliste mel. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casse. 


Albert Kelm & Co., Magdeburg, 18 


Conserven - Fabrik. 


Aufgepaßt! 
Empfehle 1897er Schotten, 
A To. 30, 32, 35, 36 Mark, 
Norweger Fettheringe mit 
lum à To. 24, 26, 28, 30 u. 
32 Mk., 1896er Feitheringe, 
a To. 20, 22 und 24 Mk., im 
Ganzen 1/5, ½, Ya To. 14894 
Eine Parthie alte Schotten» 
Heringe, nur in ganzen Tonnen 
A 14, 16 und 18 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme od. 
vorherige Caſſe. MH. Cohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Sie wollten doch 


unſere eigenen Fabrikate in Tuch ⸗ 
Bucks kin verlangen ? 

Cheviot von Mt. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig Fabrikat. 


„Halt!“ um 

Glas- Chr ibaumſchmuck 

u. ſ. w., reizende Neuheiten, ver⸗ 
ſendet Poſtkiſtchen zu 3 Mk. 80 Pf. 

ver Nachn. frauko. Jedem Kiſtch. 

iſt ein groß., reiz. Engel beigelegt. 
| Sehr lohnend für 
verkäufer. Victor Wa 
Hütteuſteinach i. Th. 


ieder⸗ 
er. 
6737 


mittie u. grosse, nur 


Wohnort (deutlich): 


m PINS sg am) oyuvaug 


4553] Pa. hellen, weichen 


Glaſerkitt 


verſendefenur empfiehlt d. Kurtzig'ſche Dampf⸗ 


Oel-u. Kittfabrik, Znowra zlaw. 


Garantirt naturreinen 
orzüglich., ebenen 
% % RW 
franz. roll. Tischwein 
Be oflerirt leistungstähige 

* Import-Firma 

pro Oxhoft ca. 225 Ltr. 
300 Bordeaux -Flaschen 
tranco verzollt für Mk. 190, 
tolglich pro Fi. ca. 60 Pl. 


Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. 


7 Gefl. Anfragen an Ru- 
dolf Mosse, Hamburg sub 


r 


8 J. E. 5275 erbeten. [6682 
Ruſſ. Schlitten 
9 . wire 
a ) he 
elegant u. 
praktiſch, 
als 
beſtes 
Fabrikat 


weltberühmt, photograph. Ab⸗ 
bildungen und Preis frei zu 


— 


Dienſten. 17544 
Wilding, Hofwagenfabrik, 
Breslau. 


— . 


Reizende Neuheiten von, 
Christbaun- Kontakt, 
wohischmeckend, sorgfg. verpackt, 


Nur frisch in bekannter Güte, 
1 Kiste, enth. oa, 450 Stück mittle oder 
oa. 250 St. grosse drei 
oder ca. 350 St. 3 Mk Kisten 
8 Mk. * 
Porto u. Verpack. frei gegen 
Nachn. Zu jeder Kiste 200 
Drähte z. Anhängen gratis, 


Gustav Herrlich, Dresden 10. 


Schwanengänſefedern. 


3504] Empfehle vorz., 5 Federn, 
kl. mit allen Daunen. Pfd. 2 Mk. 
Zander, Lehrer, Neurüdniß, 


io Berliner 8 


Hothe⸗4- Kreuz] 


Lotterie - Loose 


3H 30 Pf. Reichsſtempel 
20 Pf. Porto u. Liſte. 


wn 00 000 M. 
Oscar Böliger, 


a @ Karienwerder wp. G 


7anarienroller — 
mit tiefen, prachtv. Touren. 
Verſandt mit Garantie der 
Güte u. leb. Ank. Preisl. frei. 
X. Janson, Bad Lauterberg, Harz: 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [693 
2. Dessonneck. 


Preistiſten mit 
300 Abbild en 
berf. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen⸗ und rg 
Waarenfabrik von Müller & Co, 
Berlin, Prinzeuſtr. 42. * 
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